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Heiligtümer

Willy Ohm

Es muß irgend etwas geben, was den Menſchenaus den des hen Lebens shebt,
was ihm Schwungkraft gibt, um die Hinderniſſe zu
nehmen, die ſich vor ihm auftürmen. Sonſt wird
es ein mühſames Klettern, und irgendwann ver
ſagen die Kräfte, wenn aus einem geheimen Born
nicht t n irgendeiner verborgenen
Ecke re Seele haben die meiſten Menſchen eiwas,
das ſie hüten, wie man eben nur Koſtbares be
wahrt, das ſie in Feierſtunden hervorholen, wenn
niemand ſie belauſcht, mit dem ſie Zwieſprache
w wenn ſie nirgends Verſtändnis finden, wenn
ie ſich Rat holen wollen in den Nöten der Seele

oder in den ganz ſtillen Feierſtunden, wenn der
Lärm verſtummt und alles nach Sammlung ruft.

m Völker haben ſolche Koſtbarkeiten nötig.Sie find im Grunde nur eine Summe von Eingel
erſonen, die aber zuſammenſtimmen in den Tönen
s Gemüts, im Verlangen des Herzens und im

Ausdruck des Willens, Deshalb ſind ſie eine Nation,
Zuſammengeborene, im gleichen Geſchick Zuſammen
geſchmiedete und zu gleichen Taten Erkorene. Das
iſt die Tragik der Deutſchen, daß ſie nicht mehr in
dieſen Dingen gemeinſam empfinden, daß ſie nicht
das De was aus ihrer Gemeinſamkeit geboren
iſt, ſondern, wenn man ſo will, Sehnſüchten nach
ängen, die nicht deutſchen a uwas ind. Sie

n nicht in einem ſtillen Winkel ſo eine Köſtlich
it ſich bewahrt, die ihnen die Kraft gibt, das feindck zu meiſtern, von der ſe wiſſen, daß

von ihr zwar nicht das Heil kommt wie irgendein
Gnadengeſchenk, ſondern die ſie mahnt, eingedenk
z ſein des Großen, deſſen Schaffer und Träger
ie Väter waren, und aus der ſie den Antrieb ge

winnen, es jenen gleich zu tun, die in der Hingabe
ans Vaterland die höchſte Pflicht erkannten.
Als einſt die Macht des Deutſchen Reiches in
tiefe Nacht verſank, als das Wort vom
Elend entſtand, da vermochte im deutſchen Volke der
Glaube nicht Wurze! zu faſſen, daß es nun vorbei
ſei mit der Größe und Herrlichkeit des Reiches,
ſondern die Vorſtellung nahm Beſitz von den Her

n, daß Barbaroſſa, deſſen Heldengeſtalt jäh ent
chwunden war, nicht in die Ewigkeit des Vergeſſens

verſunken ſei, ſondern daß der Kaiſer in der Tiefe
des Kyffhäuſers dem Augenblick n egegerre, wo
die Raben nicht mehr den Berg umkreiſten.

Der Kyffhäuſergedanke ward ſchon damals ge

boren! Das Heiligtum des Volkes in
Waffen war mit einem Male da, niemand hat
es geſchaffen, als nur jenes Sehnen nach einer Tat,
die dem Verlangen nach Unabhängigkeit und Frei-
heit Bahn brechen ſollte. Jenes Köſtliche, aus dem
deutſchen Erleben geboren, niſtete in der Herzens
falte der Deutſchen, in dem ſtillen Winkel, wo es
nicht verging, ſondern den Zagenden immer wieder
die Zuverſicht gab, ohne die dem Sehnen niemals
Erfüllung werden kann.

Das Gewaltige gelang nach Zeiten elender
Ohnmacht und Unterdrückung, nach Beraubung und
Knechtſchaft. Aus dieſem Quell der Zuverſicht und
des Glaubens wuchs jene Kraft, die über Zweifel
in den eigenen Reihen, die über Tücke und Nieder
tracht den Sieg errang und allen feindlichen
zum Trotz das Deutſche Reich, das Sehnen aller
wahren Deutſchen, neu erſtehen ließ. Jn größerer
Kraft und machtvollerem Glanz.

So ſchien es, geſchmiedet aus der Kraft der
Deutſchen, für die Ewigkeit gefügt. Sein Ruhm
z über die Erde, und in ſeinem Schutze wuchs
as deutſche Volk über eigenes Wünſchen empor.

Und doch war in ihm der Feind ſchon wirkſam, der
noch immer den Deutſchen die ſtärkſten Wunden
geſchlagen: Jener Geiſt des Neides untereinander,
egen den Bismarck, der das gewaltige Reich geſchaffen immer von neuem die beſten Kräfte auf-

gerufen hat. Jhm gelang es, den man den ge
treuen Eckart geheißen, die finſteren Mächte zu
verſcheuchen; denn noch lebten, die das Werk
geſchaffen, als Zeugen und Mahner für die
Kommenden.

Noch einmal zogen wir hinaus, als Feindes
Niedertrgcht uns das Schwert in die Fauſt
zwang: Nicht um anderen den Fuß des Siegers
in den Nacken zu zwingen, oder um in maßloſer
Gier den Erdball zu erobern, ſondern, wie der
neue Eckart des deütſchen Volkes, unſer Hinden
burg, feierlich am wuchtigen Denkmal von
Tannenberg bekannte, um mit reinem

50 Jahre Kreiskriegerverban
erzen und reinen Händen das heilige
aterland vor der Gier der anderen zu ſchützen.

Um Bismarcks Erbe denen ungeſchmälert zu
übergeben, die nach uns kommen.Vir haben die Probe nicht beſtanden. Nicht

weil uns die Kraft gefehlt hätte, der Macht der
Feinde Halt zu gebieten, ſondern weil jener Quell

Generalfeldmarſchall von Hindenburg
Ehrenpräſident des Reichskriegerbundes

der inneren Kraft, jener ungzerſtörbare Glaube an
die deutſche Sendung nicht mehr in uns wirkſam
war, weil wir in allzu großer Sorgloſigkeit jenen
Mächten der Finſternis ihr Wirken geſtatteten,
deren zerſtörende Kraft uns im letzten Augen
blick das Schwert entwand und uns in Macht und
Elend ſtieß. Weil wir uns nicht jenes Heiligtum
behüteten, das unſeren Vätern ein Schutz geweſen
iſt und eben jener Quell der Stärke, die alles
überwindet.

Heute ſtehen wir nun vor den Trümmern, die
trotz allem noch Zeugen von dem ragenden Bau
des Deutſchen Reiches ſind. Die Trümmer klagen
uns der Schwäche an, die wir Herr werden ließen
über uns, die wir das koſtbare Erbe nicht zu
hüten wußten. Sie mahnen uns zugleich auch

General von Horn
Der Vorſitzende des Reichskriegerbundes Kyffhäuſer

und des preußiſchen Landeskriegerverbandes

Die Treue

Ihr Treuen, her die gute Hand!
Ihr Tapfern, her das warme Herz.
Auch uns ward mancher Fels zu Sand,
Auch uns ward manche Luſt zu Schmerz,
Doch die unendlichen Gewalten,

Die wir geträumt, geglaubt, geliebt,
Die werden Land und Volk erhalten,
Wenn unſer Leib zu Staub zerſtiebt.

Auf dieſen Himmel laßt uns bauen,
Dem Himmel unſrer eignen Bruſt.
In dieſen Spiegel laßt uns ſchauen,
Den Spiegel ungeteilter Luſt!
Schlagt ein! Auf alles, was wir lieben,
Auf alles Höchſte, ſchlaget ein!
Mag vieles welken und zerſtieben:
Die Treue wird unſterblich ſein!

Ernſt Moritz Arndt,
J

an die Grö
an die Pflicht, wiedergutzumachen, wo gefehlt
worden iſt.

Doch Klagen hat noch niemals Taten die Wege
geebnet. Weichliches Nachhängen den Dingen
egenüber, die nicht zu ändern ſind, durch

inſchen und Verwünſchen allein, hat noch nie-
mals Heldentaten geboren. Nur aus dem Wil
len allein wächſt die Wandlung, erſprießen die
Früchte des Handelns. Buße ſoll im rechten Sinn
nicht vernichten, ſondern nur Raum ſchaffen für
das Gute, ſoll den Kräften wieder die Bahn frei
machen, die wir aus der Geſchichte als die
Vollender des Großen kennen. Raum ſoll wieder
werden für den Kyffhäuſergedanken! Nicht im
Sinne zielloſen Machtſtrebens, eines Kriegertums,
das ſein Genüge nur in ſich ſelbſt zu erblicken
vermag. Die Erinnerung an deutſche Größe und
deutſche Weltgeltung, geſtützt auf deutſche Tat
und deutſche Leiſtung, ſoll in uns erwachen und
jenen Geiſt der Wehrhaftigkeit wieder aufleben
laſſen, der in ſtolzer Männlichkeit es als uner-
träglich empfindet, daß wir als Erben eines
ſtolzen Namens und gewaltiger Taten dienſtbar
ſein ſollen bis in dritte Glied.

Scham ſoll über uns kommen, daß wir es ruhig
ertragen, wenn mit verlogener Tücke den alten
Soldaten die ungeheuerliche Lüge angehängt
wird, als hätten ſie, getrieben von zügelloſem
Trieb der Eroberung, den Kap Krieg, deſſen
Wirkungen noch heute die Welt in Unruhe er-
halten, über dieſe Welt gebracht, und daß ſie ihn
zur Schande aller Kulturvölker wie Hunnen und
Barbaren geführt hätten.

Empörung ſoll uns erzittern laſſen, daß dieſe
wahnwitzige Lüge noch heute nicht getilgt iſt, daß
ſich auf ihr jene ſchamloſen Machtgebote gründen,
die uns zu Schuldknechten der ganzen Welt
tempeln, mit deren Hilfe man nicht bloß uns,
ondern deutſchen Kindern und Enkeln das Da-
ein von Sklaven zuerkennt, uns, deren Taten
erade jetzt aufs neue unſeren Ruhm über denErbban tragen.

Wir ſollen empfinden, daß die Ehre des deut-
ſchen Volkes kein Kinderſpiel iſt, daß nicht bloß im
Leben des Volkes der Ehrloſe als minderwertig
gilt, ſondern daß dies in noch ſtärkerem Maße für
ganze Völker gilt. Mit vollem Recht iſt jenes
unſchätzbare Gut dem Mann in Kaiſers Rock als
koſtbarſtes eingeprägt worden. Erſt wenn unſere
Ehre von jenem Makel vor aller Welt gereinigt
iſt, dann erſt wird auch unſere Zukunft wieder

licht werden.
So ſoll in neuer Kraft der Kyffhäuſergedanke

in uns zu ſtärkerem Leben erwachen. Jener Quell
der Kraft ſoll uns durchdringen, ſoll in uns jene
Gemeinſamkeit ſchaffen, vor der alles Böſe und
alle Finſternis dahinſinkt. Damit Deutſchland
wieder lebe, Deutſchland, das Land der
Starken, Freien und Frommenl

der Schuld, die auch uns trifft, und
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Getreu bis in den Tod

Am Ausgang der Goldenen Aue, den ſüdweſt
lichen Ausläufern des Harzes vorgelagert, ragt ein
Felsmaſſiv, der Kyffhäuſer, ſagenumwoben,
aus ſo manches deutſchen Dichters Munde be
ſungen. Jm Bergesinnern ſchlummerte Deutſch
lands Kaiſerherrlichkeit, am Tiſch von Stein ſaß

ſchen Waffenſtolzes begehen.
die Erinnerungen wach werden an die Jahre im Kl
„Rock des Königs“!
werden, wird wieder mit ſeinen Schickſalsgenoſſen
von einſt zum erſten Male auf dem

Von Ludwig Nebe
Wie werden

Jm Geiſte wird man jung

aſernenhof

einrücken, zagend und bangend. Doch wie bald

R

Das Denkmal für die Gefallenen des Manzgfeldiſchen Feldartillerieregiments Nr. 75

Barbaroſſa, und durch die Jahrhunderte brachten
ihm ſeine Raben nur Kunde von Zwiſt und
blutigem Bruderſtreit in Deutſchlands Gauen.
Bis dann Kanonendonner von Königgrätz und
Siegesfanfaren von Sedan das neue Kaiſerreich
einläuteten, bis dann des Reiches Volk und Fürſten
einmütig zu Verſailles Wilhelm J., dem greiſen
Preußenkönig, die deutſche Kaiſerkrone darboten.

Kyffhäuſergeiſt

Weit in die Lande hinaus grüßt heute vom
Kyffhäuſer herab ein mächtiges Denkmal als
Sinnbild des Wirklichkeit gewordenen deutſchen
Kaiſertraumes, des endlich erfüllten Einheits-
ſehnens. Bilder in Stein laſſen die Erinnerung
wach bleiben an Jahrhunderte der Zerriſſenheit und
an jenen Tag, als Kaiſer Wilhelm der Große, ein
reiſiger Heerfürſt, das einige Reich erſtritt.
Deutſche Krieger errichteten das gewaltige ein-
drucksvolle Mal, eingedenk deſſen, daß nur durch
Blut und Eiſen, daß n ur durch unerhört herrliche
Waffentaten von Düppel bis zu Paris das nur
durch das „Volk in Waffen“, wie ein Scharnhorſt
und Gneiſenau es ſchufen, Deutſchland einig und
frei und mächtig ward! Jenes Kyffhäuſer-Denk-
mal wurde zum Symbol des großen Deutſchen
Reichskriegerbundes: Der Plan zu ſeiner Errich
tung förderte und vollendete den Zuſammenſchluß
des in vielerlei Gruppen zerſplitterten Militär-
vereinsweſens im Reiche. Was in der Zeit nach
den Befreiungskriegen, was in den Jahrzehnten
nach den deutſchen Einigungskriegen an Vereini-
gungen alter Soldaten entſtanden war, fand ſich
jetzt endlich zuſammen im Deutſchen Reichs
kriegerbund Kyffhäuſer“! Der Geiſt des
neuen rieſigen Verbandes blieb der gleiche, wie er
ſtets in den alten Einzelvereinen, die ſich aus
Kriegsveteranen zuſammenſetzten, gelebt und ge
webt hatte. So hat auch der im „Kreis-
ktriegerverband des Saal- und Stadt-
kreiſes Halle“ im Jahre 1902 geſchaffene Zu
ſammenſchluß unſerer engeren Heimat alle Kräfte,
die ihn mit ſeinen 10 000 Mitgliedern in 98 Einzel-
vereinen zu einem der ſtärkſten in ganz Preußen
machen, aus dem Erbe der Vorkämpfer geſchöpft.
Denn ſchon die älteſten Vereine in unſerer Heimat-
ſtadt Halle, der „Erſte Halleſche Kriegerverein von
1860* und der „Verein von Kriegern von 1866“,
pflegten die alten preußiſchen Soldaten
tugenden: Kameradſchaft und Treue zumVaterlande! f

„Mein Regiment“

Wenn in dieſen a zur Feier desjünfzigjährigen eſtehens des halle
chen Kreiskriegerverbandes die Hun-

derte und Tauſende alter Soldaten in der Stadt
der Halloren zuſammenſtrömen werden, wird man
vor allem ein Feſt des unſterblichen deut-

HALLE (SAALE), Martinstrasse 5
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ward aus dem „krummen Rekruten“ ein ſtrammer,
ſchneidiger Soldat, und wie bald ward dem oft
von weither verſchlagenen Mutterſöhnchen das
Regiment zur zweiten Heimat. „Mein Regi-
ment!“ kein Wort kann beſſer ſagen, wie
ſehr die Wehrpflicht deutſchem Wollen entſpricht.
Und ob uns das ſchlichte, ruhmbedeckte Dunkelblau
des Königs Jnfanterie umkleidete, ob wir im
grünen Jägerrock, ob im mehlweißen Koller des
Küraſſiers, in bunter Huſarenattila oder in flotter
Ulanka ſteckten, ob unſer Haupt die Pickelhaube der
Dragoner bedeckte, ob unſern Helm die Kugelſpitze
des Artilleriſten zierte, ob wir den düſter-ſchwarzen
Kragen der Pioniere am Waffenrock trugen:
unſere Truppe war unſer Stolz!

Kameradſchaft

Jede Freude geteilte Freude, jedes Leid ge
teiltes Leid! Eine Familie ſtellte jede
einzelne Kompagnie und Schwadron und Batterie
des alten Volksheeres dar. Da war als ſtrenger
Vater der Herr Hauptmann, mahnend und
zürnend, aber auch treubeſorgt für den letzten
Mann. Und hier eilt geſchäftig bei Tag und bei
Nacht durch „ſein“ Kompagnierevier der Herr
Feldwebel, die „Mutter vons ganze“, die ihre
„Kinder“ kennt bis in den letzten Seelenwinkel, die
Gnaden wie Strafen gerecht verteilt, deren Ein
tragung im dickleibigen Notizbuch Schickſal bedeu-
tet! Die geplagten Korporäle, die Erfinder
ſo mancher „Kaſernenhofblüte“, die uns mit viel
Aufwand an kerndeutſchen Worten, und mit noch
mehr engelhafter Geduld überhaupt erſt zu Sol-
daten, zu Männern machten. Und dann die
Kameraden, die friſchen, frohen Alters-
genoſſen, die beſten Freunde und erfolgreichſten
Erzieher! Nie haben ſie dir eine Bitte unerfüllt
gelaſſen, nie einen Gefallen verweigert! Doch
wehe dem, der die Kameradſchaft mißbrauchte: ſolch
räudiges Schaf im Familienkreiſe wurde kurz,
wenn auch nicht gänzlich ſchmerzlos kuriert, und
Nachtragen hats trotzdem auf keiner Seite gegeben!
Wie ſchwer war nach vollendeter Dienſtzeit der Ab-
ſchied aus jenem Kameradenkreiſe, und darum
hielt auch das alte Band, das die Truppe
um uns legte, wenn wir längſt im Bürgerkleide
unſeren Berufen nachgingen, darum verbindet es
uns noch heute!

Treue im kleinen
„Jn aller Hergottsfrühe, oft ehe noch die

Hähne krähten, riß uns Trompetenſchmettern und
Trommelwirbel aus tiefem, feſtem ſt Und
früh am abend ſchon erſcholl der Zapfenſtreich
als unerbittlicher Mahner, mochten des Mädchens
Lippen noch ſo weich, ihr Herz das liebesdurſtigſte
im ganzen Städtchen ſein. Lang war der Tag
en Reveille und Zapfenſtreich, eine einzige
ange Kette von Mühe, ja Plackerei, und doch die

J
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empfiehlt sich allen Kameraden

alt preußiſche Schule zur Treue im
einen, zur Pflichterfüllung bis zum äußer-

gewiſſens“ gegen Deur?ſchland mobil machte. Un,
erhörte Strapazen, ſchier übermenſchlichez
Dulden und Bluten, alles ward ertragen
auch vom letzten „ungedienten“ Landſturmmann,
ſolange der im Friedensheer überlieferte Geiſt des
alten Preußens lebendig blieb!

Gedenket der Toten!
Viele waren der Kriegsſchauplätze „und überall

ragen die Hunderttauſende ſchlichter

V

ſten. Da galt es „Griffe zu kloppen“, bis die Holzkreuze, zum Zeichen, daß dort deutſche„Tempos“ ſo klappten, daß ſelbſt ergrauteſte Ser- Männer den Heldentod ſtarben, ihrem Der
geanten beinahe anerkennend ſchmunzelten; da Fahneneidegetreu und treu dem Geiſte der rannu
mußten wir „Füße rollen“, mußten „Blicke alten Armee. Kreuze ſäumen die Vormarſchſtraßen ſächſt 2
wenden“, mit hörbarem Ruck einmal nach rechts des Jahres 1914 in Belgien wie in Frankreich, t
und einmal (der Abwechſlung halber) anders Kreuze erheben ſich über Oſtpreußens Gefilden, Schatzka
herum Kein Quadratmeter auf dem Kaſer- Gräber über Gräber bedecken die Weiten vier Gl
nenhof, den wir nicht durch unſeren literweiſe Rußlands und Polens, Gräber ſprengte man in das hisherig
ergoſſenen Schweiß zu exreichen geſucht hätten, Felsgeſtein der Karpathen, Gräber, faſt ſchon ver- Das Jn
und des Exerzierplatz Weiten durchmaßen wir im geſſen, zeugen von deutſchem Opfermut im ſerki- Haltung
„Sprungaufmarſchmarſch!“ in der Länge wie in ſchen und macedoniſchen Bergland. Totenfel- ziellen
der Breite vielhundertmal. Auf dem Schießplatz dern gleichen die Trichtergelände vom Alpenvor-
verknallten wir ungezählte Patronen (mit mehr land herab bis zu den Nordſeedünen: Zu endloſen folgende
oder weniger Erfolg und Urlaubsausſicht). Jm jFriedhöfen wurde das reiche flandriſche Land Ein
Manöver zogen wir unſere Straße, beſtaubt von wurden Artois und Picardie, die Champagnehöhen in den
der ſchweren „Dunſtkiepe“ herab bis zu den wie der Argonner Wald, die grauſigen Schluchten formelle
nagelbeſchlagenen Kommiß Halbſchäfter Sohlen, rings um Verdun, jene Schickſalsſtadt, und Loth ſteht de
und dennoch froh des friſchen, frohen ringen, das heißumſtrittene. Deutſches Blut
Soldatenlebens! Kein Dienſt war zu tranken gierig die Flußebenen Vorderitaliens wie eme get
ſchwer, keine Arbeit zu hart, daß nicht eines der die Sandwüſten im fernen Orient. Allüberal räumun
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Auf fra

ewig ſchönen Soldatenlieder darüber hinweg- die Gräber unſerer Toten, und trotz ſolch unen geſproche
geholfen hätte. Wie richteten ſich geſenkte Häupter licher Opfer Ve n arud tunauf, wie ſtreckten ſich die übermüdet ſchlaffen Kör- mahnen und rufen die Kameraden, die bliebet g
per, wenn es vorne von der Spitze der Marſch immerfort, geſtern und heute: Laßt unſeren T Nontag
kolonne her erſcholl, r a en et ſinnlos werden! Kämpft und erlahn laſſen we
„Unſer Hauptmann ſteigt zu Pferde, führt uns in tgarielt Le Pelta wir Frank- Unſer Gelöbnis Kabinett
reich ſchlagen, ſterben als ein tapferer t nehmenHeld!“ Der KreisKriegerverband wird heu jedenfallsin allen Städten und Ortſchaften ſeines Bereiche

Der große Gpfergang durch Abordnungen an den Heldenmälerſ Druckes
Kränze niederlegen laſſen zum ſichtbaref deutſchen

Das Lied von den „luſtigen Musketieren“, wie
oft haben wirs auf langem Friedensmarſch an
geſtimmt, und wie bald iſt es Wahrheit ge-
worden! Schier das ganze Europa war unſer
Gegner, und keines Feindes Land, auf deſſen
Straßen nicht rauher Sang deutſcher Feldgrauer
ſcholl. Jn Lille und in Brüſſel, in Riga und
Warſchau, in Bukareſt und Belgrad haben deutſche
Soldatenſtiefel das Pflaſter geklopft im wuchtigen
Parademarſch. Jn tauſend Gefechten
und Schlachten kämpften vier Jahre hindurch
deutſche Heere an allen Grenzen. Und abertauſend Siege erfocht auf allen Kriegsſchau

plätzen, im Weſten und im Oſten, wie im fernen
Süden, deutſche, in harter Friedensſchule vor
bereitete Kampftüchtigkeitt Der Geiſt, den
Preußens unſterblicher Korporal, Friedrich Wil
helm I., ſeinem Volke einimpfte, und jener, der
Friedrich den Großen nach Hohenfriedeberg und
Roßbach, nach Leuthen und Torgau führte, der
vielgeläſterte „Potsdamer Exerzierplatz“
triumphierte jahrelang über alle Menſchen
maſſen, die man zu höheren Ehren des „Welt-

eichen deſſen, daß er den Mahnruf der gefallena ergde gehört. Mit Lorbeer wird man auch d eine Eini

deutſch
ſchwierige
überaus b

Denkmäler unſerer ruhm reichen halleſche
Stammregimenter ſchmücken, den Tote
unſerer tapferen Füſiliere und Mansfelder Fe
artilleriſten ſo einen r Bruchteil der unbe
änglichen Dankesſchuld abtragend. Und mit d renz.

Kriegern, die an ihrem Jubelfeſte der Toten So wie
gedenken nicht vergaßen, werden wir al weit wahr
d Geiſte hinauswandern zum weihevollen Denkm Dreiſeemä
der 36er auf dem Stadtgottesacker, zu jenem d
75er am Eingang der Artilleriekaſerne draußen i offiziellen
Süden der Stadt. Und mit dem Kreis Kriege die unüber

verband wollen wir angeſichts der in Erz geprägtgg Regierung
knappen Namen und Zahlen, die unendlich meßf entweder
ſagen als viele Worte, mit dem Kyffhäuſe s Wie zu B
Bunde wollen wir geloben, im Sinne d Mam Schluf
für uns geſtorbenen Brüder weite
zukämpfen, auf J ihr Deutſchland, a
daß unſer Vaterland frei und mächtig u
groß werde, wie es einſtmals war, als n
ſchwarzweißrote Fahnen über einem glöücklich
Volke wehten.
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Fritz Freitag, Halle a. S., Geiststrabe 2
Pigene Anfertigung auf Wunsch nach Maß

Die all
groß. K
weiteren 9
Konferenz

vertagt
den polit
mehr. Di
ſchließlich
franzöſiſche

kaufen Sie am vorteilhaftesten
im Spezialgeschäft für impr. Stoffe

S Dil utſchene Jn EngA. Zoebisch Faperfandung

9 ſ d Lerwunverſtandern U. Krure's Soltervasver und Dinonat
ereit iſt,

culeähhrt, vorzudolich, erfrischend die Vorteilboldfüllfederhalter in allen Federsorten Herphocied. August Ditoher, hatte s

Sr. G. f 222 erjenigenunch Preislagen Drehstifte. Fotoalben, re m rer t anderen ehe Geschäften, mr Aug

e c iel größS



Zweites Blatt Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 24. Auguſt 1929Nummer 199

Un-
liche z
rtragen
nmann,
eiſt des

un Verworrener denn je
r Haag, 24. Auguſt.ihrem Der Freitag hat die vielfach erwartete Ent
l der pannung der Lage nicht gebracht. Es beſteht zu
aufre nächſt die entſcheidende Tatſache, daß der engliſche
hefilden I Schatzkanzler Snowden das neue Angebot der

Weiten vier Gläubigermächte unter Aufrechterhaltung des
nin das bisherigen engliſchen Standpunktes abgelehnt hat.
hon ver- Das Jntereſſe richtet ſich jetzt allgemein auf die
m erli. Haltung der deutſchen Abordnung in den finan-
penvor ziellen Fragen. Jn dieſem Zuſammenhang muß
end leſen folgendes feſtgeſtellt werden

je Land Ein Angebot ſeitens der deutſchen Delegation
znehöhen in den finanziellen Fragen iſt jedenfalls in
An dien formeller Form nicht erfolgt. Vielmehr be
z V ſteht der Eindruck, daß die deutſche Delegation
iens wie eine gewiſſe Bereitwilligkeit gezeigt hat, der Ein-
beral räumung einer engliſchen Beteiligung an dem

ungeſchützten Teil der Tributlaſten durch Trans
ferierung des DawesDienſtes zuzuſtimmen. Da-
gegen iſt bisher der deutſche Standpunkt aufrecht
erhalten worden, daß Deutſchland an der Ver
teilung der 250 bis 300 Millionen Mark aus dem
Uebergang des Dawes Planes zum YoungPlan
beteiligt ſein müßte.

Die vier Gläubigermächte haben England An
gebote gemacht, die weitgehende neue deutſche
Laſten vorſehen. Fraglich erſcheint jedoch, ob

.SZKSDDDG;gGÄcCrtttthne namens

Liman von Sanders
München, 24. Auguſt.

Jm 75. Lebensjahre iſt in München der General
der Kavallerie a. D. und osmaniſche Marſchall
Liman von Sanders geſtorben.

England ſich nicht letzten Endes bereitfinden wird,
einer Erweiterung der deutſchen finanziellen Laſten
zuzuſtimmen, inſofern dieſe direkt von
Deutſchland ausgehen. Sollte die deutſche Dele-
gation ihren bisherigen Standpunkt aufrecht er
halten, daß Deutſchland unter allen Umſtänden an
der Verteilung der 300 Millionen Mark beteiligt
ſein müßte, ſo würde damit das Angebot der vier

Gläubigermächte (Frankreich, Belgien, Jtalien
und Japan) ſeine Grundlage verlieren. Die Lage
iſt ſomit verworrener und ausſichts-
loſer denn je.

Auf franzöſiſcher Seite wird bereits offen davon
geſprochen, daß am Montag die Schluß
ſitz ung der Konferenz ſtattfinden wird, und daß
Montag abend die Delegationen den Haag ver
laſſen werden. Am Dienstag ſoll eine franzöſiſche
Kabinettsſitzung ſtattfinden, an der Briand teil
nehmen würde. Auf franzöſiſcher Seite wird

Daru
ie bliebe

ſeren T
nd erlah:

jedenfalls im raſchen Tempo mit allen Mitteln des
mälerg Druckes gearbeitet, um auf dem Wege eines
ſichtbare deutſchen Angebotes in den finangziellen Fragen

h eine Einigung mit England herbeizuführen. Die
lleſche deutſche Delegation befindet ſich in einer
den Tot ſchwierigen Lage, wie noch keinmal im Laufe dieſer
Werke überaus bewegten und abwechſlungsreichen Konfe

nd mit d renz.
Toten So wie die Lage ſich heute darſtellt, ſcheint es

en Bern weit wahrſcheinlicher, daß ähnlich wie auf der
Dreiſeemächte Konferenz vom Jahre 1927, in einer
offiziellen Schlußſitzung in feierlichen Erklärungen
die unüberbrückbaren Gegenſätze der einzelnen
Regierungen feſtgeſtellt werden und die Konferenz
entweder gänzlich abgebrochen oder vertagt wird.
Wie zu Beginn der Konferenz, iſt es auch heute,
am Schluß der dritten Woche, deutlich erkennbar,
daß es für die engliſche Regierung nicht nur um
die Erfüllung grundſätzlicher finanzieller Forde
rungen, ſondern um eine Neuorientierung
der engliſchen Außenpolitik in Europa
geht. Die neue engliſche Regierung will zeigen,
daß ſie mit der bisherigen Alliance mit Frankreich
gebrochen hat und neue Wege einſchlagen
will,

Die allgemeine Unklarheit iſt nach wie vor
groß. Kein Menſch weiß, welchen Verlauf die
weiteren Verhandlungen nehmen werden, ob die
Konferenz Sonnabend zu Ende ſein werde, ob ſie

vertagt oder abgebrochen wird. Von
den politiſchen Fragen iſt zurzeit keine Rede
mehr. Die Verhandlungen erſtrecken ſich aus-
ſchließlich auf die Löſungsverſuche der engliſch
franzöſiſchen Gegenſätze und die Verteilung der
utſchen Tributlaſten.

Jn England hat die Haltung der deutſchen
Abordnung in den letzten beiden Tagen einige
Ler wunderung ausgelöſt, da nicht recht
verſtanden wird, wieſo die deutſche Abordnung im
Intereſſe der Rettung der Konferenz zu Opfern
bereit ift, um die ſie jedenfalls von England, dem
die Vorteile dieſer Opfer zugute kommen ſollen,
nicht erſucht wurde. Es ſcheint, daß der Kreis
derjenigen auf deutſcher Seite, denen der Mut im
lezten Augenblick ausgegangen iſt, jedenfalls ſehr
viel größer iſt, als auf engliſcher Seite.
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Schacher um die Räumung
Neue Zugeſtändniſſe an England?

Deutſchland angeblich opferbereit

Paris, 24. Auguſt.
Sauerwein melbet dem „Matin“ aus dem

Haag, daß die Gläubigermächte Snowden im
Laufe der Verhandlungen am Freitag abend
neue Zugeſtändniſſe gemacht hätten. So
hätten ſie ſich einverſtanden erklärt, die Jahres-
zahlungen an England in abſoluten Ziffern
zu garantieren. Sauerwein glaubt zu
wiſſen, daß die Vorſchläge faſt 75 v. H. den eng
liſchen Forderungen entſprächen. Auch auf dem
Gebiet der Sachleiſtungen zeige man ſich dem
Schatzkanzler gegenüber entgegenkommender. Man
ſei geneigt, der Forderung der engliſchen Regie
rung, daß die Sachleiſtungen ſelbſt im Falle eines
deutſchen Moratoriums ſtreng begrenzt ſein
müßten, nachzukommen, indem man dieſe Frage

durch einen

Kontrollausſchuß
regeln laſſen wolle, der ſich in ſchwierigen Fällen
an den Verwaltungsrat der neuen Jnternationalen

Bank wenden müſſe. Jtalien wolle man
zwingen, die Kohle auf dem Eiſenbahnweg
aus Deutſchland zu beziehen, ſo daß ſie viel teurer
werde und der britiſchen Kohle weniger Konkur-
renz machen würde.

Zu der Frage, ob Deutſchland Zuge ſt änd-
niſſe gemacht hätte, erklärt Sauerwein an
anderer Stelle, Deutſchland fühle ſich nach der

Unterhaltung der Miniſter Hilferding und Curtius
mit Snowden am Freitag abend gleichſam auf
gefordert, ein Opfer zu bringen.

Es verlange aber dafür eine Gegen
leiſtung und zwar eine Verkürzung der
Räumungsfriſt. Dr. Streſemann habe den
1. Januar gefordert, wobei er jedoch zu vergeſſen

ſcheine, daß die Räumung der dritten Zone erſt
nach der Kammerabſtimmung beginnen könnte.

Die franzöſiſchen Militärberater hätten den
1. September vorgeſchlagen. Es erſcheine möglich,
daß man Deutſchland entgegenkomme, indem
man den

J. Mai als Räumungszeitpunkt

feſtſetze. Sauerwein ſtellt ſchließlich feſt, daß
Snowden nach wie vor in ſeiner unngchgiebigen

Haltung verharre.

Wenn die Meldung des „Matin“ über ein
neues Angebot der Gläubigermächte an England
ſtimmt, ſo iſt dieſes Anerbieten die Folge der
Ablehnung, die der engliſche Schatzkanzler
Snowden auf das am Freitag nachmittag über
reichte Angebot erteilte. Trotzdem dieſe Angebot,
das im weſentlichen eine 50prozentige Er
füllung der engliſchen Forderungen darſtellte,
als endgültig bezeichnet wurde, ſcheint dem
nach doch die Weigerung Snowdens die übrigen
vier Mächte zu neuen Zugeſtändniſſen veranlaßt
zu haben.

Hilferding und Curtius bei Snowden
Die Verantwortung ſoll auf Deutſchland geſchoben werden

Haag, 24. Auguſt.

Nach der Verhandlung der
Gläubigermächte am Freitag nachmittag fand ein
Beſuch der Miniſter Hilferding und
Curtius bei Snowden ſtatt, der zu einer ein
gehenden Erörterung der Rechts und Sachlage
des deutſchen Standpunktes in den finanziellen
Fragen führte. Insbeſondere haben die beiden
Miniſter begründet, weshalb Deutſchland eine
Ausdehnung des ungeſchützten Teiles der deutſchen
Tributzahlungen ablehnen müſſe. Auch haben
ſie den deutſchen Standpunkt über eine Betei-
ligung Deutſchlands an dem aus dem Uebergang
des Dawes Planes zum YoungPlan freiwerdenden
Betrag zum Ausdruck gebracht.

Von maßgebender Seite wird ausdrücklich feſt
geſtellt, daß entgegen fortwährend von franzö
ſiſcher Seite in Umlauf geſetzien Gerüchten
Deutſchland an dem Angebot der vier Mächte an

England in keiner Weiſe beteiligt ſei.
Deutſchland ſei bisher

in keiner finanziellen Frage eine Bindung
eingegangen. Mit dem Angebot der vier Mächte
an England habe Deutſchland nicht das mindeſte
zu tun. Deutſchland halte nach wie vor an ſeinem
grundſätzlichen Standpunkt in den Finanzfragen
feſt und ſei bisher in keinem einzigen Punkt
irgendwie von ſeiner bisherigen Auffaſſung ab
gewichen.

Auf der Gegenſeite wird nunmehr die längſt
erwartete Taktik eingeſchlagen, auf Deutſchland
die Verantwortung für die weiteren Ver
handlungen zu ſchieben. Der franzöſiſche Arbeits
miniſter Louche ur hat am Freitag nachmittag
der Preſſe erklärt, daß das Angebot der vier
Mächte an England das letzte Wort ſei. Nach
dieſem Angebot müßte ſich jetzt Deutſchland
mit der engliſchen Regierung über die grundſätz
liche Frage einigen.

Die endgültige Löſung

der Schwierigkeiten hänge jetzt von der Haltung
Deutſchlands ab. Die franzöſiſche Seite verſucht
ſomit in letzter Stunde, die Verantwortung auf
Deutſchland zu ſchieben.

Die Berichterſtatter der franzöſiſchen Blätter
beurteilen die Lage im Haag auch am Sonnabend
früh alles andere als günſtig. Pertinax be-
zeichnet den Freitag als einen der verworrenſten
Verhandlungstage im Haag. Ueber die Unter
redung zwiſchen Hilferding und Curtius auf der
einen und Snowden auf der anderen Seite er
klärt Pertinax, dieſe Unterhaltung ſei voll
kommen ergebnislos geblieben. Der eng
liſche Miniſter hätte von ſeinen Beſuchern nichts
gefordert und dieſe hätten von dem Plan der vier
Gläubiger- Abordnungen geſprochen, als ob es ſich

um eine entferntliegende, ſie wenig intereſſierende
Angelegenheit handelte.

t

New Hork, 24. Auguſt.

Die New Horker Blätter äußern ſich ausführ-
lich zum Stand der Haager Konferenz. Die „New
York Times ſchreiben: Die Alliierten torpedierten
jetzt den Young-Plan. Es ſei unfair gegenüber
Deutſchland, wenn man es im Falle des Scheiterns
der Haager Konferenz zur Weiterzahlung nach
dem DawesPlan aufforderte. Außerdem müſſe
man bedenken, daß die Rheinlandräumung mit
dem Young-Plan verbunden ſei. Die „New
York World“ meint, es wäre ungerecht und
zeuge nicht von geſundem Menſchenverſtand, wenn
man Streſemann mit leeren Händen heimſchicke,
wenn man alſo von Deutſchland wegen eines aus
ſchließlich die Alliierten angehenden Streitfalles
die Zahlung nach dem Dawes-Plan verlange,
während die Rheinlandbeſetzung weiter be-
ſtehen bleibe.

4,3 Millionen Tonnen
Kohlenlieferung weniger

Eſſen, 24. Auguſt.

Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ will von
vertrauenswürdiger Seite jetzt auch Einzel-
heiten über die Zugeſtändniſſe erfahren haben,
die der Reichsfinanzminiſter Hilferding, um
nur die Jngangſetzung des Young-Planes am
1. September für ſich zu retten, bezüglich der Repa
rationsſachlieferungen zu machen bereit ſein ſoll.
Jn erſter Linie handelt es ſich darum, die Repa
rations-Kohlenlieferungen an Jta-
lien aufzugeben, das dafür ſeine Kohlen in Zu
kunft von England beziehen würde. Die geſamte
Menge der Reparations-Kohlenlieferungen für 1928
betrug 10,2 Millionen Tonnen, davon erhielt Jtalien
4,3 Millionen Tonnen. Wenn daher die Lieferung
an Reparationskohle an Jtalien von deutſcher Seite
eingeſtellt werden müßte, ſo würde das ein
ganz außerordentlich ſchwerer Schaden für den
deutſchen Kohlenabſatz ſein, und müßte von heftig
ſten Auswirkungen auf das geſamte deutſche
Wirtſchaftsleben begleitet ſein.

Flugzeugabſturz bei Fulda
Vier Tote

Fulda, 24. Auguſt.
Das Flugzeug D 757 geriet bei Ellen in der

Nähe von Fulda plötzlich in Nebel und verunglückte
in dem bergigen Waldgelände. Hierbei kamen der
Führer Bauer und drei Paſſagiere, ein Ameri
kaner Joſeph Groß aus Louisville, der Polizei
oberwachtmeiſter Rückert aus Frankfurt am
Main und Fräulein Neub auer aus Berlin ums
Leben. Eine Frau Rückert wurde ſchwer verletzt.

Landvolks Stärke
oder Schwäche?

Nachdem wir bereits mehrmals die Land
volkpartei haben zu Worte kommen laſſen,
verſteht ſich von ſelbſt, daß auch einer deutſch
nationalen Stimme Raum gegeben wird, die
gegen die in den Zuſchriften der Landvolk-
partei den Deutſchnationalen zur Laſt ge-
legten Verſäumniſſe Stellung nimmt.

Die Schriftleitung.

Die Deutſchnationale Volkspartei iſt ſeit
ihrer Gründung für eine großzügige Agrar-
politik eingetreten, ihrer Stärke und ihrer
Arbeit, ihren Führern aus dem Landvolk iſt
es zu verdanken, daß die Landwirtſchaftsfeind-
lichkeit verſchiedener Nachkriegsregierungen
nicht größeres Unheil anrichtete.

Die Deutſchnationale Volkspartei war und
iſt noch heute die ſtärkſte Vertreterin des Land-
volkes. Kein Zweifel beſteht ſelbſt bei der
großen Maſſe der Landwirte, daß ihre poli-
tiſche Vertretung in dieſer Partei liegt. Der
Beweis dafür ſind die Zahlen der landwirt-
ſchaftlichen Vertreter innerhalb der einzelnen
politiſchen Parteien. Jm Reichstag haben das
Zentrum 3, die Nationalſozialiſten 1, die
Deutſche Volkspartei 5 und die chriſtlich-natio-
nale Bauernpartei 9 Landvertreter. Was be-
ſagen jedoch dieſe geringen Ziffern gegenüber
der Zahl von 40 Landvertretern bei der
Deutſchnationalen Volkspartei? Der großen
Partei war es möglich, praktiſche Arbeit für
das Landvolk zu leiſten, die kleinen Grüppchen
ſind zu hoffnungloſem Nichtstun verurteilt.
Dazu kommt, daß die prominenteſten Führer
der Landwirte zugleich maßgebliche Führer der
Deutſchnationalen Volkspartei ſind, ſo Reichs
„Landbundpräſident Miniſter a. D. Schiele.

Es hat ſchon ſeine Richtigkeit, wenn Herr
Nagel in der „yHalleſchen Zeitung“ vom
6. Juli d. J. in ſeinem Artikel über die letzte
Bauernſchlacht im Reichstage ſchreibt: „Schon
im Handelspolitiſchen Ausſchuß, in dem die
Entſcheidungen vorbereitet wurden, waren es
ausſchließlich die Vertreter der Deutſchnatio-
nalen, die die Verhandlung immer wieder auf
die Forderungen des Agrarprogramms zurück-
führten und im Plenum Mann für Mann (alſo
auch die ſtädtiſchen Abgeordneten und die der
anderen Berufsſtände) für alle Vorlagen ein-
traten.

Die Deutſchnationalen wurden, und darauf
können ſie ſtolz ſein, als die Partei der Land-
wirte gehaßt, wie ja auch die „Halleſche Zei-
tung“ als das „Blatt der Großagrarier“ be-
zeichnet wurde. Das eine ſteht alſo feſt, und
das ſollte mit obigen Ausführungen bewieſen
werden, daß die Deutſchnationale Volkspartei
die Partei des Landvolkes iſt, nicht um des
materiellen Vorteils der Landwirte willen,
ſondern um des deutſchen Volkes willen, das
ohne eine lebensfähige Landwirtſchaft unter-
gehen muß.

Der landwirtſchaftliche Einfluß iſt jedoch
durch das Auftreten der Chriſtlich-Nationalen
Bauernpartei im Reichs und Landtage erheb
lich geſchwächt worden. Die Abſicht, mehr
landwirtſchaftliche Vertreter und berufsaus-
übende Landwirte in die Parlamente hinein
zu bringen, iſt durch das ſelbſtändige Vorgehen
der Landvolkpartei nicht erreicht worden. Das
Wichtigſte, was eine Partei in den Parlamen-
ten haben muß, nämlich Fraktionsſtärke, fehlt
ihr. Zur Erlangung derſelben hat ſich die
Chriſtlich- Nationale Bauernpartei zum Bei-
ſpiel im Landtag mit den 5 Welfen, 2 Auf-
wertlern und 2 Völkiſchen zuſammengeſchloſſen.
Jm Ausſchuß zur Durchführung des landwirt-
ſchaftlichen Notprogramms iſt die Partei nicht
vertreten. Zur landwirtſchaftlichen Debatte
im Reichstag am 3. Dezember 1928 waren
unter den 153 Anträgen nicht weniger als 40,
die von der Chriſtlich-Nationalen Bauern
partei geſtellt waren. Sämtliche 40 Anträge
gingen an die verſchiedenen Ausſchüſſe, in
denen die Chriſtlichen Bauern aber nicht ver-
treten ſind, ſo daß ſie ihre eigenen Anträge
nicht begründen können. Bei dem Mißtrauens-
votum gegen die landwirtſchaftsfeindliche,
ſozialiſtiſche preußiſche Regierung am 28. De-
zember 1928 enthielt ſich die Chriſtlich-Natio-
nale Bauernpartei der Stimme, und die Re
gierung Braun kann ſich heute rühmen, mit
Unterſtützung der Chriſtlich-Nationalen Bauern
feſter denn je im Sattel zu ſitzen.

Alle, die es mit der Landwirtſchaft gut
meinen, ſollten die Worte des Reichs-Land-
bundpräſidenten Dr. Schiele beherzigen, die
er am 10. November 1928 ſprach: „Die Kraft
des land wirtſchaftlichen Berufsſtandes reicht in

T
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unſerem heutigen Staate allein nicht aus, um
ſich die Majorität im Parlament zu erkämpfen,
die nun einmal die Vorausſetzung jeder Politik
iſt. Darum iſt ſich auch der Reichs-Landbund,
die ſtärkſte landwirtſchaftliche Organiſation,
bewußt, daß er nicht agrariſche Intereſſen
politik im engeren Sinne treiben darf, ſondern
im Bündnis mit anderen Berufsgruppen
unſeres Volkes wahrhafte Staatspolitik zu
treiben hat. Hierzu iſt die Deutſchnationale
Volkspartei ein ganz beſonders geeignetes Jn
ſtrument, weil ſie in glücklicher Verbindung
all Berufskreiſe in ſich zuſammenfaßt, und
weil ſie trotz des aüs ſtädtiſchen Kreiſen
ſtammenden großen Teiles ihrer Wähler ſich
bewußt das große Agrarprogramm des Reichs-
Landbundes zu eigen gemacht hat.“

Nun einige Ausführungen zu den Ausein-
anderſetzungen der letzten Zeit. Der in den
vorhergehenden Artikeln von Freunden der
Chriſtlich-Nationalen Bauernpartei benannte
Grund, das Landvolk in einer politiſchen
Organiſation zuſammenzufaſſen, iſt nicht ſtich-
haltig. Dieſe eine Organiſation iſt die Deutſch
nationale Volkspartei, eine neue Organiſation
ſtärkt nicht, ſondern ſchwächt die Stoßkraft der
Land wirtſchaft. Den weiter angegebenen
Grund, eine Radikaliſierung der breiten
Bauernmaſſen mit der neuen Partei zu ver-
hindern, wird der Landwirt ſelbſt als faden
ſcheinig bezeichnen. Das Landvolk wird radi
kal ſein können gegen ſeine Bedrücker, niemals
aber unter ſozialiſtiſcher oder kommuniſtiſcher
Parole kämpfen, ſo wie das der Artikel vom
17. Auguſt „Um das Landvolk“ hinſtellen
möchte. Der dritte Grund, die Deutſchnatio-
nale Volkspartei überſpanne das Weltanſchau-
liche, iſt keineswegs ſtichhaltig, da doch die
ganzen letzten Jahre über der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei die Vertretung einzelner
Wirtſchafts- und Berufsgruppen nachgeſagt
worden iſt.

Wenn der große Berufsſtand, die Land
wirtſchaft, nur wirtſchaftlich denken, planen
und handeln wollte, würde er politiſch macht-
los werden. Kein Beruf kann ſich allein durch-
ſetzen, einer bedarf der Hilfe des anderen. Geht
jeder Berufsſtand einen anderen Weg, ſo ſind
alle verloren. Jm übrigen zählt der landwirt-
ſchaftliche Berufsſtand in Deutſchland nur noch
23 v. H. der Bevölkerung. Selbſt ein völlig
geſchloſſenes Auftreten des Landvolkes würde

alſo höchſtens ein Viertel der Abgeordneten er-
reichen können. Eine ſolche parteipolitiſche Ge-
ſchloſſenheit und Einigkeit iſt aber niemals zu
erreichen, denn weder auf dem wirtſchafts-
politiſchen noch auf dem genoſſenſchaftlichen
Gebiete iſt dieſe Einigkeit vorhanden. Des-
halb wird eine eigene, ſich von den anderen
Berufsſtänden abſondernde Bauernpartei im-
mer eine hilfloſe Minderheit bleiben. Eine
eigene, ſtarke Produzentenpartei würde ſofort
eine große, noch viel mächtigere Konſumenten-
partei im Gefolge haben. Dann wäre die
deutſche Landwirtſchaft überhaupt verraten
und verkauft.
Jn den vorhergegangenen Artikeln der

„Halleſchen Zeitung“ war ferner die Rede da

von, man denke gar nicht daran, gegen die
Deutſchnationale Volksvartei zu wirken und
wolle durch Vermeidung von Kampf der Lin-
ken nicht das Schauſpiel der Uneinigkeit geben.

Die Deutſchnationale Volkspartei hat dieſen
Kampf, etwas anderes wird es nicht werden,
nicht heraufbeſchworen. Der Einbruch in die,
bis auf einige Ausnahmen, geſchloſſene Front
des Landvolkes innerhalb der Deutſchnatio
nalen Volkspartei iſt. nun einmal eine Kampf
anſage an die letztere. Aus den Reihen der

Haag, 24. Auguſt.

Die Nachtſitzung der vier Gläubigermächte
Frankreich, Belgien, Jtalien und Japan, an der
wieder die Miniſter Curtius und Hilfer-
ding teilnahmen, wurde gleich im Anſchluß an
das Diner im königlichen Palais um 10 Uhr
abends begonnen und dauerte bis kurz vor 12 Uhr.
Wieder wird lediglich mitgeteilt, daß die Be
ratungen der Sachlieferungsfrage, ins-
beſondere den deutſchen Kohlenliefe-
rungen gegolten haben. Ferner iſt die vor
allem auf engliſcher Seite als Hauptſchwierigkeit
empfundene Beſtimmung des Young-Planes be-
handelt worden, wonach Deutſchland im Falle
eines Transfer Aufbringungsmoratoriums das
Recht hat, lang jährige Sachlieferungsver-

träge mit ſeinen Gläubigern abzuſchließen. Die
engliſche Regierung hat in dieſer Beſtimmung von
jeher eine weſentliche Gefährdung der eng-
liſchen Kohlenausfuhr geſehen. Es wird gegen-
wärtig verſucht, für die deutſchen Kohlenſachliefe-
rungen nach Jtalien ein jährliches Maxi-
mum feſtzuſetzen. Die Verhandlungen werden
Sonnabend vormittag um 2412 Uhr wieder aufge-
nommen werden.

Am die Vergleichskommiſſion
Ein deutſcher Vorſchlag

Berlin, 24. Auguſt.
Wie der Sonderberichterſtatter des „Lokal-

anzeigers“ aus dem Haag meldet, hat Dr. Wirth
in der Beſprechung mit den Rheinlandbeſatzungs-
mächten einen deutſchen Vorſchlag in der
Kontrollfrage überbracht, deſſen Möglichkeit der
amtlichen Erörterung noch vor zwei Tagen von
dem Rechtsberater der deutſchen Delegation auf
das enevgiſchſte beſtritten wurde. Miniſterial-
direktor Gaus iſt aus der verantwortlichen Be
ſprechung dieſes Vorſchlages ausgeſchieden, da er
darauf beharrte, ſich in keine Erörterungen ein-
laſſen zu wollen, weil die Rechtsgrundlage zu
ihnen fehle. Man hat daraufhin die Weiter-
führung einfach dem Juriſtenkomitee entzogen
und den Vorſchlag als politiſchen Vorſchlag durch
Dr. Wirth überbringen laſſen. Es handelt ſich bei
dieſem deutſchen Vorſchlag um in der deutſchen
Delegation lange umgehende Jdeen, die Schlich-
tungskommiſſion des Locarno- Abkommens heran-
zuziehen.

Der „Vorwärts“ berichtet, daß Dr. Kaas,
der Parteivorſitzende des Zentrums, von Wies-
baden aus den Reichsminiſter Dr. Wirth als

Die Vachtſitzung der Gläubigermächte
Beratungen über die Sachlieferungsfrage
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„Die Jagd im Bilde“

Galerie Neubert

Die Galerie Neubert veranſtaltet in ihren
neuen Räumen eine Ausſtellung „Die Jagd im
Bilde“. Die Wahl des Genres muß im Hinblick
auf die beginnende Saiſon in der Jagd als recht
e bezeichnet werden. Sie iſt in zwei Sälen
vorteilhaft untergebracht, entbehrt aber in ihrer
Zuſammenſtellung der Syſtematik. Die beſte An
ordnung wäre geweſen, jedesmal die Arbeiten
eines Künſtlers oder aber Oelgemälde, Aquarelle,
Graphik zuſammenzufaſſen. Statt deſſen iſt man
nach dem Grundſatz der dekorativen Wirkung ver
fahren.
Die Ausſtellung vermittelt einen guten Ueber-

blick über das gewählte Thema; ganz beſonders
ſtark ſind Tierbilder vertreten. Die Bilder ſelbſt
ſind Arbeiten moderner Maler, aber ohne

ausgeſprochene moderne Tendenz. Sie beſchränken
ſich faſt ausnahmslos auf die naturgetreue
Wiedergabe des gewählten Sujets, und nur einige,
zum Beiſpiel die zahlreich vertretenen Bilder von
Kallmeyer, verraten das Beſtreben, nicht

allein durch die Darſtellung des Bildhaften, ſon
dern durch Farbe und Kompoſition zu wirken.

Oelbildern ſind lebhafte Töne nachzu
rühmen. Die Technik im Aquarell iſt noch recht
mangelhaft. So iſt zum Beiſpiel die Ab

renzung von Bild und Horizont in keinem
alle gelungen.

o l at in ſeiner „Pirſch“ eine recht guteLan ſchaft gemalt, doch das Weſentliche, zwei

Jäger und ein totes Reh, nur eben angedeutet.
Anſtatt den Blick auf den Gegenſtand zu lenken
und nach der Landſchaft abklingen zu laſſen, iſt
er den entgegengeſetzten Weg gegangen. Bedeutend
beſſer iſt er im Zeichneriſchen in ſeinem Straßen
bild „Aufbruch zur Saujagd“. Von
Schramm-Zittau gefällt ein flott gemaltes
Bild „Gemſen“, das in großen Strichen hin
geworfen iſt, aber durch die gut gezeichneten und
lebendig wirkenden Gemſen ſehr zur Geltung
kommt. Recht gut ſind noch Steiners
„Aeſender Elch“, und „Anſchnürender Fache das
eine in violetten, das andere in roſa Farben,
ganz auf Wirkung eingeſtellt.

Die beſten Arbeiten ſind: Aug. Roeßler
„Dackel im Stilleben“, das die Schule von Leibl
verrät, Profeſſor Hans Beſt „Wilderer, eine
prächtige Figur, gut feſtgehalten, die Fauſt um die
Büchſe geſpannt, das Auge leicht zugekniffen; end-
lich Roth „Vier Temperamente“: Der Sangui-
niker, der Melancholiker, der Choleriker und der
Phlegmatiker, in ausgezeichneter Wiedergabe durch
die Eigenſchaften vier verſchiedener Hunde-

raſſen. o. e.
S Jubliäum der Techniſchen Hochſchule in

Kopenhagen. Die Kopenhagener Techniſche Hoch-
ſchule begeht von Mittwoch bis Sonnabend nächſter
Woche die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens.
Aus dieſem Anlaß findet am Freitag vormittag
nächſter Woche eine feierliche Doktor-
Promotion ſtatt, auf der Vertreter von
16 Techniſchen Hochſchulen ihre Glückwünſche dar-
bringen werden. Zu der Doktor-Promotion will
auch der König erſcheinen. Jm Zuſammenhang
mit der Jubelfeier der Techniſchen Hochſchule
finden zwei Tagungen ſtatt und zwar eine
Naturforſchertaqung, die Anfang der
Woche, und eine Jngenieurtagung, die
Ende der Woche abgehalten wird. Die Zahl der
Teilnehmer zu beiden Tagungen iſt ſehr groß.
Das Programm für die beiden Tagungen iſt
reichhaltig ind beſteht neben praktiſchen Verhand
lungen u. a. in verſchiedenen Feſteſſen und einer
Feſtvorſtellung im Königlichen Theater.

„Fauſt“ in Weimar. Die Fauſt-Jubiläums-
aufführungen im Deutſchen Nationaltheater in

mar finden nunmehr beſtimmt am 31. Auguſt
(1. Teil) und 1. September (2. Teil) ſtatt. Die
urſprünglich für 29. und 30. Auguſt angeſetzt ge
weſenen Vorſtellungen müſſen wegen techniſcherSckwierigkeiten gugſalien, Die für dieſe Vor

ſtellungen beſtellten Eintrittskarten wurden für
31. Auguſt und 1. September reſerviert.

Geheimrat Roſenthal Ehrenmitglied der Uni-
verſität Jnnsbruck. Der Porzellaninduſtrielle Ge
heimrat Dr.-Jng. e. h. Ph. Roſenthal iſt von
der Univerſität Jnnsbruck aus Anlaß ſeines
50jährigen Berufsjubiläums zum Ehrenmitglied
ernannt worden.

Linken und der Mitte will und kann ſich dieneue Partei beſtimmt keine Anhänger holen. Mobiliſierung in der Mandſchure: Mor

Die Deutſchnationale Volkspartei, die Partei Peking, 24. Auguſt.
der Weltanſchauung, die Partei aller Schichten Vom Generalſtab Tſchangſhueliangs iſt am
und Berufe, darf nicht tatenlos zuſehen, wie Donnerstag der Mobilmachungsbefehl für alle g Vor
aus Führerehrgeiz neue Zerſplitterung ent- Mukdener Streitkräfte und Reſerven ausgegeben t
ſteht. Die Deutſchnationale Volkspartei muß worden. Ferner werden auch vier Divtiſionen der ſalſcher
den aufgezwungenen Kampf aufnehmen und mandſchuriſchen Armee mobiliſiert, die jenſeits war vo
mit allen Mitteln verſuchen, die kleine Zahl der chineſiſchen Großen Mauer ſtationiert waren, händlerdie Teine Jablſanfo außerhalo der Mandſchurei ſtanden. Et ſaltt
der Verirrten und Verärgerten auf den rich en an die ruſſiſch chineſiſche Grenze Jene

tigen Weg zurückzuführen. W. P. efordert der An
4 den SiLondon, 24. Auguſi. ob

Nach einem vom Marſchall Tſchangſhueliang Schüſ
aufgegebenen Bericht wurde nach Schanghaier Rücken
Meldungen ein Eiſenbahninſpektor der chineſiſchen Angekla
Oſteiſenbahn während ſeiner Dienſtzeit durch rote
Agenten ermordet. Am Mittwoch dieſer Woche er
iſt ein Zug der chineſiſchen Oſteiſenbahn in der

Sturmbock gegen den neuen Vorſchlag benutze, Nähe von Kuhſiang beſchoſſen worden, wobei der
den Streſemann und die übrigen Delegationsmit Zugführer und der Heizer getötet wurden. Haupt
glieder offenbar als durchaus erträglich anſahen, Tſchangtſchſiang wird auf Veſchluß einer Militär-
vorausgeſetzt natürlich, daß er eine wirklich bal konferenz in Nanking zum Oberbefehlshaber der
dige Geſamträumung zur Folge habe. Der Ent neugeſchaffenen Armee gegen Rußland ernannt. Währ
wurf ſehe die Vereinigung der beiden in Locarno am dengeſchaffenen deutſchbelgiſchen und deutſch franzöſi Zum Nachfolger des nach Japan zurückkehrenden der italli
ſchen Schiedsgerichte in eine einzige Schieds bisherigen japaniſchen Votſchafters in Chinag, mit ſein
kommiſſion vor, in der drei Neutrale gegen Yoſhigzawa, iſt der frühere Botſchaftsrat in der e
einen Deutſchen, einen Franzoſen und einen japaniſchen Potſchaft in London, Sahuri, er- per

Belgier unter neutralem Vorſitz tagen würden. nannt worden. um Au
bewerl

Sturmfahrt des „Graf Zeppelin“
Schweres Gewitter über dem Pacifik

New Hork, 24. Auguſt. ſturm glänzend überſtanden hat. Er flog geh
Das Luftſchiff Graf Zeppelin geriet 8555 Grad mit einer Geſchwindigkeit on rund 180 Stunden ter e

Nord und 14734 Grad Oſt in ein Schlechtwetter kilometern in öſtlicher Richtung. Das Luftſchiff o w mit
gebiet und mußte ein ſchweres Gewitter folgt alſo der Dampferlinie und vermeidet Jneut zu

en. Mehrere Minuten lang damit die weiter nördlich gelegenen AleutenJnſeln, J denſelbenüber ſich ergehen laſſ h g. Twar das Luftſchiff von Blitzen umzuckt. „Graf die wegen ihrer häufig auftretenden großen Nebel- ſchlagen.
Zeppelin überſtand jedoch das Gewitter aus gebiete berüchtigt ſind.
gezeichnet und hatte unmittelbar nach dem London, 24. Auguſt. Vom
Paſſieren des Schlechtwettergebietes eine Stunden h Juggeſchwindigkeit von 146 Kilometern. Die Wie aus New Hork gemeldet wird, beſagen die
RadioStation Cordova auf Alaſka fing dort drei amerikaniſchen Wetterberichte, daß das Barometer
Stunden nach dem Start des „Graf Zeppelin“ weſtlich des 180. Längengrades ſtark falle und Der am
einen Funkſpruch von Bord des Schiffes an eine Pien de v Verter u
i RadioStation auf. in Bildung begriffen ſeien. Jm übrigen werdenm letzten Veduegen hat das Luftſchiff von den Aleuten und Kurilen ſtarke Nebel ge pr.

edas Sturmgebiet paſſiert und nunmehr klares meldet. Mannſchaft
und ruhiges Wetter angetroffen. Auch die See iſt Hamburg, 24. Auguſt. r r
ruhig Die Hamburg-Amerika-Linie teilt mit, daß ſich untüchtige

das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ Sonnabend früh J Narineamt

Die letzten Standorimeldungen e nOſt und 40, rad Nord befand. An Bord ſei alles Per atlantiſt
New Hork, 24. Auguſt. in Ordnung w verſe

Nach einem Funkſpruch von Bord des „Graf e en
Zeppelin“ befand ſich das Luftſchiff am Freitag Das neue türkiſche Strafrecht, das ſich eng an
abend um 11 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit auf die deutſche Strafgeſetzgebung anlehnt, iſt in Kraft
159 Grad öſtlicher Länge und 30,85 Grad nördlicher getreten.

Breite. z nN inem Funkſpruch von Bord des „Gra rrkuZepp cinr befen z S Luftſchiff um 1 h Redake ne Weunrg r e t en
nachts mitteleuropäiſcher Zeit auf 39,20 Nord und Verantwortlich für Politik Pr. Hans Karl u ſhöfchen,
161,25 Oſt für Lokales und Provinz: Ludwig Reben far Feuilleton einer Kuh

Ein Funkſpruch von Bord eines Pazifik- m en en ung, um

S ehe h n le en elZeppelin“ geſichte abe, bald nachdem es die perſön e re l Plötzlich voSturmzone verlaſſen hatte. Auf dem Schiff hatte Nenuſeee r w t Rücken
man den Eindruck, daß der Zeppelin den Gewitter erfolgt nur, wenn Rücporto beigefügt iſt. er Löw

w z
Vohnu y
konnte20 nach 2224 Uhr. Mittwoch, oBelauſchte Ameiſen e Aſih, uZwei Gelehrte der Univerſität Pittsburgh haben Donnersta g 29. Auguſt, 4arſer Je ang es, di

kürzlich einen Apparat konſtruiert, mittels deſſen 20--2 2Uhr. Freitag, 30. rrij- häudewi
ſie die von Ameiſen bei ihren Bewegungen unter Anſicht“, 20--22 Uhr. Son nabend, 81. Auguſt M währe
der Erde hervorgebrachten Geräuſche aufzufangen „Der Urfauſt“, 20--nach 22 Uhr. S t den urde im
vermögen. Ein Stückchen Holz wurde dabei auf Leipziger Schauſpielhaus: 4 77 van erſt nach
die Membran eines Fernſprechapparates gelegt, 25. Auguſt, bis Sonnaben d Wilten in das Ei
der ſeinerſeits durch beſondere Batterien und Ver „Weekend im Paradies mit Bernhar vagen wurt

ſtärker mit einem a Kern g hain. 8-10 Uhr. zureden ihr
wurde. Liefen die Ameiſen nun über das Holz, gewohnte Gſo wurde die Membran in Bewegung geſetzt, und Hundeſperre. Nach dem r hnte
die dabei erzeugten Tonſchwingungen waren im (Nr. 34 vom 25. Auguſt) r 7 t Verin
Kopfhörer deutlich zu vernehmen. Dabei machte als am 7. Auguſt über den weſt ichen ſam
man die Beobachtung, daß, wenn die Tiere aus die Hundeſperre verhängt eine h e
irgend einem Grunde in Erregung gerieten, die lung abgehalten, in der der Proteſ u. a. Wien
ſogenannten „Soldaten“ heftig mit dem Kopfe den Worten zum Ausdruck kam: un gfeiet
egen das Holz ſchlugen, was auch auf optiſchem ausgerechnet vier Tage vor der m

ge beſtätigt wurde. Vermutlich handelt es ſich ſperren ſie uns die Schnauze das ſagt genug
hier um eine Art von Verſtändigung oder Nach Kollegen!
richtenüb rrrittlung, denn man ger ad die
Ameiſen kuſtiſche Schwingungen der Luft nur r Univerſitätsſehr mangelhaft, ſolche von der Erde übertragenen Ueuerwerbungen de ſt
dagegen ſehr deutlich warnahmen. Dies dürfte bibliothek
auch erklären, daß Ameiſen nur ſelten Eiſenbahn (Dieſe Bücher ſtehen vor 25. bis 31. Auguſt im Leſeſaal au
ſchwellen oder Gebäude mit arbeitenden Maſchinen Krollmann, C. a ſchichte der r
angreifen, da die darin herrſchenden Schwingungen r n Widiiſcce Ton ſche Fran
ihnen unangenehm u vielleicht auch als Alarm Halle 1929. remonis Fi yn und van s

r 29. rzeichen aufgefaßt werden. Sarg Breuer he v z en
W opere. Rom 1927. erkegaard, S.:Jronie. München 1929. Jaenſch, Sielplan er Theater Stube en ger Jhlloſophie und Kullure rn eng re d ne ueue eater Leipzig: Sonntag, 25. Auguſt, und künſtleriſches Schaſſen. Stu ber We in unſer„Der Zigeunerbaron“, 20 nach 28 ühr Mon ln 1919 äg 52ntheriſchen r Evangeliſe

Lag, 29. Auguſt, Don Juan“, 20—235 Uhr. eiten ſt sagen hre San de
Dienstag, 27. Auguſt, „Der fliegende C. Deutſches Adelsrecht. Leipzig 1929. s d igia eHolander“ r Mittwoch 23 Auguſt de Hereeee ne di ver i
„Der Diktator“, „Das geheime Königreich Wolgaſt, E.: Zum deutſchen Parlamentarismus. Vet
„Schwergewicht“. 20--2225 Uhr. Donner n F Zekr t i Vgſplungerect der Iuertg
tag, 29. Auguſt, „Samſon und Dalila“. 20 bis nder en w. un Telephetnach 225 ühr. Freitag, 80. Auguſt, „Nonng tn e e er ne n ehe
Liſa“, 20 gegen 2235 Uhr. Sonnabend, Berlin 1929. Rüſtung und Abrüſtung. Eine Umſchan
di. Auguſt „Jonny ſpielt auf. 200nach 23 ütr. h e See n el

gen h Leipzig: S 3 n g, Aug. weit sie c n Die hirurgle J r
„Die Dreigroſchenoper“. na r. Frankheit. Stuttgar Zeitge iſwet eine hMontag 26. Kuguſt: Bürger Schippel“, 20 bis en e atte atte den. enden ber rege Veitkriec
22 Uhr. Dienstag, 27. Auguſt, „Die Drei- Freſfe. Leipzig 1929. al errichtet
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W

ei J Mordverſuch im Gerichtsſaal
Königsberg, 24. Auguſt.

am Vor dem hieſigen Schöffengericht W einee Verhandlung gegen den her rikanten
ben Greilich aus Angerburg wegen waiſſentlich
der ſalſcher Anſchuldigung ſtatt. Die Anzeige
eits war von dem Schwager Greilichs, dem Fahrrad
ren, händler Grunau erſtattet. Da ſich die völlige
Sie Halt loſigkeit der Anſchuldigung heraus-

ſtellte, wurde Greilich freigeſprochen. Alse der Angeklagte nach der Verkündung des Urteils
den Sitzungsſaal verlaſſen wollte, zog der auf
der Zeugenbank ſitzende Grunau plötzlich einen

Revolver und gab auf den dreiiang Schüſſe ab, von denen zwei den Angeklagten im
aier Rücken und im Oberſchenkel trafen. Der
chen Angeklagte wurde in eine Klinik eingeliefert. Der

t Täter iſt verhaftet worden. gen ihn iſtzog die Eröffnung der Vorunterſuchung wegen
e Mordverſuch s beantragt.
Der
derden. Haupimann Motta tödlich abgeſtürzt

a Rom, 24. Auguſt.nt. Während eines Uebungsfluges zum Wettbewerb
am den Schneider-Pokal ſtürzte der Führer
der italieniſchen Gruppe,enden Hauptmann Motta,hina mit ſeinem Apparat in den Gardaſee und er

g trank. Die Leiche ſowie die Ueberreſte desn der J Waſſerflugzeuges konnten noch nicht geborgen
er werden. Die italieniſche Gruppe hat in England

um e des Termins für den Wett-bewerb nachgeſucht.

Flugverſuch
Moskau NewYork

Kowno, 24. Auguſt.

Wie aus Moskau gemeldet wird, ſtartete amr flog Y Freitag früh um 8 Uhr Moskauer Zeit vom Mor
unden- kauer Zentralflugplatz der Flieger Scheſta-
ftſchiff Iow mit dem Flugzeug „Land der Sowjets“ er
meidet Jneut zum Fluge Moskau New York. Er will
Inſeln, P denſelben Weg wie beim erſten Verſuch ein
Nebel- ſchlagen.

Vom brennenden Dampfer

r gerettetn diemeter Berlin, 24. Auguſt.
le und Der amerikaniſche Dampfer „Präſident Hariſon“
Alaska hat die aus 26 Mann e Beſatzung des
werden brennend auf dem Aklantiſchen Ozran treibenden
be l ge deutſchen Schiffes „Quimiſtan“ in völlig er

ſchöpftem Zuſtande an Bord genommen. Die
Mannſchaft, die ſich in zwei Rettungsbooten befand,
hatte einen dreitägigen Kampf mit den Eleuguſt. menten hinter ſich nachdem ſie das völlig ſee

daß ſich Juntüchtige Schiff hatte verlaſſen müſſen. Das
nd früh J Narineamt in Waſhington ſandte einen er

Grad Iſt ö.rer aus, um die brennende „Quimiſtan“, die
ſei alles der atlantiſchen Schiffahrt gefährlich werden könnte.

u verſenken.

eng an Der Löw' iſt los
in Kraft

Gumbinnen, 28. Auguſt.
Durch Nachläſſigkeit eines Angeſtellten des

Zzirkus Alberthy entwichen um 21 Uhr drei
Löwen aus dem Zirkus. Der Verwalter
des in Stadtnähe liegenden Gutes Drückler-
höfchen, aufmerkſam gemacht durch das Brüllen
einer Kuhherde, begab ſich aus ſeiner Woh
nung, um die Urſache der Unruhe feſtzuſtellen.
Als er in die Dunkelheit hinauskam, erhielt er
plötzlich von hinten einen Schlag in den
Rücken. Als er ſich umwandte, ſah er einen
ſtarken Löwen hinter ſich. Auf ſeinen Zuruf
wich der Löwe zurück, ſo daß der Verwalter ſeine
Pohnung wieder erreichen und die Tür ſchließen
konnte. Inzwiſchen erſchienen Angeſtellte des
zirkus und Direktor Alberty ſelbſt, um die
beſtien wieder einzufangen. Glücklicherweiſe ge
ſang es, die Tiere zu ſtellen und in drei Ge

A uſt, häudewinkel abzuſperren. Um keine Pa
Auguſt i während der Vorſtellung zu veranlaſſen,

vurde im Zirkus das Programm durchgeführt.
Erſt nach Beendigung der Vorſtellung ging man
ne durre e der Löwen. Der btier
vagen wurde an die Ecken herangefahren und auf
zureden ihres Bändigers kehrten die Löwen in die
zewohnte Gefangenſchaft zurück.
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Vaſederſ dum Gedächtnis an den Hilfskreuger „Möwe“
nire net nd ſeine heldenmütigen Kreuzerfahrten während
T Weltkrieges wurde in Sprottau ein Denk

al errichtet, das am 25. Auguſt durch Admiral
Zenker enthüllt wird.

Zum 15. Jahrestag der Schlacht bei Tannenberg
findet am 28. Auguſt im Tannenberg-Nat ionaldenkmal bei Hohenſtein in Oſt
preußen eine große Gedenkfeier ſtatt, bei der die Reichs- und Staatsbehörden und die Reichswehr

vertreten ſein werden.

Blutige Zuſammenſtöße in Jeruſalem

Wochenprogramm der Mirag“
vom 25. bis 31. Auguſt 1929

Regelmäßtg wochentags: 10.00: Baumwollpreiſe, ameri
kaniſche Metalle. 10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20:
Tagesprogramm. 10.25: Was die Zeitung bringt. 11.45:
Wetiterdienſt. 12.00: Mittagsmuſik 12.50: Wettervorherſage.
12.55: Zeitzeichen. 13.15: Preſſe- und Börſenbericht. 13.45:
Glückwunſchruf der „Mirag“ 14.00: Funkwerbenachrichten14.45: Baumwolle, Landwirtſchaft Del-Notiz und Berliner
Butter. 16.15: Berliner Deviſen (amtlich). 17.45: Funk-
werbenachrichten (Dienstags 18.55, Freitags 18.20). 17.55:
Letzte Notierungen. 18 20: Wettervorausſage und Zeitangabe
(Dienstags 18.55). 18 55: Arbeitsnochweis.

Sonntag, den 25. Auguſt: 8.00: Landwirtſchaftsſunk.
Landwirtſchaftsaſſeſſor Friedrich M. Schanz, Dresden: „Auf-
bau, Arbeitsweiſe und Betriebsſicherung der Dreſchanlagen.“
8.30: Orgelkonzert. 9.00: Morgenfeier. Mitwirkende: Lola

(Geſangn, Max Krämer (Violine), Aloys
eyderich (Oboc). 11.00: Dr. Arthur Beer, Hamburg:

„Rieſen, Zwerge und Liliputaner unter den Sternen.“
11.30--13.00: Konzert des Leipziger Rundfunk Orcheſters,
Anſchließend: Zeitangabe und Wettervorausſage. 13.00:
r m 14.00: Auslandspreſſe und Auslands
ſpiegel. 14.30: Autorenſtunde. Hermann Linden lieſt aus
eigenen Schriften. 15.00: Schallplattenkonzert. BerühmteChöre 16.00: Aus der Weltliteratur: Miguel de Cervantes:
Don Quixote. 17.00: Mandolinenkonzert, ausgeführt vom
Volkszupforcheſter „Harmonie“. 18.90--18.45: Sonaten. 18.45:
Rudolf Neugebauer, Kranichfeld: „Realismus, Jmpreſſionis-
mus und Expreſſionismus in der Malerei.“ II. 19.15:
Redakteur Johannes Kretzen, Leipzig: „Land ohne Menſchen“
Braſilien). 19.45: Ballettmuſiken. (Leipziger Sinfonie
rcheſter.) 21.00: 1. Uraufführung des einaktigen Hörſpiels:

Johann Sebaſtian Bach von Max Grube. Regie: Joſef
Krahé. 2. „Mer hahn en neue Oberkeet“, Kantate Nr. 212
für Sopran, Baß, Chor und Orcheſter von Joh. Seb. Bach.
22.00: Zeitangabe, Preſſebericht und Sportfunk. An
ſchließend bis 0.30: Tanzmuſik.

Montag, den
konzert. 14.00: F
Hünich, Literariſche l16.00: Stud.Rat. Dr. Hartig,
Claude Grander: Franzöſiſch.
Rundfunk Orcheſters. 17.45:
Die Sendeleitung ſpricht 15 Minuten für alle.

aldes
Lektor

Straßenkampf zwiſchen Arabern und Juden
London, 24. Auguſt.

Wie aus Jeruſalem gemeldet wird, haben
die geſpannten Beziehungen zwiſchen
Arabern und Juden, die eine Folge der Zwiſchen
fälle an der Klagemauer ſind, eine weitere
Verſchärfung erfahren. Es kam zu einem
mehr als zwei Stunden andauernden
Straßenkampf zwiſchen Arabern und Juden,
in deſſen Verlauf neun Juden und drei
Araber getötet wurden. Die Geſamtzahl der
Verwundeten auf beiden Seiten beträgt mehr als
100. Die Geſchäfte ſind geſchloſſen. Die
Polizei iſt verſtärkt worden.

Zwei ungeklärte Todesfälle
Leipzig, 24. Aguuſt.

In einem der Betriebe des Werkes Premnitz
der J. G. Farbeninduſtrie A.G. ſtürzten ein
Diplomingenieur und ein Meiſter aus
bisher noch völlig ungeklärter Urſache in
einen der gemauerten und mit Blei ausgekleideten,
etwa 4 Meter hohen leeren Behälter. Beide
Verunglückten zogen ſich ſchwere Schädelver-
letzungen zu, ſo daß ſie im Rathenower
Krankenhaus, in das ſie ſofort gebracht worden
waren, verſtarben, ohne ihr Bewußtſein
wiedererlangt zu haben.

Wieder eine Schülerin
vermißt

Berlin, 24. Auguſt.

Seit Dienstag wird die 16jährige Roſemarie
Otto, Tochter des Konſuls Otto, aus der Kleiſt
ſtraße, vermißt. Das Mädchen ſagte, als es gegen

mittag die Haushaltsſchule in der Babels-
berger Straße verließ, zu ſeinen Freundinnen, daß
es nicht nach Hauſe gehen wolle. Grund und Ziel
hat es nicht angegeben. Das Mädchen iſt ſehr
vertrauensſelig, daher beſteht Vermutung, daß es

verſchleppt worden iſt.

Jn der Angelegenheit der in Berlin ermordeten

jährigen Hilde Zäpernick hat der Ver
nehmungsrichter im Polizeipräſidium auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft gegen den Wächter Richard
Schulz den Haftbefehl wegen Mord und Flucht
verdachtes erlaſſen.

Ein Trecker in den Graben
geſtürzt

Bunzlau, 24. Auguſt.

Auf der Kunſtſtraße Bunzlau Birken-
brück ereignete ſich ein ſchweres Unglück. Ein
FordſonTrecker mit Anhänger ſtürzte in den etwa
2 Meter tiefen Straßengraben und begrub
die beiden Fahrer unter ſich, die nur noch als
Le ichen geborgen werden konnten. Die beiden
Fahrer hatten auf dem nur für eine Perſon be
rechneten Führerſitz der Zugmaſchine Platz ge
nommen. Bei den Verunglückten handelt es ſich
um den Sohn des Mühlenbeſitzers Fitzko aus
Bunzlau und den Sattler Schroweck aus
Birkenbrück.

Drei Kindesleichen gefunden
Schwerin, 24. Auguſt.

Jm Malchower See an der Kloſterſeite
wurden zwei noch nicht ausgewachſene Kindes
leichen aufgefunden. Die Polizei iſt eifrig bemüht,
dem Verbrechen auf die Spur zu kommen,
jedoch blieben bisher alle Ergebniſſe erfolglos.

Auch in der Elbe bei Parchim wurde eine
Kindesleiche r Die Staatsanwalt
ſchaft und Kriminalpolizei ſind mit der Unter

ſuchung des Fundes beſchäftigt. Es ſteht noch
nicht feſt, ob das Kind tot geboren oder lebend er
tränkt wurde. Die gerichtliche Ob duktion
wird darüber Klarheit ſchaffen.

Typhusepidemie in Weißenburg

Nürnberg, 28. Auguſt.

Die Typhusepidemie in Weißenburg iſt
im Zunehmen begriffen. Während nach dem
amtlichen Bericht des Stadtrates Weißenburg die
Zahl der bis zum Mittwoch an Typhus erkrankten
Perſonen 97 betrug, hat ſich dieſe Zahl bis zum
heutigen Donnerstag vormittag auf 101 erhöht.
Davon ſind als typhuskrank feſtgeſtellt 61,
und typhusverdächtig 40 Perſonen.

5. Klaſſe 33. 5
C 59. Preuß.) Ki

Ohne Gewähr Nachdruck verboken

14. Ziehungstag 23. Auguſt 1929
In der Vormitta Jeden wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
4 Gewinne zu 10000 W. 88987 156682
2 Gewinne zu 5000 W. 349556

12 Gewinne zu 3000 M. 107568 170449

Lotterie

214846
dere 2 d 378086 47374 108746

nne zu
220528 259181 262968 822601

30 Gewinne zu 1000 M. 30143 665397 167
168397 176500 185377 1986592 239756 245322
246604 267368 319266 823397 369279 380816

96 Gewinne zu 500 W. 211 7319 10681 126592 16944
198926 24778 31479 43311 63718 68121 66646
7483; 77189 2 92 1138

1982
Gewinne mm 300 M. 3362 65601 11228 14763

19405 24833 26826 27485 31245 517
25 57987 84570 65030 66866 707177093, 78195 82911 84776 89076 98484

101411, 106000 107028 108402 87
859 198 118210 O J O O

w
O

t J c u c

283477
291450
309060

06
4 3781768 378347

396337 398978

In der un 1 7 wurden Gewinne
über 1 gezogen

10 Gewinne zu 3000 M. 1165899 156296 2818629 a 368 90867Gewinne zu 2000 W. 29328 32720 61070 113707
13258 2596893 263703 273908 3101604 816995

26 CEewinne zu 1000 M. 12109 14808 26974 48627
62174 108524 115973 143701 1689935 274199
329531 374985 3646

227023 243475 245775 259431
296214 303849 3099899 310748 315627 320390
323266 329720 384911 386350 393475 396460

172 Gewinne zu 300 M. 2427 8283 10030 14632
21961 27102 37652 40134 45980 53930 654208 56668
81444 81648 88368 89242 106985 108243 112683
1136873 8820 129338 137407 146082 165402
161452 164052 168848 170731 186770 187812
190706 192905 194758 196749 2014585 202622
211275 220942 226995 236783 242691 244931
245450 260511 262682 268202 289188 269739263645 265786 268560 270945 274705 274766
279341 281160 266001 286144 2880932 2890541

923473 294817 298684 303322 308533 173
317576 319740 319762 324211 326404 334086

342 344710 345739 349885 351 335
za 370470 372309 372901 392864 393401

Die Staatlichen Lotterleeinnehmer:

Lehmann, Grobe Steinstrabe 19.
Frenkel, Grobe Steinstrabe 14.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig-Wucherer-Strabe 28,
Künstler, Geiststraße 54.
Abramowitz. Scharrenstrabe l.

Leipzig: „Das Recht der Frau.“ I. „Vor der Ehe.“ 20.00:
21.15: Zeitgenöſſiſche Literatur des

Miguel de Unamuno: Aus dem Buch „Der
Spiegel des Todes“: „Ein ganzer Mann“. 22.00: Zeitangabe,
Wettervorausſage, Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließend
bis 24.00: Tanzmuſik.

Dienstag, den 27. Auguſt: 12.00--14.00: Schallplatten
konzert. 14.00: Funkwerbenachrichten. 14.05: Leſeproben aus
den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 14.30: Ueber
Jugendſchriften. Neuere Jugendliteratur des Auslandes.
15.00: Muſikaliſche Kaffeeſtunde (Schallplatten) mit Funk
werbung. 16.30: Deutſche Vollslieder. Mitwirkende: Char
lotte Schrader, Dresden (Sopran), Otto-Carl Zinnert (Bari
ton), Nino Neidhardt (Klavier). 18.05: Stunde der Frau.
Lina Carſtens, Leipzig, lieſt aus dem Buch von Margarethe
Drieſch: „Frauen jenſeits der Ozeane.“ 18.30: Lektor Claude
Grander, Gertrud van Evyſeren: Franzöſiſch für Fort
geſchrittene. 18.55: Arbeitsnachweis und Funkwerbenach-
richten. 19.00: Dr. Erich Michel, Berlin: „Die große deutſche
Funkausſtellung Berlin 1929.“ 19.30: Prof. Dr. Georg
Witkowſki, Leipzig: „Die Uraufführung von Goethes „Fauſt
in Dresden und Leipzig (27. und 28. Auguſt 1829).“ An
ſchließend: Ruſſiſche Lieder und Klaviermuſik. Mitwirkende:
Marga Steppuhn, Dresden (Ceſang), Paul von Schulgin
(Klavier). 21.00: Uebertragung aus Salzburg: Serenade.
(Dirigent: Dr. Vernhard Paumgartner. Orcheſter: Wiener
Philharmoniker.) 22.00: Zeitangabe, Wettervorausſage,
Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließend bis 24.00: Tanzmuſik.

Mittwoch, den 28. Auguſt: Uebertragung aus dem Vor
tragsſaal der Baumeſſe-Halle in Leipzig: 9.30: Geh. Hofrat
Dr. Buſching, München: „Zwiſchenkredite im Wohnungsbau.“
10.30: OberReg.-Rat Dr. Max Ruſch, Dresden: „Dauerkredite
einſchließlich der Hypotheken aus der Hauszinsſtener.“ 11.30:
Profeſſor Dr. Stein, Berlin: „Handwerkerkredite. An
ſchließend: Nachrichtendienſt. Darauf: Schallplattenkonzert.
14.00: Funkwerbenachrichten. 14.39. Für die Jugend Jm
Leipziger Zoo. Eine Reportage für groß und klein von
Karl Schück. 16.30: Konzert des Leipziger Rundfunk-Orcheſters.
17.45: Funkwerbenachrichten. 18.05: Arbeitsmarktbericht des
Landesarbeitsamtes Sachſen. 18.20- Wettervorausſage und
Zeitangabe. 18.30: Peter Flamm, Berlin: „Dichter, Frauen
und Kinder in Rußland.“ 18.55: Arbeitsnachweis. 19.00:
Robert Gerber, Leipzig: „Triebhandlungen der Vögel.“ 19.30:
Dr. Fritz Adolf Hünich, Leipzig: „Goethe im Zerrſpiegel
ſeiner Zeit.“ 20.00--22.00: Goethe-Feier. Aus Anlaß von
Goethes 180. Geburtstag und des Hundertjahrtages der
Erſtaufführung von „Fauſt“ I in Weimar, Leipzig und
Dresden. Ludwig Wüllner ſpricht. (Das Leipziger Sinfonie
Orcheſter. Dirigent: Alfred Szendrei.) 22.00: Zeitangabe,
Wettervorausſage, Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließend
bis 24.00: Orcheſterkonzert. (Leipziger Rundfunk-Orcheſter.)

Donnerstag, den 29. Auguſt: 10.50--11.00: Dienſt der
Hausfrau. Eliſabeth Großmann, Leipzig: „Der Wert des
Vegetarismus.“ 12.00--14.00: Schallplattenkonzert. 14.00:
Funkwerbenachrichten. 14.30--15.30: Geſchichten, Märchen und
Lieder für Kinder. 16.30: Konzert des Leipziger Rundfunk
Orcheſters. 17.45: Funkwerbenachrichten. 18.05: Steuer
rundfunk. 18.20: Wettervorausſage und Zeitangabe. 18.30:
Gertrud van Eyſeren, C. M. Alfieri: Spaniſch für Fort
geſchrittene. 18.55: Arbeitsnachweis. 19.00: Fritz Schreiber,
Dresden: „5000 Menſchen ertrinken jährlich in Deutſchland.“
19.30: Oberl. Max Benſch, Leipzig: „Die Ausbildung der
männlichen Jugend in der Berufsſchule.“ 20.00: Wiener
Walzer. (Leipziger Sinfonie-Orcheſter.) 21.15: Humor der
Weltliteratur. Aus dem Werk Schelmuffski von Chriſtian
Reuter. 22.15: Funkpranger. 22.20: Zeitangabe, Wetter

Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließend:
unkſtille.

Freitag, den 30. Auguſt: 10.00: Uebertragung der Er
öffnungsfeier der Tagung des Bundes Deutſcher Architekten
in Breslau aus der Techniſchen Hochſchule. Anſchließend:
Nachrichtendienſt. 12.00: Schallplattenkonzert. 14.00: Funk-
werbenachrichten. 15.00: Muſikaliſche Kaffeeſtunde (Schall
platten) mit Funkwerbung. 16.30: Soliſten- Konzert. Mit
wirkende: Jda Schuberth-Koch, Dresden (Alt), Georg Zott
mayr (Baß), Emil Klinger (Klavier). 18.05: Sozial Ver
ſicherungsrundfunk (Jnvaliden, Kranken, Angeſtellten,
Arbeits und Unfallverſicherung). 18.20: Wettervorausſage,
Zeitangabe und Funkwerbenachrichten. 18.30: Poſtrat Eppen,
Berlin: „Sachberater für Funkempfang“. 18.55: Arbeitsnach-
weis. 19.00: Direktor Paul Voß, Leipzig: „Die Wirt
ſchaftslage im Spiegel der Leipziger Herbſtmeſſe.“ 19.30:
Willy Höhnel, Dresden: „Winke für Pilzſucher.“ 20.00: Chor
konzert des Dresdner Orpheus. 20.30: Sinfoniekonzert.
(Leipziger Sinfonie-Orcheſter. Dirigent: Alfred Szendrei.
Soliſt: Francis Aränyi (Violine). 22.20: Zeitangabe, Wetter
vorausſage, Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließend bis
24.00: Tanzmuſik.

Sonnabend, den 31. Auguſt: 11.00: Roſenthal-Feier.
Feſtakt anläßlich des 50jährigen Berufsjubiläums von Ge
heimrat Dr.-Jng. e. h. Philipp Roſenthal im Stadtver
ordneten Sitzungsſaal des Neuen Rathauſes in Leipzig. 12.00
Schallplattenkonzert. 14.00: Funkwerbenachrichten. An
ſchließend: Schallplattenkonzert. 15.00--15.50: Baſtelſtunde fü
die Jugend. (Sprecherin: Suſanne Bach.) 16.00: Amts
gerichtsrat Dr. Edmund Reichard, Großenhain: „Das Geſetz
über den Vergleich zur Abwendung des Konkurſes.“ 16.30:
Konzert des Leipziger Rundfunkorcheſters. 18.00: Funkwerbe
nachrichten. 18.05: Funkbaſtelſtunde. 18.20: Wettervoraus
ſage und Zeitangabe. 18.30: Turmblaſen. (Ausgeführt von
der Leipziger Poſaunenmiſſion.) 18.55: Arbeitsnachweis.
19.00: Gregor Jarchelo, Torgelow: „Eine ruſſiſche Fabrik.“
19.30: Prof. Dr. Paul Schultze-Naumburg, Saaleck: „Die
Entwicklung des Wohnhauſes.“ 20.00: Hanns Hunkele,
München: Ludwig-Thoma-Abend. (Eine Schrammelkapelle.
22.00: Zeitangabe, Wettervorausſage, Preſſebericht, Bekannt
gabe des Sonntagsprogramms und Sportfunk. Anſchließend
bis 0.30: Tanzmuſik. (Uebertragung von Berlin. Kapelle:
Dajos Béla.) 0.30--1.30: Nachtmuſik (Schallplatten). Nur
für Leipziger Welle.

Dauerausstellung
modernster
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S UnterhyaltungsZeilage
Die Militärmuſik im alten Heere

und in der Reichswehr
Don Günther Scheffler

Seit dem Heſtehen deutſcher Truppenforma-
tionen hat die Militärmuſik im Heere eifrigſte
Pflege und Förderung erfahren; auch iſt im Laufe
der Geſchichte mancher Sieg letzten Endes den an-
feuernden und hinreißenden Weiſen altbekannter
Märſche zu verdanken. Jeder alte Krieger hat es
am eigenen Leibe geſpürt, wie die geforderten
Marſchleiſtungen mit ihren Anſtrengungen bei
Hitze und ſchwerem Gepäck durch die ſchneidigen
Klänge der Regitentsmuſik erhöht wurden und
leichter zu bewältigen waren. So gehören Militär
muſik und Armee eng zuſammen, die eine iſt nicht
ohne die andere zu denken; beides konn e uns kein
anderes Land der Erde nachmachen.

Die deutſche Armee hatte daher auch vor dem
Weltkriege im Vergleich zu anderen Heeren die
meiſten Militärkapellen. Zwar waren einzelne
Muſikkorps, z. B. die der Jnfanterie in der ehe-
maligen öſterreichiſchungariſchen Armee ſtärker als
in der unſrigen, dafür führten aber im K. u. K.
Heere nur die Jnfanterie-, Kavallerie- und
Artillerieregimenter Kapellen, während alle übri
gen Formationen unſeres Verbündeten ohne Muſil
korps waren. Jn der kaiſerlichen Armee gab es mit
Ausnahme von den Verkehrstruppen ber allen übri-
gen Truppenteilen planmäßige Muſikkorps. Die
Stärke der Kapellen im alten Heere betrug bei den
Jnfanterieregimentern rund 40 Mann, bei den
Kavallerieregimentern etwa 20 Köpfe, bei den Fuß-
und Feldartillerieregimentern, ven Jäger- und
Pionierbataillone, den Trainabteilungen und ſon-
ſtigen Truppen 24 Mann.

Jn der Reichswehr liegen die Verhältniſſe
etwas anders. Das Jnfanterieregiment hat jetzt
bekanntlich vier Bataillone. Jn jeder Garniſonſtadt
liegt aber heute faſt eusnahmslos nur ein
Bataillon. Hätte jetzt ein Regiment wie früher
nur eine Kapelle, ſo würde dieſe Kapelle im Stand-
ort des Regimentsſtabes liegen; ſomit müßten die
übrigen Bataillone auf Märſchen, bei Paraden und
beim Exerzieren auf die Unterſtützung der Regi-mentsmuſik angewieſen ſein. Aus dieſem Grunde

hat in der Reichswehr jedes Jnfanteriebataillon
ſeine eigene planmäßige Kapelle unter Leitung
eines Muſikmeiſters. Es konnte daher eine große
Anzahl bewährter Dirigenten aus dem alten Heere
in die Reichswehr übernommen werden. Heute
müſſen allerdings die Hoboiſten im Gegenſatz zu
früher auch Kompagniedienſt machen, daher trugen
ſie auch bis vor kurzem keine ſog. Schwalbenneſter.

Die Stärke einer Reichswehrbataillonskapelle
beträgt 24 Mann. Die Muſikkorps der anderen
Truppenteile des Reichsheeres haben die gleiche
Kopfſtärke. Neu ſind die Kapellen bei den Nach
richtentruppen, deren Vorläufer die Funker-
abteilungen und die Telegraphenbataillone waren.

Aus dem Geſagten ergibt ſich, daß die Infanterie
kapellen erheblich verkleinert wurden, da ja nur
ſelten die vier Bataillonskapellen zur Regiments
muſik vereinigt werden. Dagegen iſt die Zahl der
Muſiker bei den anderen T ne faſt die
gleiche geblieben. Bei allen übrigen Truppen
arten, mit Ausnahme der nen werden die
Muſiker auch zum Signaldienſt mit herangezogen,um eine größere Verwendungsmöglichkeit fut den

praktiſchen Felddienſt zu finden. Eine neue Ein
richtung in der Reichswehr ſind die zweimal im
Jahre veranſtalteten uſikfeſte im Berliner

tadion.. Zu dieſem Zwecke werden ſämtliche
Kapellen von 1--2 Diviſionen vereint, um unter der
perſönlichen Leitung des Muſikinſpizienten des
Reichsheeres ein Konzert zu veranſtalten, das der
Pflege unſerer ſchönen, alten Militärmuſik ge
widmet und jedesmal großen Anklang findet.

Die Filmwoche
„Adieu Maseotte“

Ufa, Alte Promenade

Unter der Regie von Wilhelm Thiele iſt ein
neckiſches Filmwerk entſtanden, das leider nur den
Mangel aufweiſt, in der Handlung manchmal mit
Verwicklungen aufzuwarten, die reichlich an den
Haaren herbeigezogen ſind. Dieſe für einen Film

jedoch nicht mehr ungewöhnliche Tatſache nimmt
man gern in Kauf, wenn eine Lilian Harvehy
das Tempo angibt.
ſicht köſtlichtte Szene, in der Mascotte dem Herrn
Tardieu ihren luſtigen Plan entwickelt und ihn
beſtimmt, ſie ſcheinbar zu ſeiner Geliebten zu
machen, um dadurch ſeine oberflächliche Frau an
zuregen, reuevoll zurückzukehren, iſt eine Glanz-
leiſtung. Der fein ausgeklügelte Plan bewirkt aber
etwas ganz anderes: zwar „Adieu Mascotte!“,
aber „Guten Tag, Frau Tardieul!“ So endet das
heitere Spiel und hinterläßt einen befriedigenden
Eindruck.

Ein intereſſanter Film vom Leben der
Schlangen im Urwald, ein Sketſch „Wer die Arbeit
kennt und die Ufawochenſchau mit Auf-
nahmen von unſerem Hindenburg in Dietramszell
bilden das Beiprogramm. t.

Rin-tin-tins Millionenhalsband
Ufa Leipziger Straße

Rintintin, unſer vielgeliebter Filmſtar aus
U. S. A., als Beihelfer zum Juwelenraub? Wer
hätte das gedacht?! Aber nur ruhigl! Dies edleRaſſetier iſt gewiſſermaßen nur aus Verſehen in

die Hände einer Verbrecherbande geraten, und muß
nun gezwungenermaßen als Führerhund für einen

Die in ſchauſpieleriſcher Hin

markierten „Blinden“ den raffiniert ausgeführten
Diebſtahl einer Perlenkette von Millionenwert
decken. Jn ſeinem Halsband verbirgt man den
Raub, und der tüchtige Langfinger, der die Tat
vollbrachte, wird mit Rintin-tin vom „Chef“ in
die Sommerfriſche geſchickt, ſelbſtverſtändlich zu
einem Mitglied der Bande. ie nun unterwegs
der Hund auf höchſt merkwürdige Art ſeinen erſten
Herrn verliert und ſich einem ehrlichen Menſchen
anſchließt, wie hinter dieſem Ahnungsloſen die
anze Bande wegen des Halsbandes her iſt, wie

jenem die Sch. eſter des Hotelbeſitzers und Vanden-
mitgliedes das Leben rettet, und wie Rin-tintin
ſchließlich beide, den neuen Herrn und deſſen
Freundin, rettet, das iſt der Schluß des Films, der
unſerem Rintin tin beſte Gelegenheit gibt,
ſeine wahrhafte Kunſt zu zeigen. Ein recht
nettes Luſtſpiel, ebenfalls aus Amerika importiert,
beſchließt das Programm im Ufa Leipziger Straße.
Dolores Coſtello zeigt in der „Elffachen
Witwe“, wie ein hübſches junges Mädel alle Fuß-
ballchampions der Staaten in ihre Heimatſtadt
locken kann, auf daß dieſe endlich den Sieg imkommenden Match gegen die feindliche Nachbarin

gewinnen kann. Selbſtverſtändlich iſt in der zu
ſammengeräuberten Mannſchaft einer, bei dem aus
luſtiger Koketterie blutiger Ernſt, das heißt eine

Verlobung wird. ne.
„Manolescu“. Jm Gloria-Palaſt wurde der

Ufafilm „Manolescu“ der Produktionsleitung
BlochRabinowitſch uraufgeführt. Robert Lieb
mann hat nach der gleichnamigen Novelle von
Hans Szekely ein flüſſiges Manuſkript ge
ſchrieben. Eine gute Leiſtung bietet
Mosjukin als Manolescu der große Hoch-
ſtapler, Hochſtapler allein, um Cleo, die von

Sonnabend,
24. Auguſt 1929

Brigitte Helm meiſterhaft verkörpert wird, an
ſich zu feſſeln. Sehr gefallen konnte Heinrich
George als Jack, der feutale kraftſtrotzende
Gauner, der unter Cleos ſtreichelnden Händen
zum täppiſchen Kind wird. Dita Parſo als
Krankenſchweſter Jeanette iſt anmutig und reiz-
voll. Wenn auch der Hochſtapler, der Manolescu
doch eigentlich ſein ſoll, hier nicht ſo ſehr in den
Vordergrund tritt, ſondern Liebesleid und Liebes-
freud das Hauptthema bietet, ſo iſt doch unter
der geſchickten Regie von v. Turjansky ein
gutes Filmwerk zuſtande gekommen, das ſeinen
Weg machen wird. Die L ruptdarſteller ernteten
reichen Beifall des Publikums. Die muſikaliſche
Begleitung unter Schmidt Gentner war wie
immer vorzüglich.

Der Menſch und die Natur
Von Richard von Schaukal

Unnatürlich nennt der Menſch das Unmenſch-
liche, das, worin die Natur ſeine Anſchauung von
ihr Lügen ſtraft.

Der Menſch will nicht von den Natürlichkeiten
an die Natur gemahnt werden.

e

Der Menſch veredelt den Trieb zur Sitte, aber
ſie kann ihre Herkunft nicht verleugnen.

e

Welche Schamloſigkeit, ſich zu ſchämen, daß man
ſich ſchämt!

Auflöſung des magiſchen Quadrats

A z
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Auflöſung des Silbenrätſels

Morgenſtunde hat Gold im Munde.
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Ich oder ich?
Roman von Hermann Hilgendorff

Copyright bei Greiner Co., Berlin NW 6.
(6. Fortſetzung.)

Dann aber war die Maske ſchon wieder über-
ogen, als er ſagte:u kann ich nicht mehr!“
„Warum?“
„Jch habe den Anzug und die Schuhe in das

Feuer der Zentralheizung geworfen Er ſprach
tonlos, als ſei es etwas Selbſtverſtändliches ge-

weſen, ſo zu handeln.
„Warum?“ keuchte Paul Leſtmann jetzt faſt.
Kleine Schweißtropfen ſtanden auf ſeiner

Stirn.
„Man braucht blutige Anzüge nicht zu firden!

Jch habe einen anderen Smoking bereitgelegt, den
Sie heute abend getragen haben

Er machte eine ſteife Verbeugung und wollte
ſich zurückziehen. Aber in der Tür blieb er noch
einmal ſtehen.

„Bitte, hier iſt die Brieftaſche. Und dann, Herr
Konſul, die Dame wartet noch immer.“ Faſt laut
los ſchloß ſich die Tür hinter ihm.

Paul Leſtmann blieb einige Sekunden faſt be
wegungslos ſtehen. Es war, als hätte er den Kopf
einer Meduſe geſehen

„Es iſt ein Spiel mit gefährlichen Geheim-
niſſen, was ich ſpiele Jch glaube faſt, dies
Spiel wird mich noch eher an den Galgen bringen,
als das Spiel Leſtmanns

Er nahm die Brieftaſche zur Hand. Er holte
ſie mit faſt haſtigen Bewegungen

Da war die Photographie.
Ein heißer Schauer überran ihn. Der Anblick

dieſer Frau berauſchte ihn. Schlimmer als der
Sekt, den er getrunken hatte.

Zehn Jahre hatte er ſein Herz verhärtet, die
Stimme ſeines Herzens erſtickt, abgetötet jeden
zuckenden Nerv der Leidenſchaft

Das Bild dieſer Frau aber riß die Türen, die
gewaltſam zugenagelten Türen ſeines Herzens,
auf, und nun ſtürzten in wilder Flut alle ge-

imen, unterdrückten, verborgenen Sehnſüchtee umbrandeten ihn, riſſen ibn in einen
rudel mit ſich fort

Paul Leſtmann fühlte, wie ſeine zuckenden
Lippen ſich auf die Photographie preßten

„Jch muß und will Dich finden!“ ſtöhnte er.
Aber dann machte ihn eine Erinnerung faſt

taumeln.
Was hatte der Diener geſagt?
„Die Dame wartet noch immer
Die Dame?
War es die Frau, die dieſe Photographie dar-

ſtellte
Es war die wilde, brennende Leidenſchaft, die

Paul Leſtmann über die Schwelle eines anſtoßen-
den Zimmers jagte.

Das Zimmer war leer.
Er fand hier nicht die Frau, der er erwartet

hatte. Trotzdem war er verwirrt von dem, was
er ſah.

Er war im Rundzimmer. Aber war dies ein
Zimmer?

Es war ein runder Käfig aus Seide und Kiſſen
und Spiegeln.

Ein Drittel des Zimmers nahm ein faſt
runder Diwan ein. Seidene Kiſſen brannten in
roten, blauen, lila, heliotropen, reſedafarbenen
Flammen darauf

Spiegel warfen dieſen Luxusrauſch verviel-
fältigt immer wieder und wieder in unendliche
Weite

Vor dem Diwan ſtand ein kleiner runder Tiſch.
Zwei Gedecke waren aufgelegt. Kriſtallgläſer
warfen funkelnde Blitze, ſchweres Silber glänzte
matt. Eine ſchlanke Frauengeſtalt aus getriebenem
Silber hielt einen Sektkühler im Arm. Zwei
goldene Flaſchenhälſe entwuchſen dem ſchimmern-
dem Eiſe

„Tauſend und eine Nacht!“ ſchrie der Zucht-
häusler Leſtmann auf. Und mit faſt berauſchten
Sinnen von all dieſen Eindrücken rang ſich aus
ſeinem Jnnern ganz unbewußt ein Ruf los. Der
Ruf nach ihr

Nach der Frau, die ſein Jnneres erfüllte.
Die die Türen ſeines Herzens

hatte

„Wo biſt Du
Er ſchrie es unbewußt heraus.
Er wußte kaum ſelbſt, daß er geſchrien hatte,

er war wie im Rauſchl

aufgeſtoßen

Und dieſer Ruf wurde beantwortet:
„Hier bin ich!“
Eine Tür wurde aufgeſtoßen.
Eine Frau
Eine ſchlanke, große Frau. Ueber einer hohen,

weißen Stirn flammten goldrote Haare.
Sie ging mit langſamen Schritten auf Paul

Leſtman zu.
Jhr Geſicht war unbeweglich, faſt ſtarr. Nur

ihre Augen loderten ſie loderten wie in einem
wilden, unterdrückten Feuer.

Leſtmann war wie erſtarrt. Er konnte kein
Glied bewegen. Er ſtand ſteif und unbeweglich
wie eine Statue.

Und die Frau ſchritt auf ihn zu
Wenige Schritte vor Paul Leſtmann blieb ſie

ſtehen.

Jhre Augen brannten in die ſeinen, und Paul
Leſtmann begann unter dieſem Blick zu zittern.

Lange ſah ſie ihn wortlos an. Dann löſte ſich
die Starrheit ihres Geſichtes. Es begann zu
zucken, ſich zu löſen Und in ihrem Geſicht
ſtand etwas, was Leſtmann aus der Erſtarrung
riß und ihn taumeln machte

Verachtung! Tiefſte Verachtung!
Und dann ſchrie der Mund der Frau etwas,

was Leſtmann faſt auf die Knie warf.
„Mörder!“ ſchrie ſie gell und hob den Arm.
„Mörder Tornheims!“ noch geller war

dieſer Schrei.
Das Zimmer begann ſich um Leſtmann zu

drehen. Die flammenden Blitze der Kiſſen ver-
brannten ihn. Der Boden ſank ihm unter den
Füßen weg
v Ein qualvolles Stöhnen entrang ſich ſeiner

ruſt.
Als er wieder zu ſich kam, war die Frau nicht

mehr im Zimmer. Leſtmann raſte zur Tür. Faſt
hätte er den Diener über den Haufen geworfen,
der eben zur Tür hereinkam.

Trotz ſeiner Aufregung ſah Paul, daß der
Diener ungewöhnlich blaß war, und daß der
chwarze Strich ſeiner Augen breiter war, als er

ihn bisher geſehen.
„Sie iſt fort!“ keuchte der Diener.
Jhn ſchien das ebenſo zu erregen wie Leſtmann.
„Sie wird reden!“ rief Leſtmann in ſeiner

Angſt, und er bedachte gar nicht, daß der Diener
ja eigentlich nichts wiſſen konnte.

Aber dieſer Diener ſchien alles zu wiſſen.
Vielleicht mehr als Paul Leſtmann
Doch ſein Geſicht war wieder unbeweglich, als

er feſt und ſicher ſagte:
„Sie wird nicht reden!“
Und wie bei der Sache mit dem Smoking fragte

Leſtmann:
„Warum?“
„Jch habe Larrhy nachgeſchickt!“
„Larry?“
„Er wird dafür ſorgen, daß ſie nicht redet!“
Und faſt lautlos glitt der ſeltſame Diener

wieder hinaus. Die Tür ſchloß ſich faſt, ohne ein
Geräuſch von ſich zu geben.

„Wirrniſſe! Wirrniſſe!“ keuchte Leſtmann, und
ſein Spiel kam ihm jetzt unheimlich und unnatür-
lich vor.

„Jch habe eine Hand voll Karten! Aber ich
kenne nicht eine davon ich will verdammt
ſein, wenn es nicht das unheimlichſte Kartenſpiel
iſt, das je ein Menſch geſpielt hat ſtöhnte
Leſtmann, und Angſt legte ſich auf ſeine Bruſt wie
ein ungeheurer Alp.

Vielleicht hätte Leſtmann das ganze Spiel über
den Haufen geworfen, wenn er gewußt hätte, daß
in dem Augenblick, wo die ſeltſame Frau ihm das
Wort „Mörder“ entgegenſchleuderte, ein Detektiv
ſeinen Namen in einem Satz mit Adolf Tornheims
erwähnte

„Wer iſt Larry?“
„Wer iſt dieſer Diener
„Wer iſt die Frau?“
„Woher weiß die Frau, daß ich Tornheim ge

mordet habe
Fragen. Fragen. Fragen.
Paul Leſtmann konnte nicht eine beantworte
Stöhnend brach er auf dem Diwan zuſammen

Seine Kraft ſchien gebrochen! Das Wort
„Mörder“ ſchien ihn vernichtet zu haben.

Aber dann lief ein ſchwacher Glanz über ſei
Geſicht. Die Andeutung eines Lächelns lief über
ſeine Lippen, als er murmelte:

„Aber es war nicht die Frau auf der Photo
graphie, die mich Mörder nannte. Ehe ich die
Spiel als verloren aufgebe, muß ich wenigſten
noch jene Frau geküßt haben

Noch habe ich die letzte Karte nicht verſpielt.
(Fortſetzung folgt
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Kameragdſchaft
Don Dr. Karl Klein, Buchſchlag

Das Heer der allgemeinen Wehrpflicht, das
1914 in den Weltkrieg zur Verteidigung des
haterlandes und der Heimat auszog, bildeten
zum großen Teil die Männer zwiſchen 20 und
o Jahren. Als der Weltkrieg zu Ende ge-
jangen, waren ſie noch jung, gehörten noch
dem jüngeren Mannesalter an. Ein Teilürmte ins Leben hinaus gemeinſam mit der

Jugend, die während des Krieges in die
ſeihen des alten Heeres eintrat, und ſuchte
ſtürmiſch ſich ein neues Leben zu ſchaffen. Der
andere Teil kehrte zurück ins Heim der Fa-
milie, um ſeinen bisherigen Lebensgang fort-
zuſetzen. Dieſe große Armee iſt nach 15 Jahren
in das reifere Mannesalter eingetreten. Der
ſtillen, zähen deutſchen Arbeit hat ſie ſich in
allen Teilen wieder hinzugeben gelernt. Jhr
Mitwirken tritt im deutſchen Leben nunmehr
voll in die Erſcheinung. Es iſt der Kern
deutſchen Mannestums.

Noch ein anderer Teil deutſcher Männer
zog hinaus in den Krieg. Es war das Alter
zwiſchen 30 und 45 Jahren, hauptſächlich Land
wehr und Landſturm. Der Sturm der Jugend
war bei ihnen vorüber. Aber in ernſter Füh-
rung und gewiſſenhafter Erfüllung der Sol
datenpflichten gaben ſie allen ein Beiſpiel.
heute ſind ſie zum älteren Mannesalter ge-
worden. Nach der Reichsgründung und in Er
innerung an ſie, an das Entſtehen eines lang
erſehnten deutſchen Reiches und im Erſchauen
des herrlichen Aufblühens des geeinten
Deutſchlands ſind ſie aufgewachſen. Den Wert
ſolcher Errungenſchaften haben ſie in ihren

beſten Teilen vollauf erkannt und an der Er-
innerung und Tradition feſtgehalten.

Aber auch in den als jüngeres Mannes-
alter in den Weltkrieg Gezogenen wurde mit
reiferem Erfaſſen die Erinnerung wieder viel
lebendiger an das, was im deutſchen Heer und
durch das Heer im deutſchen Volksleben Wert
volles geſchaffen wurde. Die entſtandene Lücke

wurde im Laufe der Jahre ſtärker erkannt.
Ein ſchmerzliches Vermiſſen trat ein. Zunächſt
in der Pflege der Erinnerung fanden ſich
die beiden Mannesalter der Kriegsteilnehmer
und Angehörigen des alten Heeres zuſammen.
Aber nicht lediglich am Alten wollten ſie
hängen, ſondern ſie wollten den Geiſt des alten
Heeres aufrecht erhalten, erneuern und wollten
ihn fortpflanzen. Jn den Krieger und Mili-
tärvereinen ſchloſſen ſie ſich zuſammen. Durch
die Verbindung iſt wieder ein Ganzes, ein Zu-
ſammenhalt geſchaffen worden, der ſich enger
knüpfte. Hier werden die alten ſoldatiſchen
Tugenden des Pflichtgefühls, des Ehrgefühls,
der Selbſtzweck und des Dienſtes am Vater-
land gepflegt und hochgehalten.

Jn allen dieſen Beſtrebungen wird bewußt
und unbewußt das Gemeinſame, das gemein-
ſchaftliche Fühlen und Denken erkannt. Die
Zuſammengehörigkeit tritt hervor. Daraus
erhebt ſich der alte Kameradſchaftsgeiſt, der
nie erloſchen war, von neuem und mit noch
größerer Stärke. Das Gefühl wirklichen Ver-
bundenſeins über alles Trennende im deut-
ſchen Volksleben hinweg entſteht mit neuer
Macht und Kraft. Der Kameradſchaftsgeiſt

verſtärkt ſich und iſt wieder inniger geworden.
So vieles iſt als vergänglich und wenig wir-
kungsvoll erkannt. Da tritt die Bedeutung des
alten Heeres, ſeiner Erziehungsſchule als
dauerhaft nachwirkend wieder mehr in das Be-
wußtſein. Der Stolz erwacht von neuem, An-
gehöriger dieſes alten Heeres zu ſein. Es iſt
ein gemeinſamer Stolz, ein verbindendes
Band.

Der Geiſt der Kameradſchaft umfaßt alle,
hoch und niedrig, begreift alle in ſich ein. Alle
waren Soldaten und Kameraden. Auch der
Heerfüher war Kamerad und wurde als ſolcher
angeſehen. Auch er ſieht in jedem Heeres-
angehörigen den früheren Kameraden und er-
neuert mit ihm die Kameradſchaft. Nur ſo
läßt ſich das Aufblicken zu unſerem Hinden-
burg als dem an der Spitze ſtehenden Heer-
führer des Krieges erklären. Jm Geiſte der
Kameradſchaft fühlte man ſich mit ihm ver-
bunden und er mit allen früheren Kriegern
und Soldaten. Der notwendigen Unterord-
nung entſprach auch ein noch ſtärkeres Ver-
bundenſein. Jeder war an ſeiner Stelle ein
Glied des Ganzen, das zuſammengehörte und
feſt miteinander verwachſen war.

Das alte Heer beſteht nicht mehr, aber der
Kameradſchaftsgeiſt des alten Heeres beſteht
weiter und erhebt ſich von neuem. Die
Kameraden fühlen ſich einander näher gerückt.
Jm Kreiſe von Kameraden zu ſein, iſt ein er-
hebendes Gefühl. Jn der Zeit von mancherlei
Bedrängniſſen fühlt man ſich ſtärker zuein-
ander hingezogen. Ueber die Rangunterſchiede
hinweg tritt das Gefühl engerer Beziehungen
zueinander hervor. Die Pflege dieſer alten
Kameradſchaft iſt die Erhaltung, Wiederauf-
friſchung und Höherhebung eines wertvollen
Gutes. Das Heer der allgemeinen Wehrgpflicht
war ein Volksheer, dem alle Teile des Volkes

angehörten. Jn ihm ſtellte ſich eine wahre,
alles überſpringende Volksgemeinſchaft dar.
Es war der Geiſt der Volkseinheit. Es war
der Geiſt, der 1914 geeint auszog, das Vater-
land zu verteidigen. Es war das erhebende
Gefühl, im Dienſte einer großen und heiligen
Sache für die Gemeinſamkeit des deutſchen
Volkes und Vaterlandes zu ſtehen,

Hingabe an dieſen Kameradſchaftsgeiſt
durch lebhafte Betätigung im Kreiſe der Ka-
meraden iſt immer noch ſtärker erforderlich.
Zu keiner Zeit nach dem Kriege war ſolches
Wirken dankbarer als gerade jetzt. Die Kame-
radſchaftsgefühle brauchen nicht wachgerufen
zu werden. Jn voller Stärke ſind ſie vor-
handen. Es bedarf keines Einwirkens von
oben. Tief unten in der Seele des früheren
einfachen Soldaten ſitzen ſie drin. Wer durch
Stadt und Land zieht und in die Kreiſe der
Kameraden in ihren Zuſammenkünften hinein
kommt, der iſt erfreut, einen lebhaften Wider-
hall der Gefühle und des Geiſtes der Kamerad-
ſchaft, den er ſelbſt in der Bruſt trägt, zu
finden. Als ehemaliger Offizier wird er
freudig begrüßt. Er lernt den lebhaften
Wunſch und das Verlangen kennen, mit den
Führern des alten Heeres, mit den ehemaligen
Offizieren zuſammen zu ſein.

Die Pflege der Kameradſchaft iſt deshalb
außerordentlich wichtig, ſo daß jeder ſich ihr
nach Kräften widmen ſoll. Millionen von
deutſchen Männern ſtehen in dieſer Kamerad-
ſchaft zuſammen und können in ihr noch enger
zuſammengefaßt werden. Ein wertvolles Gut
iſt das umſchlingende Band, das noch enger
geknüpft werden muß. Jm deutſchen Leben
kann es noch eine bedeutende Rolle ſpielen.
Jm Geiſte der Kameradſchaft tritt alte deutſche
Treue hervor. Es iſt echt deutſcher Geiſt, der
das Vaterland über alles ſtellt.
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Oynamit gegen ein

deutſches Kriegerdenkmal
Von Oleg Berting

Empört und erſchüttert ſteht die deutſche Be
oölkerung Lettlands vor den Trümmern des Denk
mals der Baltiſchen Landeswehr der deutſchen
Formation der lettländiſchen Armee, das die
Deutſchen Lettlands ihren bei der Befreiung
Rigas von den BVolſchewiken am 22. Mai 1919 ge
fallenen Söhnen und Brüdern geſetzt hatten. Am
22. Mai dieſes Jahres fand in Riga eine große,
ſtimmungsvolle Gedenkfeier des Tages ſtatt, der
Hunderten von unſchuldigen Geiſeln der Volſche
wiken Leben und Freiheit wiedergab. Zugleich er
folgte die Enthüllung des ſchlichten und doch ein
drucksvoll würdigen Denkmals, das die Jnſchrift
trug: „Den Toten der Valtiſchen Landeswehr.“
Scherflein um Scherflein hatte das verarmte
Deutſchtum Lettlands zuſammengetragen, um
durch die Errichtung dieſes Denkmals gleichſam
eine Ehrenſchuld an ſeine toten Befreier zu tilgen.

Jn der Nacht vom 8. auf den 9. Juni wurde
das auf dem Waldfriedhof zu Riga befindliche
Denkmal mit Dynamit in die Luft geſprengt und
bis auf den Sockel vollkommen zertrümmert. Die
Detonation war Kilometer weit zu hören.

Die polizeilichen Ermittlungen haben ergeben,
daß dieſe ruchloſe Grabſchändung von langer Hand
vorbereitet und von Leuten ausgeführt war, die
einer gewiſſen Fachkenntnis in der Sprengungs-
technik nicht ermangelten. Durch eine durchbohrte
dicke Granitplatte wurden ſchätzungsweiſe zwei
Hilogramm Dynamit oder Phroxilin unter das
Denkmal eingeführt und durch eine Zündſchnur
zur Exploſion gebracht. Daß keiner der Fried
hofswärter die ungeheuer ſtarke Detonation ge
hört haben will, läßt gewiſſe Schlüſſe nicht von

der Hand weiſen, Erſt um 10 Uhr morgens
entdeckte die Kriminalpolizei den Schauplatz der
Exploſion. Vorher hatten Polizeiſtreifen die ganze
Nacht ergebnislos das Gebiet um die einige Kilo-
meter entfernten Artilleriekaſernen durchforſcht,
da man eine Exploſion in irgend einem Munitions-
lager befürchtete.

Wer die Tat ausführte, iſt unbekannt und wird
es wohl auch lange, wenn nicht für immer bleiben.

S mee

Generaloberſt von Heeringen
Der frühere langjährige Vorſitzende

des Reichskriegerbundes

Der Regen verwiſchte die Spuren der Täter, und
zum Verſchwinden hatten die Leute Zeit genug.

Natürlich kann dem gangen lettiſchen Mehr
heitsvolke und der lettländiſchen Regierung des
halb kein Vorwurf gemacht werden, daß ſich unter
den Bürgern des Landes einige unwürdige
Buben befinden, denen weder das Gedächtnis der
Toten noch das Anſehen ihres eigenen Landes
heilig iſt. Aber eine mittelbare Schuld können
alle diejenigen nicht von ſich weiſen, die ſich an
der in letzter Zeit ſehr eifrig betriebenen Hetze
gegen die Landeswehr beteiligten oder ſie zu

T
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Sämtliche

ließen. Die Krieger der Landeswehr verlangten
nämlich dieſelben Rechte auf Landzuteilung, die
den übrigen lettländiſchen Teilnehmern am Be
freiungskampf gegen die Bolſchewiken zuerkannt
wurden, doch hat ſich nicht nur die Linke, ſondern
auch ein großer Teil der Rechten im lettländiſchen
Parlament dagegen ausgeſprochen. Ein ſozial
demokratiſcher Redner verſtieg ſich angeſichts der
Landwehrdebatte ſogar zu der wörtlichen Aeuße-
rung: „Wir (die Letten) haben Kraft genug und
Bajonette, um die Deutſchen (die deutſche Minder-
heit) zu Boden zu drücken!“

Der Haß eines großen Teiles der lettiſchen
Bevölkerung gegen die deutſche Landeswehr hat
ſeine nationale und ſeine ſoziale Grundlage. Jn
Lettland ſind die Gegenſätze zwiſchen der lettiſchen
Mehrheit und der deutſchen Minderheit viel
ſchärfer, als es im benachbarten Eſtland zwiſchen
den Deutſchen und Eſten der Fall iſt. Außerdem,
als es in Lettland kurz nach der deutſchen Oktober-revolution und dem Einweiſen Abzug der deutſchen

Truppen aus dem bis dahin beſetzten Baltikum
zwei Regierungen gab, war die Landeswehr eine
ausgeſprochene Parteigängerin der deutſchfreund-
lichen Regierung des ſpäter landesverwieſenen
Paſtors Needra, die aber bald der ententefreund
lichen Regierun Ulmanis unterlag. Jn ſozialer
Hinſicht hat die Landeswehr, die zum großen Teil
aus Vertretern des baltiſchen Adels beſtand, einen
der wichtigſten Grundſätze der Regierung Ulmanis

die entſchädigungsloſe Enteignung des länd-
lichen Grundbeſitzes nicht zu dem ihren machen
können.

Durch die Frage der Landzuteilung an die
Landeswehrkrieger haben ſich die Gegenſätze
zwiſchen Letten und Deutſchen in letzter Zeit
noch mehr verſchärft. Das traurige Ergebnis iſt
die Sprengung des Denkmals der Landeswehr.
O! Kommuniſten, Sozialiſten oder Faſchiſten
(deren es hier nicht wenige gibt) den Anſchlag ver
übten, läßt ſich noch nicht ſagen. Jedenfalls aber
ſind ſeine Triebfedern politiſcher Art. Das wird
auch amtlich anerkannt, und mit der Unterſuchung
dieſer Angelegenheit wurde nicht die Kriminal
polizei, ſondern die politiſche Polizei betraut.
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Hcue
0 Jahre Kreiskriegerverband
in Willkommensgruß den alten Soldaten des

ruhmreichen Kaiſerheeres

Unſer Kreiskriegexverband kann heute be-
egten und dankbaren Herzens ſein 50jähriges
ſtehen feiern. Schon ſeit langer Zeit beſtanden
riegervereine, die ſich nun zu einem Verbande
ſammengeſchloſſen haben.

zit haben die alten Vereine durchlebt! Es ging
en Sieg zu Sieg, das Vaterland war ſtolz
f ſeine Krieger. Der Geiſt der Tapferkeit, der
zterlandsliebe, der Diſziplin und Ordnung
urde gepflegt, treue Kameradſchaft gehalten,
ahdem man zuſammen in heißem Kampfe ge
aunden und dem Tod ſo oft in ſein düſteres Auge

Ppblickt hatte.

Die Zeiten ſind ſo anders, ſo ganz anders
worden. Nie wirklich beſiegt, ſind wir von der

Fahnen heraus
Fum morgigen Jubeltage

unſeres Kreiskriegerverbandes

waltigen Ueberzahl überwältigt, und eben jetzt
aten die unverſöhnlichen Feinde, wie ſie uns

wernd in Knechtſchaft halten können. Umſo

a r W r hzeiſt der Vateran ebe, des Mutes, der Hoffnung undameradſchaft unter uns re r n er
ten. Und das iſt ja die Hauptaufga unſerer
riegervereine! Daneben erfordert die Zeit, an
n alten und bedürftigen Kameraden Werke der
armhergtigkeit zu tun.

Wenn früher ein Krieger, der im Kampf ge
inden hatte, zur großen Armee abgerufen
urde, ſo wurden über ſeinem Grabe drei Ehren-
ven r Einen Ehrengruß geiſtiger

rt entbieten wir heute unſerem Kreiskrieger-
rbande und der heiße: Wachſe, blühe, gedeihe
m Wohle des lieben deutſchen Vaterlandes!

Et.
„Geſundheitsweſen“ und Politik

Der Gemeinde und Staatsarbeiterverband
ſpielt den Beamtenfreund

Rahmen der S6. Reichskonferenz dert u Geſundheitsweſen zu
lle am Donnerstag David Stetters
en Vortrag über „Beamtenfragen“. Jm Ver

i ſeiner Ausführungen wandte er ſich gegen
Behauptung, daß der Gemeinde und StaatsPeiterverband wider das Berufsbeamtentum ſei.

ſprach ſich weiter auch gegen die Ueber
hrung von Beamten in das Angeſtelltenverhält-
z aus. Nach einer eingehenden Ausſprache wurde
n eine Entſchlie ung angenommen, in

n &3 die Reichsſektion mit dem „Reichsbund
amten und Angeſtellten ſolidariſ ch er

234 00 Frt und re daß die Neuregelung des Be
edungsweſens 1928 hemmend t die Entwick

ung zu einem „modernen republikaniſchen Be
fsbeamtentum“ einwirke.

Von der Reichskonfereng wurden dann eine
y ihe von Forderungen aufgeſtellt, die unter

derem gleiche Beſoldung der Männer
ad Frauen bei gleicher Dienſttätigkeit, ein
Fitliche Behandlung bei der Eingruppierung des

fſlege- und Handwerkerperſonals in die Beſol
ngsordnungen, volle Anrechnung der im

ntlichen Dienſt oder im gleichen Beruf ver
achten Vordienſtzeit, Schaffung von Auf
kungsmöglichkeiten, Beſeitigung des Diätariats

e Neuregelung des Ortsklaſſen-
rzeichniſſes und Wiedereinführung des
8zuſchlages fordert.

Am Nachmittag hielt dann Profeſſor Dr.
tkobi, der Direktor der thüringiſchen Landes
lanſtalten, einen Vortrag über „Arbeits
rapie“. Der Redner wies in ſeinen Aus
hrungen auf den Wert der Arbeit als
eilmittel hin; es müſſe jedoch vermieden
rden, die Krankenanſtalten als Arbeitshäuſer zu
Zipen. Die Sitzung wurde dann auf Freitag
tag

Schiffsverkehr auf der Saale
Wie die ſtädtiſche Hafenverwaltung mitteilt,
ehrten im Hafen Halle- Trotha vom
bis 21. Auguſt bergwärts Dampfer

Ftettin“ (Kapitän Boche) mit Stückgut, Kahn
D O 4 (Steuermann Kluge) mit Stückgut,

ihn s D O 151 (Steuermann Voy) mit
dungsgut, ſowie Kahn 8 D O 160 (Steuermann
üller) mit Ladungsgut, und talwärts
ampfer „Stettin“ (Kapitän Boche) mit Stück-
it, Kahn 8 D O 66 (Steuermann Meng) mit
aſſengut, Kahn S D O 221 (Steuermann Nelde)
it Ladungsgut, Kahn S D O 160 (Steuermann
üller) mit Maſſengut, ſowie Kahn 8 D O 151
teuermann Bohy) mit Maſſengut.

Philharmonie. Die Konzerte des kommenden Winters
gen neben Furtwängler, Adolf Buſch, Wilhelm Kempff,
dolf Serkin, Alma Moodle und J. Dobrowen eine Anzahlliſten, die für Halle neu ſind und zu den erſten ihres
des gehören, ſo die glänzende Koloraturſängerin der
mburger Oper Gertrud Callam, den bedeutendſten
eniſchen Bariton Celeſtino Sarobe, die Geiggerintilia Hanſen und die Celliſten Graudan und Buſch.
äheres wolle man aus dem heutigen Jnſerat erſehen.)

Schurigs „W-ldkater“. Am Sonntag nachmittags und
ger Str. 67 e de, Konzert.

Was für eine große

Das Erbe der alten Armee
Treu gepflegt in den Reihen des Knuffhäuſerbundes Ein halbes Jahrhundert lang

vom „Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle nach Kräften gefördert

50 Jahre beſteht heute der Krieger
verband des Saal- und Stadtkreiſes
Halle, und das bedeutet ein halbes Jahrhundert
treuer kameradſchaftlicher Gemeinſchaft und unent

Strebens zum Beſten des deutſchen Vater
8.

Schon früh entſtanden in Halle die erſten
Kriegervereine, wohl vor allem als in Auswirkung
der Kriege von 1864 und 1866. Bald vereinigte
man ſich im „17. Bezirk burg“ (ſpäter
„I7a, Halle“), deſſen Vorſitz der fmann Julius
Lüderitz übernahm. Einen großen Aufſchwung
bekam dann mit dem geſamten auch das heimiſche
ehe reinoweſen. als im Winter 1878 der
greiſe

Wilhelm I. bas Protektorat
über ſämtliche Vereine übernahm: als man am
14. Juli 1889, dem Tage des 10jährigen Beſtehens
des Verbandes, den Zuſammenſchluß der Krieger
vereine Halles und ſeiner Umgebung in den
„Nordoſtthüringer Bezirk, Halle
umbeannte, umfaßte die Organiſation bereits
74 Vereine mit 5142 Mitgliedern! Mit großem
Eifer beteiligte man ſich in den folgenden hren
an den Sammlungen zur Errichtung des Denk
mals zur unvergänglichen Erinnerung an den
verſtorbenen Heldenkaiſer, das dann auf dem
Kyffhäuſer ſeinen Platz fand.

Unter den Männern, dem unſer heimiſches
Kriegervereinsweſen unendlich viel verdankt, ragt
aus älterer Zeit vor allem Major von
Riedenau hervor, der vom Oktober 1897 bis
zum Frühjahr 1918 dem Verbande vorſtand. Als
er über 70jährig von ſeinem treuverwalteten Amte
zurücktrat, zählte der von ihm geleitete Bund faſt
7000 Mitglieder in 94 Vereinen. Am
10. Mai 1903 beſchloß der Abgeordnetentag in
Groitzſch, den Namen „Kriegerverband des Saal
und Stadtkreiſes Halle“ anzunehmen, und der
neue Verband, im Volksmunde gern kurz

„unſer Kreiskriegerverband“
geheißen, beſteht noch heute, wenn auch mächtig an
Mitgliederzahl wie Umfang des Aufgabenkreiſes
gewachſen.

Ein wahres Volksfeſt feierte man in Halle, als
der Kreiskriegerverband am 14. Auguſt 1904 ſein
25jähriges Beſtehen feſtlich beging. Unter
Beteiligung von mehr als 20000 Menſchen be
kränzte man damals alle Kriegerdenkmäler der
Stadt und ſelbſtverſtändlich auch das Kaiſer
Wilhelm Denkmal in der Poſtſtraße. Vom da
maligen kommandierenden Generaldes
IV. Armeekorps ging damals nachſtehender
Glückwunſch ein, der jetzt der Vergeſſenheit
wieder entriſſen ſei:
An den Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes

g. H. des Herrn Major a. D. von Riedengau
Telegramm aus Magdeburg, den 14. 8. 04,

„Dem Kriegerverband des Saal- und Stadt-
kreiſes Halle ſende ich beſte Glückwünſche zum
heutigen Stiftungsfeſttag, möge der Verband
auch in Zukunft blühen und gedeihen und ſtets
ein Hort echter Königstreue und Vaterlandsliebe
ſein.“

Kommandierender General
von Hindenburg.

Wir wollen auch nicht vergeſſen, daß der
Geburtstag des oberſten Kriegsherrn die alljährlich wiederkehrende größte

Feierlichkeit des Verbandes iſt. Nach einem Kom
mers am Vorabend pflegten die ſtädtiſchen Ver
eine ſich am Kirchgang wie an der Parade der
Garniſon zu beteiligen.

Nach dem Rücktritt des ſo v
Majors von Riedenau übernahm den V des
Verbandes Major z. D. Rauchfuß, und ſchon

in der erſten die er imFrühjahr 1913 in Beeſenlaublingen leitete, zog
man zum Grabe des „böſen Barons von
Kroſigk“, und gedachte dort jenes Mannes, der
während der Franzgoſenherrſ t in unſerer
Heimat nie den Mut verlor und tapfer bis zum
Ende in der Schlacht bei Leipzig nach helden-
mütigem Kampfe fiel.

Nach Ausbruch des Weltkrieges
folgten bald den jüngeren Kameraden, die ſchon
in den erſten Mobilmachungstagen zu den Fahnen
eilten, auch der Landſturm und die Landwehr. Den
Daheimgebliebenen blieb nichts übrig, als den
Frontkämpfern draußen im Felde manche Liebes
gabe zu ſenden, ſich der Verwundeten in den
halleſchen Lazaretten anzunehmen und den in der
Heimat verſtorbenen Kameraden die letzten militä
riſchen Ehren zu erweiſen. Größte Verdienſte
haben ſich während dieſer ſchweren Zeit für den
Verband die Kameraden Heydenreich und
Otto Unbekannt ſowie auch Muſikdirektor
Görlach erworben.

Der für Deutſchland ſo furchtbare Ausgang des
Krieges machte es den alten Soldaten erſt recht zur
Pflicht, die überlieferten Krieger
tugenden weiter zu pflegen, und ſo
begann denn auch in den Vereinen unſeres Kreis-
kriegerverbandes neues, friſches Leben und die aus
dem Felde Kameraden und viel neu
für die Sache Geworbene fanden in

Fritz Hoffmann,
der den Hauptmann d. R. Eck im Jahre 1923 im
Vorſitz ablöſte, einen hervorragenden Führer. Zum
erſten Male war er in der Oeffentlichkeit hervor-
getreten, als nach der Sprengung des halleſchen
Moltke- Denkmals durch Kommuniſten die Ver
einigten Vater ländiſchen Verbände
gegründet wurde, und man ihm das Amt des
2. Vorſitzenden anvertraute. Der „V. V. V.“
brachten trotz aller Not der Zeit bald durch Samm
lung die zur Neuerrichtung notwendigen 1000 Kilo-
gramm Kupfer zuſammen, und am 11. Mai 1924
konnte man die Neuweihe unter Teilnahme von
mehr als 100 000 Menſchen mit über 8600 Fahnen
vornehmen.

Höhepunkte des Bundeslebens ſtellten weiter der
1. Reichskriegertag in Leipzig im Jahre 1925,
der Ehrentag für Armee und Marine zu Nürn-
berg im folgenden Jahre, der 2. Reichskriegertag
1927 anläßlich des 80. Geburtstages unſeres Reichspräſidenten zu Berlin und ſchliehlch der dies

jährige 8. Reichskriegertag in re dar.
Ueberall fiel unſer Kreiskriegerverband als
ſtärkſter in ganz Preußen vor allem auch durch ſeine
ſtraffe Diſziplin auf, deren Eindruck noch
durch die einheitliche Kleidung gehoben wird.

Weit verzweigt iſt die ſoziale Tätigkeit
des Kreiskriegerverbande. Neben der Ver
bandsſterbekaſſe wird für die Krieger
waiſenfürſorge und die Betreuung der
Kriegsbeſchädigten und Krieger-
hinterbliebenen unendlich vieles in aller
Stille getan. Gerade auf dieſem Gebiete aber feiert
der Geiſt der Kameradſchaft, die unter den
ſchwarzweißroten Fahnen des alten Heeres er
wuchs, ihre ſchönſten Triumphe!

Die Frauenoberſchulen bewähren ſich

Doch noch immer le ne Berechtigung zu wiſſen
ſchaftlichen Hochſchulen.

Die Verſuche mit den Frauenober-
4 ulen, die die preußiſche Unterrichtsverwaltung
eit drei Jahren angeſtellt hat, haben ſich im allge

meinen bewährt. Dieſe neue Schulform war
aus dem Beſtreben entſtanden, neben den zur
h führenden höheren Schulen für die
weibliche Jugend eine Schule zu ſchaffen, die eine
höhere Allgemeinbildung mit beſonderer Be
tonung der weiblichen Sonderauf-
gaben vermitteln kann. Demgemäß traten bei
dieſen Frauenoberſchulen zu den Kernfächern derOberſtufe der höheren Schulen als charakteriſtiſche

Fächer Nadelarbeit, Hauswirtſchaft,
Zeichnen und Muſik hinzu. Daneben wurde
eine Einführung in die ſozialpädagogiſchen
Aufgaben vermittelt.

Ueber die „Berechtigung“ dieſer Frauen
oberſchulen beſtanden bisher vielfach Zweifel.
Seitens der preußiſchen Unterrichtsverwaltung ſind
deshalb die Stadtverwaltungen gebeten worden,
volle Klarheit über die Berechtigungsfrage zu
ſchaffen, ſoweit dies bisher noch nicht geſchehen iſt.
Es wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht,
daß das Abſchlußzeugnis einer dreijährigen
Frauenoberſchule nicht die Berechtigung zurJmmatrikulation an einer viſenwaſtnden
Hochſchule und auch nicht zum Beſuch einer päda
gogiſchen Akademie verleiht.

Dagegen können die Abſolventinnen einer drei-
jährigen Frauenoberſchule darauf rechnen, daß ſie
eintreten können in die Berufsausbildung zur
Gewerbelehrerin, in die zurzeit noch be
ſtehende Berufsausbildung zur techniſchen
Lehrerin (wobei eine Verkürzung der
Ausbildungszeit erfolgen kann), und auch
in die Berufsausbildung für das künſtleriſche
Lehrfach an höheren Schulen dann, wenn ſie die
Aufnahmebedingungen auf künſtleriſchem Gebiet
erfüllen und als drittes Prüfungsfach Nadelarbeit
oder Turnen wählen. Schließlich berechtigt das Ab
ſchlußzeugnis auch noch zu einer verkürzten Aus-
bildung zur Haushaltpflegerin.

Da man mit den zurzeit beſtehenden Frauen
oberſchulen noch weitere Verſuche anſtellen will, iſt
es zunächſt nicht beabſichtigt, weitere der
artige Schulen zuzulaſſen. Frauenober-
ſchulen S zurzeit in Düſſeldorf, Halle,
e reuznach und St. Mauritz bei Münſter

in Weſtfalen. Wo.„Schlagfertige“ Zeitgenoſſen
Geſtern nachmittag um 4.15 Uhr zerſchlug in

einem Hauſe der Straße Wein gärten ein an
getrunkener Mann die Scheiben einer Tür. Der
rabiate Burſche verletzte ſich dabei und mußte ins
Eliſabeth-Krankenhaus gebracht werden. Abends
gegen 9 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach
einer Gaſtwirtſchaft in der Oelitzſcher Straße
gerufen. Dort bedrohte ein Mann den Wirt und
wurde deshalb dem Polizeirevier zugeführt.
Heute früh gegen 8.15 Uhr entſtand in der Nähe
der Feuerwache Süd zwiſchen zwei Männern
eine Schlägerei, bei der einer von ihnen am Kopfe
erheblich verletzt wurde. Das Ueberfallkommando
erſchien und brachte die beiden zum Polizeirevier.

Das Groß -Ruſſiſche National Orcheſter W. H. B. kommt
wieder. Das Orcheſter, das von einer großen Auslandsreiſe,
die es über en Jtalien, Frankreich, Belgien,
England und Holland führte, zurückkehrt, veranſtaltet am
Mittwoch, dem 28., und Donnerstag, dem 29. Auguſt, in der
„Saalſchloßbrauerei“ zwei Konzerte. Die nach wie vor aus
25 Künſtlern beſtehende Truppe, die im nächſten rot aufein zehnjähriges Veſtehen zurückblicen kann, ſte
e von Proſ. Eugen Emeljanoff, dem früheren
muſikaliſchen Leiter des blauen Vogels. Das Programm iſt
vollſtändig neu und bringt Ballalaika-Orcheſter-Vorträge,
Männerchöre, dazwiſchen Solodarbietungen und originelle
ruſſiſche Tanzſzenen in prachtvollen Koſtümen.

Walhallatheater. Heute und morgen um 8 Uhr abends
findet die große Ausſtattungrevue „Der Soldat der Marie“
ſtatt. 25 Bilder, über 60 Mitwirkende, 2 Muſikapellen.
Jm Café Walhalla heute, am Sonnabend, Buntex Abend
unter Mitwirkung der Revue-Hauptdarſteller; Konzert bis
4 Uhr nachts durch die Stimmungskapelle Wolfram. (Siehe
Anzeige!)

Weinberg-Terraſſen. Am morgigen Sonntag von
74 bis 94 Uhr Frühkonzert, von 1144 bis 1/3 Uhr mittagsKonzert, von 4 bis 10 Uhr WMiilitärkonzerte. Nächſten Dienstag
nachmittags Kaffeekonzert.

Bergſchenke. Morgen,
abends, Künſtlerkonzert der
tritt fret.

Sonntag, nachmittags und
beliebten Hauskapelle. Ein

MeſſeLuftverkehr

Verſtärkter Flugdienſt im halleſchen Hafen
zu Schkeuditz

Um dem üblichen Andrang zur Leipziger Meſſe
gerecht zu werden, hat die Deutſche Luft
Hanſa auch dieſes Mal wieder auf den be-
deutendſten Linien in Schkeuditz eine größere
Anzahl Verdichtungs Maſchinen zum Einſatz be
reit geſtellt.

Außerdem iſt für den Meſſe- Sonntag ein
Sonderdienſt nach Berlin, Kaſſel,
und Düſſeldorf eingerichtet worden. Während
die Flugzeuge nach Kaſſel, Dortmund und Düſſel
dorf bereits um 4 Uhr abfliegen, ſtarten die
Maſchinen in Richtung Berlin erſt um 6.10 Uhr
nachmittags. Zum Einſatz kommen vorwiegend
dreimotorige Großflugzeuge, die wegen ihrer Ge-
räumigkeit und damit verbundenen Bequemlichkeit
ſich beſonderer Beliebtheit beim reiſenden Publi-
kum erfreuen.

Weiterhin iſt eine zweite Verdichtung des Ver
kehrs nach Paris dadurch geſchaffen worden, daß
man das Flugzeug von Berlin--Frankfurt-Saar-
brücken-- Paris in Schkeuditz gwiſchen
landen läßt, um damit die Linie Halle Leipgig-
Köln-- Paris (bzw. London), die bekanntlich immer
ſehr ſtark in Anſpruch genommen wird, zu ent-
laſten. Es iſt dann außerdem noch bei Bedarf vor
geſehen, die Sonntags Strecke Berlin--Paxis
ebenfalls über Schkeuditz zu leiten.

Auskünfte über alle Luftverkehrsmöglichkeiten
erteilen ſämtliche Reiſebüros und Hotels
in Halle; ſo auch das Reiſebüro der „Halleſchen
Zeitung“ in der oberen Leipziger Straße. Die
Flugleitung der Deutſchen Lufthanſa iſt außerdem
Tag und Nacht unter der Telephonnummer
280 22, 21 430 und 296 87 zur Auskunftserteilung
und Platzbelegung zu erreichen. Die Zuhbringer-
wagen verkehren nach wie vor ab „Hotel Stadt
Hamburg“ und dem Poſtamt Thielenſtraße am
Bahnhof. t

ReichswehrSchnellbeförderungswagen

Auf ihrer e en Fahrt berührten ſie auch Halle
Allgemeine Aufmerkſamkeit und größtes Inter

eſſe erregten geſtern kurz vor 346 Uhr nachmittags
auf dem Riebeckplatz zwei merkwürdige omni-
busartige Verkehrskraftfahrzeuge, die
dort eine Zeitlang hielten. Das Jnnere der beiden

auen Ungetüme, die an Größe einem Straßen-Kehnanhänſewagen kaum nachſtehen, ähnelt dem

eines D-Zug-Abteils und bietet etwa 30 Per-
ſonen bequem Sitzgelegenheit. Bei
dieſen Fahrzeugen handelt es ſich um erſt kürzlich
von unſerer Reichswehr eingeführte Büſſing-

h die ſich aufeiner Probefahrt befinden. Die gen Nr. 1 und
2, von Reichswehrkraftfahrern geſteuert, berührten

der „Jungfernfahrt“ geſtern auch unſere
adt. t

Spielplan des Stadttheaters
Als erſte Vorſtellung der neuen Spielgzeit ge

langt am kommenden Donnerstag, den
29. Auguſt, 8 Uhr (1. Vorſtellung für Dienstag
Stammkarten) Schillers „Räuber“ zur Auf-
führung, Freitag, 738 Uhr (1. Vorſtellung
für Freitag-Stammkarten) in neuer Einſtudierung
„Rienzi“ von Rich. Wagner. Sonnabend,
725 Uhr: „Die Räuber“. Sonntag, 738 Uhr:
„Der liebe Auguſtin“ von Leo Fall.

Vereinsnachrichten
Kreis Kriegerverband. Zum Begrüßungsabend, am

24. Auguſt, 8 Uhr, in beiden Sälen c im Garten des
r es“ erſcheinen alle Fahnen, Standarten undWimpel. ieſo Veranſtaltung ſowie der Feldgottesdienſt am
25. Auguſt, 11.30 Uhr vormittags auf dem WackerSportplatz
an der Deſſauer Straße, der Feſtzug und die t erte in
der „Saalſchloßbrauerei und in „Bad Wittekind“ ſind für alle
Kameraden Pflichtveranſtaltungen mit ſtärkſter Beteiligung.
Anzug für den et möglichſt Windjacke, Mütze oder
dunkler Anzug, hoher Hut, ſonſt dunkler Straßenanzug. Feſt
a c zu 50 Pf., die zur Teilnahme an allen Veranſtaltungen berechtigen, ſind zu haben bei Emil Herz,
Leipziger Straße 45, und an den Kaſſen. Die Bürgerſchaft
Halles iſt zu der Feier herzlichſt eingeladen. Fahnen heraus
in den Straßen, durch die der Feſtzug führt! Quartier
ſcheine erhalten die von auswärts komwenden Kameraden im
Hotel „Weltkugel“, Delitzſcher Straße 1.

Volksbühne. „Rienzi“, große Oper von Richard Wagner,
wird als wahlfreie Sondervorſtellung am 7. September,
1915 Uhr, im Stadttheater für unſere Mitglieder gegeben.

erner wahlfrei: „Der liebe Auguſtin“, Operette von Leo
all, am 4. September, 20 Uhr. Die Karxtenausgabe für

beide Sondervorſtellungen beginnt am Montag. Wir bitten,
in jedem Falle die Mitgliedskarte als Ausweis uAls erſte Pflichtvorſtellung: „Kalkutta, 4. Mai“, 4 Akte,
Kolonialgeſchichte von Lion Feuchtwanger, Premiere am
14. September für A, ſowie am 19. für B und am 23. für G.
Ferner „Königskinder“, Muſikmärchen von Humperdinck am
21. für ü ie weiteren Spieltage werden noch bekannt
egeben. Einlöſung ab 24. Auguſt bis 6. September für A,
is 10. September für B, bis 14. September für G und bis

13. September für H. Wir beteiligen uns am Laternenfeſt
am 31. h Ausgabe der Stocklaternen koſtenlos an
unſere Mitglieder am 31. Auguſt, abends 18124 Uhr auf dem
Paradeplatz an der Moritzburg. Mitgliedskarte als Ausweis
nicht vergeſſen! Anmeldungen für alle Vergünſtigungen
(StadttheaterVorſtellungen. Thaliareihe, Sondervorſtellungen,
Konzertgemeinde, offene Singſtunden, Geſprächsabende, Kul
turſilme, Jugendbühne) täglich 9--1614 und 15--17 Uhr (auch
a e in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14,

u

h l e e en en nenWohn gehe 10c57
Die halleſchen Bühnen am 24. Auguſt
Walhalla: „Der Soldat der Marie“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Hingabe Weib am Kreuz“

(4, 6.10, 8.10).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Meineid“ (4, 6.10, 8.10).

S

Ufa Alte Promenade: „Adien Mascotte“ (4,06,
6.15, 8.25).

Ufa Leipziger Straße: „Rintin-tins Millionen-
halsband (1.05, 6.85, 8.10).

Schauburg: „Anter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

(4.80, 6.30, 8.30). eModernes Theater: Neuer Spielplan. (8).
Kochs Künſtlerſpiele: RheinAbend (8).

e
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Atmoſphäriſche Einflüſſe
oder Abwäſſer?

Sauerſtoffmangel die Urſache des Fiſchſterbens

Die vom Page Waſſerunter-ſuchungsamt angeſtellten Unterſuchungen
über das ſo plötzlich aufgetretene Fiſchſterben
in der Saale ſind noch nicht zum Abſchluß
gelangt und werden im Laufe des heutigen Tagesfortgefert

Was ſich bisher ſagen läßt, iſt folgendes: Um
exiſtieren zu können, brauchen die Fiſche einen
Sauerſtoffgehalt von fünf Milli-gramm auf ein Liter Waſſer. Mit der Ab
nahme der Waſſermengen in den heißen
Sommertagen aber machte ſich ſtets auch
eine Abnahme des Sauerſtoffgehaltes im
Waſſer bemerkbar. Vom 10. Auguſt ab ging nun

der in der Saale derartrapide zurück, daß zeitweiſe nur noch 0,9, an
einigen Stellen ſogar nur 0,6 Milligramm, auf
ein Liter Waſſer vorhanden waren. Nach Abſchluß
der Beſichtigungsfahrt, an der auch der Ober
fiſchermeiſter Dr. Küſter aus Magdeburg teil
nimmt, wird das Waſſerunterſuchungsamt ein
e Gutachten ausarbeiten und ver
öffentlichen.

Die anliegende Jnduſtrie, die ihre Abwäſſer
der Saale zuführt, beſtreitet, daß durch ihr
Verſchulden das Fiſchſterben verurſacht wor-
den ſei. Völlig ausgeſchloſſen erſcheint es, daß die
abwäſſer der ſtädtiſchen Kläran-
lage, die erſt nach einem komplizierken Reini-
gungsverfahren bei Lettin der Saale zugeführtwerden, einen Einfluß ausübten; übrigens l ja

auch die Fiſche nur oberhalb dieſes Einlaufs
zugrundegegangen.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Die Wetterlage entwickelt ſich immer mehr zu
einer Weſtwetterlage, bei der die Ueber-
flutung Europas mit ozeaniſchen Luftmaſſen er-
folgt. Ein großes Tief u bei Jsland, während
verhältnismäßig howr Luftdruck Weſt und Mittel-
europa überdeckt. Das Tief wandert als Ganzes
oſtwärts weiter und führt auf ſeiner Südſeite immer
neue, zunächſt recht milde maritime Luft
maſſen heran. Einzelne kleine Störungsgebiete
treiben in dieſer allgemeinen Weſtſtrömung und
bringen vorübergehend Eintrübung und
Neigung zu leichtem Niederſchlag hervor, dem aber

immer wieder längere Pauſen der Aufheiterung
folgen. So iſt der allgemeine Witterungscharakter
ziemlich unbeſtändig.

Ausſichten: Zeitweiſe heiter, vorübergehend aber
auch ſtärker bewölkt und Neigung zu einzelnen
leichten Niederſchlägen, Temperatur wenig ver-
ändert.

Die Unfälle des Tages
Geſtern vormittag gegen 8 Uhr ſtießen auf dem

Riebeckplatz am Eingang der Franckeſtraße ein
Laſtauto und eine Straßenbahn zuſammen; beide
Fahrzeuge wurden beſchädigt. Nachmittags um4.45 ihr wurde auf der Siebenbogenbrücke
eine 68jährige Frau beim Ueberſchreiten des Fahr
dammes von einem Motorradfahrer umgefahren;
die Greiſin erlitt einen Armbruch und wurde dem
Eliſabeth-Krankenhaus zugeführt. Abends gegen
7.45 Uhr ſtießen an der Ecke Berliner
Deſſauer Stra e zwei Motorradler zu-
ſammen; die beiden Krafträder wurden ſchwer be-
ſchädigt, Perſonen jedoch nicht verletzt. Zur
ſelben Zeit lief in der Talamtſtraße ein
Mann direkt gegen einen fahrenden Straßenbahn-
wagen und wurde dabei am Kopfe verletzt.

Um 8.15 Uhr abends wurde die Feuerwehr
nach der Lindenſtraße gerufen. Dort war an
einem Kohlenwagen ein Vorderrad gebrochen,
ſo daß er auf den Schienen der Straßenbahn
liegen blieb. Durch Umladen wurde das Verkehrs
hindernis in 154 Stunden beſeitigt; der Straßen
bahnverkehr wurde ſolange durch Umſteigen auf
rechterhalten.

Ein zwölfpfündiger Kohlkopf. Auf dem
heutigen Wochen markte e ein Weiß-
kohlkopf im Gewichte von gwölf Pfund großes
Intereſſe bei allen Hausfrauen. Allerdings war
dieſer Kohlkopf nicht auf deutſchem Boden ge
wachſen, ſondern er ſtammte aus Holland.

Vereinsnachrichten

Mitteilungen von Verbänden, Wereinen, Geſellſchaften uſw
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile

bei Vorauszahlung aufgenommen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Am Freitag, dem 30. Auguſt, abends 8 Uhr, findet in der

„Saalſchloßbrauerei“ große Gründungsfeier mit Konzert,
eſtrede und großem Feuerwerk ſtatt. Es wird von allen
ameraden die Teilnahme mit ihren Angehörigen erwartet.

Wir bitten, ſchon heute Propaganda zu machen und die
Programme abzuſetzen.

Zentralverein für Einheitskurzſchrift. Anfängerkurſus be
ginnt am Dienstag, dem 3. September, 1918 Uhr, im Stadt
gymnaſium, Sophienſtraße, Zimmer 6. Unſer Fortbildungs-
und Redeſchrift- Unterricht findet Freitags ſtatt.

Bühnenvolksbund. Die Spielzeit beginnt für unſere Mit
glieder im Schauſpiel mit Schillers „Räubern“, in der Oper
mit Wagners „Rienzi“ als Pflichtvorſtellungen. Die Oper
„Rienzi“ wird alſo in Abänderung unſerer bisherigen An
zeigen als Pflichtvorſtellung für alle Mitglieder gegeben.
Spieltage: Sonnabend, den 31. Auguſt, Reihe A. Montag,
den 2. September, B. Donnerstag, den 5. September, C.
Montag, den 9. September, D. Donnerstag, den 12. Sep-
tember, D. Montag, den 16. September, F. Die Räuber“
von Friedrich Schiller. Kartenausgabe für A 29.--31. Auguſt,
B 30. Auguſt bis 2. September, C 8.--6. September, D 6. bis
9. September, P 10.--12. September, F 13. bis 16. September.

Mittwoch, den 18. September Reihe A Mittwoch, den
25. September, B Sonnabend, den 28. September, C
„Rienzi“, Oper von Richard Wagner. Kartenausgabe für A
16.--18. September, B 23.--25. ptember, O 26.--28. Sep
tember. Zur Kartenausgabe Mitgliedskarten ſtets mit
bringen. Wahlfreie Sondervorſtellyng: Mittwoch, den
11. September, „Der liebe Auguſtin“, Operette von Leo Fall.
Kartenausgabe ab Montag, den 9. September. Die Mit
glieder der m F beſuchen in dieſem Jahre Schauſpiel und
Oper in ihrer Reihe Neuanmeldungen für die Theater
gemeinde, Sonderveranſtaltungsreihe, alia und Konzert
gemeinde werden jetzt ſtändig entgegengenommen. Ge-
ſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 435-

Halle erhält eine neue Radrennbahn
im Frühjahr 1930
in eine Eisfläche umzuwandeln, ſo daß auch die
Eisſportler auf
dürften.

Fertigſtellung bereits
Ein er e Projekt, das bereits im

November des vergangenen Jahres auftauchte,
die Errichtung einer neuen Radrennbahn,

geht einer Verwirklichung entgegen. Die
Führer des halleſchen Radſport s haben ſich mit
ihrer n Perſönlichkeit einſetzen müſſen, umihren Klan in dem langen Jnſtanzenweg nicht ver
ſanden zu n Es da c gelohnt! Jn dieſen
Tagen iſt endlich die Entſcheidung zugunſten des
Baues der Radrennbahn gefallen.

Die neue Radrennbahn wird verkehrs
techniſch und auch wirtſchaftlich günſtig
am

Böllberger Weg
zwiſchen der En t- Brauerei und den Hilde
brand' ſchen Mühlenwerken entſtehen. Mit den
erſten Ausſchachtungsarbeiten iſt bereits begonnen
worden, und ein ſchmuckes Radfahrheim mit einer
Halle iſt bereits vorhanden. fft. die um
fangreichen Erdarbeiten noch in dieſem Jahre zuvollenden, und die geſamte Bahn im Frühjahr
1930 dem Sport übergeben zu können.

Projektiert iſt eine
400 Meter lange Holzbahn

für Flieger- und Steherrennen, die im Jnnen
raum ein 7080 Meter langes Feld für
Raſenſpiele enthalten ſoll. An Zuſchauer-

ſind 10 000 vorgeſehen. Ob auch eine
ribüne erſtehen wird, iſt noch nicht bekannt.
Die Bahn wird dem Berufsſport wie dem

Amateurſport zur Verfügung ſtehen. Für
den Winter iſt außerdem geplant, den Jnnenraum

Der Sport am Sonntag
Fußball

Am Sonntag werden die Punktſpiele fort-
geſetzt und alle zehn Ligamannſchaften ſtehen

wieder im Kampf Das meiſte Jntereſſe bean-
ſprucht das Spiel Wacker gegen V. f. L.
Merſeburg, das um 4.80 Uhr auf dem Wacker-
platz, Deſſauer Straße, zum Austrag kommt. Von
jeher haben ſich beide Mannſchaften erbitterte aber
gute Kämpfe geliefert. Wacker wird beſtens ge-
rüſtet in dieſes Spiel gehen und verſuchen, die
letzte Niederlage wieder wett zu Da Da
aber andererſeits die Domſtädter die Punkte nicht
in Halle laſſen möchten, iſt die Gewähr für ein
flottes Spiel mit beiderſeits guten Leiſtungen
gegeben. Bei Wacker wird Bräutigam im
Sturm wieder mitwirken. Vor dieſem Spiele
ſtehen ſich die beiderſeitigen Reſervemannſchaften
gegenüber.

Favorit und Spo tfreunde ſtehen ſich
um 4.830 Uhr auf dem Favoritplatze, Delitzſcher
Straße, gegenüber. Beide Mannſchaften warteten
am lezzten Sonntag gegen Boruſſig bzw. 96 mit
recht beachtenswerten Leiſtungen auf. Favorit hat
zwar in Probſt und Fienhold zwei ihrer Beſten
verloren, hat aber andererſeits guten Erſatz ge-
funden, ſo daß die Mannſchaf in ihren Leiſtungen
kaum zuvückgegangen ſein dürfte. Die „Veilchen“
e noch immer ihre alten Kämpen zur Stelle,
ie ſcheinen in dieſem Spieljahr wieder ein ernſter

Gegner zu werden. Der zahlenmäßig hohe Sieg
gegen 96 laßt dieſe Erwartung berechtigt er
ſcheinen. Man könnte hier von zwei gleich-
wertigen Mannſchaften einen intereſſanten Kampf
erwarten. Das dritte Spiel in Halles Mauern
ſteigt um 4.80 Uhr auf dem Platze des V. f. L. 96
am Zoo zwiſchen V. f. L. 96 und Sport
verein 98. Auch hier dürften die Fußball-
anhänger ein gutes Spiel zu ſehen bekommen.
Beide Mannſchaften ſind beſtrebt, die erſten Plus
punkte zu erringen. Die Platzbeſitzer unterlagen
gegen Sportfreunde nach anfänglich guten
Leiſtungen erſt in der zweiten Spielhälfte durch
Verſagen der Hintermannſchaft. Dasſelbe Bild
ſah man bei den Grünhoſen. Da 98 am Sonntag
mit ſtärkſter Mannſchaft antritt, ſollte man von
ihnen wieder ausgezeichnete Leiſtungen erwarten
können.

Einen ſchweren Gang geht Boruſſia gegen
Kahna. Das Spiel kommt ebenfalls um 4.80 Uhr
in Kayna zum Austrag. Für halleſche Mann-
ſchaften iſt das Geiſeltal noch immer ein verhäng-
nisvoller Boden geweſen. Vor heimiſchem
Publikum kennt Kayna keine Nervoſität und hat
wiederholt gegen gute Ligamannſchaften (99 und
V. f. L.-Merſeburg) bewieſen, daß die Mannſchaft
in der Lage iſt, auch gegen dieſe Siege zu er
ringen. Erſcheint die Mannſchaft gegen Boruſſia
in beſter Beſetzung, dann muß Boruſſia ſchon vollaus ſich heran dagegen um keine Enttäuſchung zu

erleben. Jn Merſeburg ſtehen ſich um
4.30 Uhr auf dem Platze des Sportvereins 99
99- Merſeburg und Ammendorf gegen-
über. Wir glauben kaum, daß Ammendorf trotz
aller Anſtrengungen gegen 99 beſtehen kann. 99
verfügt über ſo kampferprobte Spieler, wie
Schütt, Roßburg, Brödel und ſollte ſich gegen
Ammendorf klar behaupten können.

handball
Wegen der am Nachmittag ſtattfindenden

„Mitte wie Zehnkampfmeiſterſchaften“ ſind
eine ganze Reihe Verbands ſpiele abgeſetzt
worden. Jn der 1. Klaſſe kommt nur das Treffen
Boruſſia Wacker zur Durchführung. Die

ruſſen ſind augenblicklich gut im ung
en zu den beſten Gaumannſchaften. Wacker
dagegen bisher noch recht wenig gezeigt und

ollte hier vor einer unlösbaren Auf ſtehen.
ruſſig wird einen überlegenen Sieg und zwei

weitere Punkte erringen. Beginn 2 Uhr, Voruſſia-
platz. Bereits am Vormittag um 11 Uhr kommt
auf dem 96er Platz am Zoo ein rivatſpiel
zwiſchen V. f. L. Halle 96 und SV. Gotha 01
zum Austrag. Die erſte Begegnung in Gotha
vermochte 96 ſicher für ſich zu entſcheiden. Obwohl
96 für ſeine Leichtathleten Erſatz einſtellen muß,
ſollten die 96er noch ſtark genug ſein, die Wart
burgleute ſicher abzufertigen.

Jn der 1bKlaſſe ſind alle Mannſchaften mit
Punkttreffen beſchäftigt. Jn Merſeburg gibt es

legt.
geteilt.

Sie

Kutomobilturnier in Bad Harzburg
Die Nennungen für das diesjährige Automobilturnier in Bad Harzburg, welches vom Her-

e Automobilklub von Braunſchweig unter
itwirkung der Kurverwaltung

anſtaltet wird, laufen in erfreulich großer Anzahl
ein. Für die Geſellſchaftsfahrt, welche
die am Vortage auf einer Zielfahrt in Braun
ſchweig eingetroffenen Teilnahme am 24. Auguſt
von der Landeshauptſtadt über Halberſtadt-Qued-
linburg-Gernrode--Stolberg--Oſterode Braun
lage nach Bad Harzburg führt, ſind bisher etwa
40 Wagen gemeldet.

Etwa die gleiche Teilnehmerzahl wird ſich fürdie Geſchralichkettepräfüngen ebeg
welche am Sonntag, dem 25. Auguſt, nachmittags
8 Uhr im Badepark
werden hier ganz neuartige praktiſche Aufgaben
geſtellt.

„Am Sonntag vormittag 10 Uhr bereits findet,
rer im Badepark, die große Schönheit s
onkurrenz ſtatt.ſ

T 99 Mer
Sonntag die

Grundlage hat.

Rechnung

Soweit bisher
hen, werden ſich weit über
ichtern ſtellen.

gar nicht überraſſ
bahn überraſchte am

alljährlich ver-

Den

5 Gruppen

gleich drei und zwar: V. f. L. und Poſt Halle
ſeburg und Reichsbahn

alle. Die Poſt konnte erſt am vergangenen
Merſeburger

auf deren Platze abfertigen und ſo käme ein neuer
und. Auch die Reichs

ahn nntag durch einen 9:0-Sieg über Preußen Merſeburg und wird
es auch den 98ern nicht leicht machen.
halten hier den Ausgang völlig offen. Das dritte
Spiel führt Polizei Merſeburg und SV.
Zſcherben zuſammen.
einen 16:0Sieg über Böllberg Aufſehen und hat
zu beweiſen, inwieweit dieſer Bombenſieg reale

Der RV. Böllberg empfängt
Preußen Merſeburg und wird ſchon in
Lehehe Beſetzung antreten müſſen, um in Ehren zu

eſtehen.

Poliziſten

Zſcherben erregte durch

Rund um den Saalegau
Auch im Saalegau finden die Punktſpiele ihre

Fortſetzung. Jn der 1bKlaſſe gibt es vier Treffen.
Giebichenſtein empfängt auf eigenem Platze
Preußen Merſeburg um 4.80 Uhr.
erſten Spiel hatte Preußen Mühe, auf eigenem
Platze gegen Reideburg einen mageren 8: 2-Sieg
ſicherzuſtellen. Mücheln und Schkeuditz ſtehen
ſich um 4.80 Uhr in Mücheln gegenüber. Das erſte
Spiel von Schkeuditz gegen Giebichenſtein (2:2) war
nicht gerade überzeugend.
kann es daher leicht eine Ueberraſchung geben.

Auf Müchelner Flur

ſollte hier als

und Olhmpia
kommen

um die Punkte.
Spieles für offen.
die nächſte Paarung.

empfängt

könnte Zö
ſcheiden.

furt das Nachſehen haben. oWansleben ſollte eine ſichere Sache für Wan

leben ſein. Holleben und Zappendorf ſind
gleichwertige Gegner. Sportluſt Teutſchenthal e
fängt Stedten; auch hier wird es ein knappes En
eben. Rothenburg und Wettin ſind bekannte Nag
arn; der Sieg wird erſt mit dem Schlußpfiff fe

Jahn Landsberg empfängt die Poſt.
glatte Sieg der Poſt über Rothenburg ſpricht a

än. wn Sämtliche Spie
r.

ſtehen.

ier für einen Sie
eginnen um 4.80

zu über
Wagen den

ſtellen. Der Bewertung der einzelnen
Wagen wird ihr Anſchaffungspreis zugrunde ge

Die Wagen werden Kayna II,

wieder auf

b

zirks

Sporthrüder und Neumark
Diemitz gegenüber. Neumark hat alle
mit ſtärkſter Mannſchaft anzutreten und ihr
Gegner nicht zu unterſchätzen. Nietleben un
Röſſen begegnen ſich an der Heide.

r zu erwarten ſein.

ſich in
eranlaſſun

i

Jn Klaſſe 2 ſtehen 14 Spiele an.
ia ſtehen ſich in Zörbig gegenübe

Olympia wird wohl die Punkte entführen. O
münde und PSV. Gr Uhr) ſtreiten in Osmünd

ir halten den Ausgang dieſe
Könnern und Cröllwitz heiß

Cröllwitz vermochte letzte
Sonntag zu überzeugen und ſollte auch hier Sie
und Punkte ſicherſtellen können. Lettin gegen Bah
hof Teutſchenthal iſt der Ausgang ungewiß, ebe
falls im Spiel Amsdorf gegen Bennſtedt.

ölau. Nach den Leiſtungen d
Sonntags ſollte es hier zu den erſten Punkten fß
Schiepzig ausreichen. Lauchſtädt wird gegen Beunl
kaum ankommen können. Zöſchen gegen Wegwi

et v eigenem Platze für ſich e
Mücheln wird auch gegen Oue

Langenb

Für die unteren Mannſchaften
folgende Spiele angeſetzt
gegen 99 Merſeburg III, VfLW. Merſeburg III geg
Preußen Merſeburg II, Marathon Röſſen II geg

VfL. Merſeburg
Boruſſia IV gegen Landsbe

egen Olympia II, Blauwei
önnern II Frpen Cröllwitz II, Jahn Landsberg

Vor Poſt III, Amsdorf II ge
lau II gegen Feppis

thal II gegen Stedten II.
den Plätzen der zuerſt genannten Mannſchaft
ausgetragen.

Neumark

V gegen Poſt
rg II, Wacker

egen

en Bennſtedt
Sportl. Teutſche

Alle Spiele werden g

TennisTurnier in Weimar

Der Thüringer

ennis-Begzirks

Tennis-Verba
bringt ſein diesjähriges allgemeines TennisTur

den Tennisplätzen des Weima
TennisKlubs 1912 und der Tennis Abteilung
Sportklubs Weimar im Stadion zur Durchführu
Das Meldeergebnis iſt recht gut, wenn allerdi
in dieſem Jahre auch überragende Spitzenſpie
fehlen. Vor allem iſt die Berliner erſte Klaſſe
einem ſtarken Aufgebot erſchienen.
deutſchland haben
üddeutſche

aglerWürzburg, Meldu
Spitzenklaſſe des
ſtändig anweſend. Auch die

iſt ausgezeichnet vertreten.
Knöchel aus Halle, Krütze-Jena, Kappelme
Erfurt, Heine-Deſſau, Die
Ausſichten. Jnsgeſamt
76 Herren- und 655 Damen
gangen,

Kobe
Jena haben die mei

u den Turni
eldungen

Betrifft: Spiele am 25. Auguſt 1929.
Spiel II Bb Nr. 5 leitet Hölzel (Boruſſia).

Nr. 8 leitet z el Poznſie,ſ fie Nr. leitet John (Landsberg).

Hohl. Zabel.,
Jugen

Kurszettel für unſere Hausfrauen

Spiel

Die Kleinhandelspreiſe auf dem halleſchen Wochenmarkt vom 24. Kuguſt

Tafeläpfel
Aepfel, Eß
Aepfel, Fall u
Kochäpfel e
Tafelbirnen
Birnen, Eß-
Kochbirnen
Aprikoſen
Bananen
Preiſelbeeren
Heidelbeeren

ohannisbeeren
imbeeren

Weintrauben
Kirſchen, ſaure
Pfirſiche
Pflaumen
Stachelbeeren
Tomaten
Bohnen, grüne
Bohnen, weiße
Gurken, Saure
Gurken, Einlege-
Gurken, Senf
Gurken. Salat-
Gurken, Pfeffer
Radieschen
Weißkohl
Rotkohl
Wirſingkohl
Blumenkohl

SalatSpinat m
Mohrrüben
Kohlrüben
Rote Rüben
Kohlrabi
Zwiebeln

Rapünzchen
Schwarzwurzel
Sellertekraut

Porree
Enten
Gänſe e 5
Hühner e
Hühner, ein.
Tauben
Rehfleiſch

Hirſchfleiſch
Kaninchen, Stall
Kaninchen, wild
Enten, wild

Fleiſch und
Rindfleiſch:

Sraluſche:
Kalbfleiſch:

K tGrlnſldſ
Hammelfleiſch

K i eadBratenfl

m

25—86 Pfg.
25-85
6 10
6 10

16-—30
15--30
15-—-20

20 25

Wurſtwaren:

100 110
130--169

Schweinefleiſch:

enauch und fe eGefrierfletſ ſc
Ziegenfleiſch
Roßfleiſch

Schlackwurſt pKnackwurſt
Schwartenwurſt
Rotwurſt, g
Leberwurſt, fri
Rotwurſt, geräuchert
Leberwurſt, geräuchert

ervelatwurſt
inken. roh

Schinken, gekocht
Speck, fett, geräuchert
Speck, mager, geräuchert

Städt. Freibankverkauf:
SchweinefleiſchRſetWanſcge tſc

Kabeljau
Schleie

Weißfiſ
Gr. Heringe
Heringe, Norw.

Heringe, Schotten
Bücklinge
Schellfiſch, friſch.

Schellfiſch, ger.
Seelachs, ger
Seelachs, friſch

i A

Aal, ger. J
Karpfen

Pfifferlinge
Steinpilze 5

vChampignons e d

Butter, Molkerei
Butter, Bauern
Quart.Käſe
Pflaumenmu
Karroffeln, weiße, a
Kartoffeln.
Kartoffeln, Nieren, alte
Kartoffeln, Nieren, neue
Eter
Zitronen

Meerrettich
Rettich
Peterſilie
Schnittlauch
Schoten

a

7

150 160 Pf.
120 180

69 90
70

200-—240

140--180
120--130
120-130
120-—-130

Maratho

Schiepzi
es letzte

en gege

Aus S
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Zörbie
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ang dieſe
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hier S Sie
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gen gege
für Wan
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nnte Nag

ußpfiff fe
Poſt. D
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ften ſi
Neumark
g III geg
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r Ken
SV.

andsberg
ennſtedt

Teutſche

werden
annſchaft

ar

Verba
nis-Turn

Weima
bteilung
urchführu
n allerdi
Spitzenſpie
te KlaſſeAus S y J herfolgreig ar ga l I I
heben Uehrerin fur den mod. Tanz

t faſt v 45 Assistentin bei Traber-Amioel,

b beginnt ihre neuen Anfänger-
gappelme kurse im September
n e e Kurs: 10. September
gen e (Dienstags und Freitags)

I I. Kurs 23. September
1929 (Montags und Donnerstags)

Spiel im Stadtschützenhaus
Zu eprechen: Bernburger Str. 2 z

Lanzederſ iI--1is u. 17--19 ühr. VFernrut 22217

Autovermietung
Empfehle unsere eleg. Limousinen

zu Reise- und Stadtfahrten.
PaunkKtliohe Bedienung.

Fernruf 31791.

Sonderfahrten,
Gesellsohafts- und Vereinsfahrten,

Stadtrundfahrten werden zuverlässig
und preiswert ausgeführt von:

Omnibus Verkehr Emil Banse
Fernr. 25297 Halle a. S. Kellnerstr. 1--3.

Moderne Tänze
ruhiger Stil, schnell und gut

Einzelstunden, Privatzirkel täglich.,
Sohnellkurse alle 14 Tage. F. W. Je

Fernruf 352 70, 268 10/11. Spreohbstunden:Werktäglieh 6-7 „Hohenzollerndot“ a ulrich
(C.T.). Te

Zur nächſten

Auto Auktion
werden noch Auf
träge erbeten und

angenommen.

uto e

Direkt

kleine

„Palmbaum“, Dölau
vom Bahnhof Heidoe.
mit wunderbarem Baumbestand. Grober Saal;

sowie Getränkoe.
Saal unter günstigen Bedingungen einige Sonntage frei.

an der Haltestello Dölau der H. H. E. und 15 Minuten
Vollständig renoviert. Idyll. Garten

roße undVorzügliche Kuoho

A. Bretschneider.
Vereinszimmer, Kegelbahn

n

kison- und Stahlwaron, Werkzeuge

Bauklompnorol, Gas- u, Wasseor-Installation,

aus- u, Küchengeräte, baudosehläge

r 33 re
Auto Reparaturwerkstatt

sämtl. Fabrlkate Nacht- u. Sonntagsdienst

Magdebarger Straße 65

langjähriger Fachmann

Karl Scechiek,
Telephon 318 29

Groß- Garage Wintergarten

w, i.

ſtr. 51
l. 292 43.

Gröbziger Hartonooehen

zentigen Kartoffeln hergestellten Flocken
haben wir noch mehrere hundert Zentner
abzugeben

Auoh bieten wir noch 50 Zentner Trocken-
hefe mit sehr hohem Eiweißgehalt an,

Von unseren bekannten, aus hochpro-

e Z.

t

n don Creer
aedinen
Halle a. S, Leipziger

weder ſeinesg fend r
Straße 87 (Ritterſiaue),

EIEIür
Berufs- und Herrenfahrer

Schachlschabot, c

Molorräder
lolstungstähig und dauerhaſt

R-M- W 200 com 5 P8. 730 MStock-Kardan 200 cem 65 PS., 780 I.
Walter 200 cem 6 P8S. 795 M.
S. U. G. 500 ccem Il P. 1070 M.

steuerrrel fünkrersckeinfrel

Jos. Hofmann
Motorfahrzeuge Reparat.-Werkstatt
Halle a. S. Beesener Straße 238

Abbau ladeslallon

kanioffolſloetontabiſt btöbein I. Anh,
Telephon Nr.

lingenieur H. Häöpping
Schillerstraße 17.

paraturen jeder Art!

Sekanntmachung.
Trinkerheilſtättenverein r dievinz ache r gen i a

Gemäß c 2 der Ver-
einsſatzungen erufe ich die Mit

r Degrenher d'ntag, den 5. September d. J.h nach Magdeburg, Neuer We

1/2, Zimmer Nr. 24, mit folgender Tagesordnung ein:
1. Rechnungslegung über

Jahre 1926 bis 1928,
2. Haushaltsplan für 1929 und

1930,
3. Neuwahl des Vorſtandes,
4. Wahl der Reviſoren der Ver

einsrechnung,
5. Sonſtige Mitteilungen.
Der vor ren des Vorſtandes

Hübener,anderen der Provinz
Sachſen.

die

S Landw, Hochschule Berlin.

Beginn der Aufnahme für das Winter-
semester 1929 30 am 15. Oktoder, der
Vorlesungen am 1. November. (Das
Vorlesungsverzeichnis Kann von der

Radloertaſzieiſe, biſilge Ladepreise. e Wietraur bezogen werden.)

uguſt
Stellenangebote

50 160 Pf.
20 180 Vertreter,
60-—90 bei Stadtverwaltungen und
70-—80 Siſ nen eingeführt, für Vertrieb
00--240 eiſerner Beleuchtungsmaſte aller Art ge
40-180 ſucht. Angebote unter F. V. 3288 an die20--130 chäftsſtelle dieſer Ze tung erbeten.
20--130 j
20130
30--140 j hS Honer s40--260
00 240
40--260
r Alleinvertrieb eines neuart. Konsum-
S els, der udera ng. bendtigtartikels, der uderall dring. bendti

99 wird, ar versch. Berirke noch zu
40 vergeben. Täglich Kassaeingänge.

Gesicoherte Einnahme auf Jahre hin-

aus. Fachkenntnisse und Kapital
nioht erforderlich. Haupt- od. Neben-

S berut. Kein Kundenbesueh. Offerten
unter F. D. E. 3304, durch Rudols

50 Mosse, Frankkurt a. M.

40--90 Suche2 fverwalter
19-15 zzw t. für intenſivo RübenwirtMagdidurg jungen Verwalter

t jungen Kellner für Bahnho60 3. t zum 15. Sept. Friedrich60 Gareis, gewerbsmäßiger Stellenver
o mittler, Schmeerſtraße 17/18.

Für meine Drogen und
lung ſuche ich per 1. Oktober einen jung
Mann mit L n ulkenntniſſen als

ehrling.
150 en erten unter F. K. 32784 an die
F Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Eleve
per 1. Oktober geſucht. Anerkannte Lehr
wirtſchaft. Familienanſchluß, Penſionszahlung. Rütergutserwaltung Volkſtedt

Sauberes

10- Hausmädchen,50 migt unter 18 Jahren, neben Stuben
e in er ftlichen Haushalt fürſofort oder ptember geſucht. Guter

Lohn und freie Hauskleidung. Zu melden
o nur mit Zeugniſſen und Bild bei Frau

13-14 t Schultze, Leipzig, Hiller5-10 ſtraße 1
3060
510

50 wuge für meine Mutter, Frauu Bankier Schauſeil, Landſitz Hinter
36 mühle bei Bad Schmiedeberg, ein ſolides

Stubenmädchen
Vorſtellun r t Bantzer Lamprecht,Halle, Lui ewſe

gewerbsmäßigeStellenvermiſtierin
Breiteſtraße 31.

Stellengeſuche

Polizeibeamtera. D.
33 Jahre alt), ſchreibgewandt, mit Iaen, ſucht Stellung bei beſcheidenen

nſprüchen, oder Erledigung von priſtlichen rbeiten. Angebote gut
3284 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

au
ſtraße 18.

Geſchirr führer,
ledige Kuhfütterer, ledige Schweizer beſorgt re Richard a ge

En gliſch,
Einzelunterricht u. Kurſe, Varpernn

f alle Examina. Greff,
ernruf 240 15.

Privatlehrgänge für
Damenschneiderei

Gründliche Ausbildung
Anfertigung eig. Garderobe
Anmeldungen werden zum 1. u. 15.
jed. Monats entgegengenommen.

Geschwister Bürger
Falle (Santo), Fürsteontal 10

Suche zu September oder 1. Oktober Tüchtiges Fräulein ſucht Stellung als errſchaftlicheauf Gut n der Altmark tüchtige ütz e Zimm erMamſell g Köchin in Reſtaurant. Offerten unt. Wohnunar Kochlehrling, bewandert 7 an die Geſchäftsſtelle dieſer g-Kochen, Backen, Geflügelzucht. Mäd W Nähe Park Magdeburger Straße, gegen
n vorhanden. Meldungen J Bild, un in n dent eſchaäſcknelee e e n nen Ankerricht edieſer F vſiſchSuche Köchin, Stubenmädchen, ran err ch Woh hnun

bes r, gegen 4 Zimmer, ädcheakamißer

uſw. ſowie Unkoſten. Zuſchriften unter
A. 3291 an die Geſchäftsſtelle dieſerh

errſchaftliche
6-Zimmer-

Wohnung,
Nähe Riebeckplatz r 4 Zimmer
Altwohnung mit Zubehör (Königſtraße)

w Tauſch vorhanden. audritten unter
B. 3292 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

immer

Kl. Ulrich

in

werbsmäßiger Stellenvermittler, leineKlausſtraße 14. Fernruf 230 g.

Verheiruteter

Schiveizer
Straße 19.,

Schreibmaſch
Privat-Unterricht.
ginn jederzeit.

II.

Einzelunterricht. Be
Frau Knabe, Breite

inen- Wohnungen
im Norden an reichsverſ.pflichtige
Angeſtellte gegen rote oder blaue

ſucht zu re oder es Eten e Fe bei

25--70 Kühen und Jungvieh LMäüller, OHrtshauſen bei
Carz).

mit 1 oder 2 Gehilfen. Gute Zeugniſſe
zur Verfügung. Tauſcher Genſchmar

empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe,
aufs Land. Frau Steinke,

Mietgeſuche
Oberſchweizerſohn, Tauſch Berlin-Halle

arten, Park und Sckrcgutn

n 2000
(Oderbruch), bei Gutsbeſitzer Merten. on in Halle:

4—5 Zimmer, gute
Schneiderin Norden), elekir. Licht, G 935 v dicht

Angebote mit Preis unter F. e 3290 an

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Karte oder Altwohnung d Spät-
herbſt zu vermieten, ngebote
unter H. K. 678 bef. Rudolf Moſſe,
Halle, Brüderſtraße 4.

25 Jahre a verheiratet, 1 Kind Biete in Berlin:4 Jahte), 2 Jahre auf jehiger Stelle. 6 Zimmer, reichlich Zube Gas, WohnungenHäg zum 1. Oktober anderweit Stellung elektr. Licht, Bad, Balkon, Tier in allen Größen vertauſcht und vermietet

ellevue. Büro E. Hoepfner, Zinksgartenſtrafe 11.

Veubauten
Liebenauerſtr. 111-113
Z. 4 und 5-Zimmer- WohnungenS retſchleſtrage 3.

Empfehle 37jährige

e von 5 bis 7geſucht.

für Privathaushalt für Halle, 20jährige

Herrſchaftliche

Wohnun
Zimmern von

Gefl. Angebote unter B. N. 3193
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Stühe für Gutshaushalt und 25jähriges
Hausmädchen, das melken kann, zum
1. September und 19- u. u Haus
r zum 15. Sept. oder 1. Okt.Lui Schmilgun verw. Vär
winkel, gewerhsmäßige Stellenvermittlerin, Merſeburger Straße 163, II. Fern Bad

ruf 283 23. unterFräulein, 28 J. alt, ſucht Stellung als dieſer
tütze We Einfaches

oder Wirtſchafterin in frauenloſem Haus-
alt. Offerten unter F. K. 3278 an die
eſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Zum 1. oder 15. September

2 möbl.
mit Küchenbenutzung, I.
möglichſt Nähe
Ehepaar geſucht.

erwünſcht.

ode
iebeckpla
Elektr.

Zimmer
icht Bedingung,

Angebote mit Preis
g. S. 3285 an die Geſchäftsſtelle
Zeitung.

mit allen mod. Einrichtungen r
Waſſerkloſett pp.) zum 1. Oktober
1929 zu vermieten. Nähere Aus
kunft wird erteilt im Baubüro
Rudolf-Haym-Str. 25 e.
Läden, ev. mit Wohnung

in einer o ſüdlich. Siedlung
für ſof. pät. gegen Hhypothek
zu vermieten. Beſonders geeignet
für Textilwaren, Drogen, Friſeur,

abrikdirektor

r 2. Etage,
von jungem

möbliertes

Zimmer
für Herrn ſofort geſucht. r
erfragen Martinsberg 24,

e od. Fleiſcherei bzw.äckereifiliale. Angebote unter
H. U. 886 bef. Rudolf Moſſe. Halle,
Brüderſtraße 4.ähe und zu

BahnnähelGut möbliertes, ſauberes

Zimmer,
2 Betten, elektr. Licht, in beſſerem Hauſe
zu ſofort oder 1. Sept. zu verm eten.

Leipziger Straße 52 III.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Liebenauer Str. 25, II, r.,
am Johannisplatz.

Garage
Landwehrſtraße 14, Keil.

Kleines

möbl. Zimmer
ür ſoliden Herrn ob. Dame zum 1. Sept.rei. Thomaſiusſtraße 50, i l.

Kleines ſauberes,

möbl. Zimmer
an berufstätigen Herrn oder Dame zu
vermieten. Grünſtraße 10, I, rKl. möbl. Zimmer
zu vermieten. Zinn 26, II.

Möbl. Zimmer
Schm d olkmannſtraße 8.
Möbl. Zimmerſolprt zu Möbl.

Delitzſcher Straße 6e, V. 3 Tr.

zu vermieten.

frei.

Bahnnähe:

möbl. Zimmer
zu vermieten. Forſterſtraße 50, I, r.

Möbl. Zimmer
zu vermieten.

Stadtgutweg 29, II, links.

Kaufgefuche

Grundſtück
mit Matertalwarengeſchäft oder ein dazu
geeignetes ſuche zu kaufen. Hermert,
Halle, Anhalter Straße 14, Hof part.

Wohn- oder
Geſchäftshaus,

auch Reſtgut mit angrenzenden 5 bis
50 Morgen Land, zur Einrichtung einer
Geflügelfarm, zu kaufen geſucht. Geſt
Angebote unter G. C. 3293 an die CEe
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Gaswärmeofen,
Badeofen, beides ſehr u erhalten, Hof und Werkſtatt

Für Mitglieder von
Schützengeſellſchaften

Verhältniſſe halber neue Büchſe, kompl.,

Hirſchfänger, zu nen. erecke,Ammendorf, Halleſcheſtr. 5.

Gut erhaltenen zweiflammigen

kocher
mit Tiſch zu verkaufen.

Ammendorf, Halleſche Str. 324,

2 Rollwagen,
Landauer

und Geſchirre wegen e
verkaufen. Alb. Schlü
Große Steinſtraße 6.

Sauerfutter
(Zuckerrübenblätter mit Schnitzel
gibt ab Boettcher, Raunitz (SaWegen lgumn an et

tiſche, Sofa, Cha gen ne chen,

r zu

i s
AuszugtiſchDie Spiegel Shranme
ſpottbi,Schumann, Kanzleigaſſe 12.

NealA
S chreib maſchine

(billig), ſowie gebrauchten
Küchenſchrank

zu verkaufen. Frieſenſtraße e 30, 3 Tr.

Bayriſches
Wieſenheu

neuer Ernte liefert preiswert franks
jeder Station Herm. Schröder, Ohrdruf
(Thür Telefon 119

Oldenburger,
8 Jahre alt, ſowie 2 mitteljährige Ruſſenwegen Aufgabe des Fuhrberriebed zu ver
taufen. Körnerſtraße 18.

Kleines Pferd
mit Geſchirr und Wagen, auch einzeln,
zu verkaufen. Körnerſtraße 18.
Zwei kleine, langſchweifige

Ruſſen
mit Jvir zwei Wagen ſofort zu
verkaufen. h. Büchner, Langen-bogen Nr. S
vrtdr—erveelGwwwwaaaanaaaaaaaa
Aus verſchiedenen Zeitungen

Zwangsvollſtreckung.
Verſteigert wird am 3. September

129, 10 Uhr, hier, Preußenring 13,
Ziminer 45, das Wohn und Geſchäfts
haus Breite Straße 1 mit 2 Flügeln,

und Niederlagsge-aus Villa zu verkaufen. Angebote unter häude, unvermeſſen mit 4000 Ge
G. C. 3293 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. häudeſteuernutzungswert, ſowie das

A Fabrik Ind iederſchlagsgebäude Breiteuto, Straße 2, 1,25 a mit 1530 Gebäude
Vierſitzer mit Verdeck, durchrepariert, ſteuernutzungswert. (Eingetragener Eigen«billig abzugeben. HKannibak-Ge f. tümer: Kaufmann Bernhard Booch in
Lützener Straße 1. Halle). Das Amtsgericht in Halle.
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vater, der frühere

Herr Karl
in seinem 80. Lebensjahre

Wilhelm Rohcde,
Martha Rohde,
Hilde, Herbert,

Wettiner Straße 20

um 2 Uhr von der großen

R
einstraße 4, erbeten.

Fur die vielen Beweise

lichsten Dank,

Todesfälle
Martha Poppe, 46 Jahre,

Halle. Beiſetzung
1235 Uhr kl. Kapelle Gertrauden
friedhof.

n n

Am Freitag gegen abend verschied an den Folgen
eines Sohlaganfalles, in stiller Sehnsucht nach seiner
ihm vor 83 Monaten vorangegangenen I ebensgefäbrtin,
mein lieber Vater, Schwiegervater, unser guter Grob-

Gastwirt

Halle Sza19) den 23. August 1929.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. Au
tieahotes aus statt. FPreundlichest zugedachte Kranz-

enden an die Beerdigungsanstalt Burkoel,

Danksagung.
Heimgange meines ber alles geliebten Gatten, des

Rittergutsbesitzers
Friedrich Rudioff

sage ich im Namen aller Hinterbliebenen meinen herz-

Therese Rudloff.
Wörmlitz, den 24. August 1929.

Dr. Berger
Große Steinstraße 15

VWerreist
bis 15. September
krau Dr. med, Scharfe

Gustav-Hertzberg-Str. 9

zurück
zahnarzt

Dr. Hempel
C Leipziger Straße 30.
ſern geben. Nasseuse

E. Tempelhahn
Halberstädterstr.

Motorrädor
in allen Stärken

Herbert BremerKraftfahrlehrer, Thüringer St
ehemal.

r. 32/365.

vonnians fahrt

LATERNENFEST Preise der Plätze von 0,50
bis 2, Mark. Vorverkauf im
Verkehresbüro, „Roter Turm“,
Halle (Saale), Markt

Anleuehbtung der
Lichterwettschwimmen Korsofahrt Leuchtfontäne auf dem Wasser Raketenschiff Jroßes Dauer- Feuerwerk

Gliebichensteiner Burg und Brücke Gratis verteilung von Lampions

Rohde
eb. Schnapperelle,
rsula Rohde.

Kapelle des Goertrau m

Kleine

herzlicher Teilnahme beim

Neue Darbietungen

Bejubelt und goeſeiort in Berlin,
Wien, Gent, Rom, Paris, London.
das weitherühmte Originel-

Cross-Russische
Natlongl Orchester

Balalaika Orchester, Männer-
chöre, Solis, Tanzszenen.

25 Künstler.
Leitung: Eugen Emol]anoff,

Ssaalsehloss, Mittwech,
28.Aug., Donnerstsg, 29. Aug.
je nach Witterung
grober Festsaal oder Garten,
Donnerstag nach dem Konzert

Gesellschaftstanz
mit dem
Balalaika Tanzsport Orche ster.
Karten im Vorverkauf zu 1,--bei H. Hothan, Gr. iriehstrabe,
O. Itfland, Ranniseher Platr, Ver-
Kehrebüro „Roter Turm“ u. Saal-
schloß. Abendkagso 1.50 M.,
Numerierte 50 Pfennig

röher.

äoſe Freinehn

Kleine Ulrichstraße

Täglich
Rünstler-Nonzert
Sreeg, reello saubere Bedlenung.
Vom Besten das Beste, dafür bärgt

mein Name.

T
am 1. Soptemhber 1929

ſah Burg lallenslein

Dei Probstzella
Feahrpreis (hin u. zur 8,20
Eintritts karte zur Buro 0,50
1 Mittagessernn 1,50

Karten erhalten Sie irnHelseblro ter Hallesehen Zoltung

eip ziger StreGe 6162. Fernruf 237 66.

7

der Hauskapelle.

e n 0Gut gepflegte fpiere und Woine.

Juülomohſ- Reparalur- Worßslat

Restaurant und Waldenafe
Fernr. 26667 deſ Halle (Saale). Fernr. 266 57
Aoltestes bärgerliches Verkebrslokal der Dölauer KReide.

Jeden Mittwoch, Donnereteg, Sonnabend und Sonntag

Am KONTBER T III
er von 12 bis 2 Uhr Mittagetiseh.

Kondlisorsi.,
Gr o. Saal z. Abhaltung von Festliehkelton.

Gute Straßenbahn Verbind

Seobdoppenweino.

ung.

Eintritt frei. H. Riecke.

Max Sehgchtsehaheol, Halle (8.), Lützener Str.
Fernruf 242 21. Eingang Ratfineriestraße.

Dir. O. Kleinhanns. Tel. 28385.
Beginn 20 Ubr

Und heute und morgen?
Nur in die große

Ausstattungs Revue- Operette

60 Nitwirkendo.
3 Aueik-Kapellen.

Gewöhnliche Preise ab 60 Pf.

Café Waihania
Heute Sonnabend

Bunter Abend
unt. Mitwirk. d. Revue-Hauptdarsteller.

Konzert bis 4 Uhr nachts der
Stimmungskapelle Wolkram.

ZIoologischer Curten

Sonntag, den 25. August,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Konzerte
ausgeführt vom

Halleschen Symphonie- Orchester.
Leitung: Benno PlIätz.

Berg soeh en
Perle des Saaletales.

Morgen, Sonntag,
nachmittags und abends

Künstler- Konzert

Bad Witteking
Sonniag, den 25. August, 7 Unr:

Früh Konzert
ausgef. vom Hall. Symphb.-Orch.

Leitung: Benno PIAtz.

Nachm. 4 und abends 8 Uhr

Gr. Militärkonzert
ausgef. v. Steuer-Orech. Leitung:

Obermusikmstr. Karl Steuer
und vom Seifert-Orchester,

Leitg.: Musikdir. Rich. Seifert.
Abends Tanz Im Saal.

Dlensiag, 7 on*,7 und 4 UhrKonzerte
ausgef. vom Hall. Symph. Orch.

3 Leitung: Benno PIätz.

WoWe
S

preiewerte

echt EtcheBafett, 1.80 m br., Anriohbte,Zweizugtiseh, 6 können.
nur 5096speiss zimmer

in Eiohe, Nußbaum, Birke
in grober Auswahl

zu allerbilllige ten PrelsenAunanluts a
Albrechtetraße 37an a

Auto-Reparaturwerkstatt
sämtiicher Fabrikate

H. Wäs er.Magdeburger Str. 45. Tel. 2689 07
Einfahrt Germarstrabe.

u

We

Weinberg-

Jſerrassen

z R eden 25. g et
7wrüſonen

Persönl. Leitung:
Obermusikmeister

C. Steuer.
113 Uhr

Mittags-
Konzert

12--2 Uhr Diner
Naohm. u. abends
Militär-

Konzert
Steuer-Orchester

4-12 Ubr
Halles populärste

Tanz-
veranstaltung

Näechsten Dienstag

Kaffee Konzert
Abends

Gesellschafts
Tanz

Dantsogung.

Jedem, der an
Rheumatlsmus,
Ischlas od Gicht
leidet, teile ich gernrostentrei mit,
was meine Frau
schnell und billig
kurierto. 16 Pf.
Räckp. erbeten.

Muller,Obersekretär a. D.,Dresden 76, Neu

c Rppenhoc C0., vncienn

studter Markt 12.

[=„W-——-m-2

ſiognomik
und Phrenologin,
iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.

2 Tr. Kein Kartenl.
Gr. Brauhbaussetr. 30,

dichtungen
jeder Art, umgehendElifabeth poſtler,

Halle
Paradeplatz 3

Klavier (ollo
PIheorio

Artur daumcariner,

Reilſtr. 86. Staatliche
Lehrerlaubnis.

Anterricht
in Weißnähen, Zu
ſchneid. Handarbe it
u. Monogrammſtick.
erteilt in Tages und
Abendſtunden
Frau Goetze, Halle
Breite Straße 24

z
Moderner
Kleiner

Menorp-
flllgel

wie neu, proeis-
wert für

zu verkaufen
Garantie

B. DöllPianohanusGr Ulrichstr. 334

Motorräder
350 und 600 ceom

Doppel Robr-Rahmen, BIocL-

Patent- t B.Ingenieurbüro allon-Keltenpaniet a o n v.urgstt u. Gunstige Ratenzahl.
i. all. Patentan- Max Schachtschabel,

r Lutzenerstrabe I.ostenlos dureuns. 4 Portreter Herrenzimmer,

h z preiswert zu verkf
ner, HaGr. Oiriehstr. 63. armes

Unterricnt
I Schneidern. eißnüäühen,Schnittrnelechnen, Kunstastricken,

r wieder am 2,figaäarh Lehrerin ör.
Filieren u. anderen Handarbeiten be-

September Risech,
rauhausstr. 14 III

Lchtsberatungen:

Eheſcheidungen. Alim., Straf
Miets, Aufwert., Teſtaments,
gerichts- Sozial Verſich.,
Prozeßſachen. Wirtſchaftsfragen.

Guyad.
Arbeitsſowie alle

Beobachtungen, Auskünfte überall durch Krim.-Kommiſſ. a. D.
und and. bew. Beamte.

Steuerberatungen, prakt. Buchführung,
Konkursverhütung I ergleichsverfahren)
Gründungs-Verträge.

Hess.Veiumanre t 3a.
Beſte Empfehlungen.

722

e
Rechtsbüro, Detektei,
Steuer-Auskunftei.

Tel. 232 21.
Seit 1917.

Nikolaiſr. 6
Fernruf 285 68.

y Schlanke Beine!
Fort mit allem Ersatz
Nur gute Gummistrümpfe
erfüllen den gesuchten Zweck.

Sehlamke Knöcehel
Durch Trea gen von Halbschuhen werden die Fuß-
gelenke dick, da ihnen die Stütze fehlt. Unsere

Gummistrümpfe
und Fesselformer, unsichtbar unter den dännsten
Strümpfen, machen Wade und Fessel schlank undriorlieh und sind auch die einzige Hilfe gegen
Krampfadern. Alle Längen und Weiten am Lager.
MaßHanrerti gung sohnellstens
Nach auswärts Offerte mit Maßanleitung anfordern.
Ferner empfehlen wir Fubpftegeartikel aller Art.
Stutzeneinlagen für Platt-, SenK- und HohlfuB.

Leibbinden und
Seohlankheitsgürtel

Croße 41

Phiiharmonie
Alle Hallischen Musikfreunde, die das
erste deutsche Konzertorchester:
die Berliner Philharmonikor,
den führenden deutschen Dirigenten

Wilhelm Furtwänglor,
den großen Geiger

Adolf Buseh,
dazu

Hermann Busch Gertrud Callam Nieola Grauéan
Paul Hindemith Gaecilia Hansen Wilhelm Kempff
Alma Moodie Golestino Sarobo J. Dobrowon

hören wollen, abonnieren auf die
b Phülharmonischen Honzerte

Leitung: Generalmusikdirektor Br. Georg GSöRler.
Abonnements bei Hothan, Halle, Gr. Ulrichstr. 38.

Amßiebeckplatz Gr. Vlrichstr, 51

Ganz Halle spricht
von unseren fabelhaften reichhaltigen Spielplänen!

Ein deutsches Filmwerk, das J Der Film, der in 170 Berliner
den Rahmen des üblichen j Theatern zur Vorführung
sprengt! Ein Film Von gelangt!Liebe und Liebesnot!

tet
ziſce Robert d Jang
franz lLederer lnge
Landgut 1. v. Ledebour.

Seit dem weltbe kannten Grobim:

M U T TE R

Ein Paragraph, derWeib amkrenz

Ein aufwühlender Film von goe-
waltig. Spiel, erschütternder Drama-
tik und unerhörter Spannung, vom
Frößten Opfer einerlebenden Frau in 8 Akten.

In den Hauptrollen:
Marcella Alhani
die seehönste I des deutschen

lms. 7772 e rer J ns utter,h Uns I. V0 n Seh l ettow le n ihr ad um des
Kindes Wob] einen Meineid schwörtjder unvergggliebe „Steale Rassin und den Leidensweg ins Zuchthaus

aus „Wolga Wolga“. gehen muß, das ist h das jedenTheaterbesucher z. Mitgehen zwingt

Hierzu: und zu Tränen und UMitleid rähbrt.

Der reichhaltige I.bunte Filmteil.Antk Aor Banner Der P bunte
Original Pe00s Das neue hervorrag.
Der beste Gymnastik- Akt der Welt. Tonfilmprogramm.

engli
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Halle, 24. Auguſt 1929Hander
Schiedsſpruch im

engliſchen Baumwollkonflikt
Was wird in Deutſchland geſchehen

Das Schiedsgericht im Lohnſtreit“ in der
haumwollſpinnereiinduſtrie hat entſchieden, daß
eine Lohnkürzung um 6,41 v. H. eintritt.
on ſeiten der Arbeitgeber war eine Kürzung
von 12,82 v. H. beantragt worden. Jn der Begrün
dung heißt es, das Gericht ſei keineswegs
davon überzeugt, daß eine Lohnkürzung ein
Hilfsmittel bei dem augenblicklichen Stand
der Sache ſei; es ſei jedoch davon überzeugt, daß
ſofort etwas geſchehen müſſe, um die Lage zu
erleichtern. Nach Auffaſſung des Gerichtes ſei es

höchſt wünſchenswert, daß der vom Miniſterpräſi
denten ernannte Unterausſchuß zur Prüfung
der Lage und Ausſichten der Jnduſtrie ſich mit der
finanziellen Lage ſo raſch wie möglich befaſſe.

Die für Deutſchland unglückliche
Löſung des Baumwollkonfliktes in England iſt

nunmehr zur Tatſache geworden.
England wird dadurch in die Lage verſetzt,

ſeine Produktionskoſten in der Tegxtil-
induſtrie ganz erheblich zu ſenken. Deutſch

land, das aus der dreiwöchentlichen Aus-
ſperrung nicht den geringſten Nutzen
ziehen konnte, da Vorräte genügend vorhanden
waren, gerät naturgemäß dementſprechend ge
waltig ins Hintertreffen, zumal erſt vor
kurzem die Löhne in der ſchleſiſchen Textilindu-
ſtrie erhöht ſind, überhaupt Deutſchland mit ſeinen
Löhnen in der Textilinduſtrie än der Spitze
aller europäiſchen Länder ſteht. Die an ſich ſchon
ſchwierige Lage in dieſem Jnduſtriezweig wird

lkataſtrophal werden, wenn nicht Mittel und
Wege gefunden werden, auch bei uns die Selbſt-
koſten zu ſenken.

Unſere Arbeiter werden natürlich mit Ent
rüſt ung einen Lohnabbau oder eine Arbeits-
zeitverlängerung ablehnen. Doch ſchneiden ſie ſich
dabei nur ins eigene Fleiſch. Die Folge wird ſein,
daß die Unternehmer zu weiterer Rationali-
ſierung und Betriebsein ſchränkung
ſchreiten müſſen, wodurch die Arbeitsloſigkeit
vergrößert wird. Die wenigen noch
arbeitenden Kräfte genießen weiter die Vorteile
der erzwungenen Lohnerhöhung, während die
roße Maſſe auf die Arbeitsloſenunter-ſübung angewieſen iſt, die, abgeſehen von der

weiteren Belaſtung der Reichsanſtalt, einen
arbeitswilligen Menſchen weder befriedigen
noch ihm genügen kann. Eine für das „Wohl
der Allgemeinheit kämpfende Sozialdemokratie
ſätte hier alſo die beſte Gelegenheit,
farbe zu bekennen und ſollte verſuchen, darauf

Inzuwirken, daß ſich der Standpunkt durchſetzt,
daß der Einzelne ſeine Intereſſen denen der
llgemeinheit unterzuordnen hat.

Zu intereſſanten Ergebniſſen führt eine Be
rechnung und Gegenüberſtellung des Einfuhr-
überſchuſſes von Textil r o hſtoffen und des Aus

u von Textilfert i g waren. Ausm Schaubild ergibt ſich, daß der Einfuhrüber-
ſchuß von erheblich größerwar als der Ausfuhrüberſchuß von Tegxtilfertig-
waren. Deutſchland iſt alſo nicht in der Lage,
mit dem Deviſenerlös aus der Textilfertigwaren
mehrausfuhr den notwendigen Einfuhrüberſchuß
von Textilrohſtoffen zu bezahlen.

Nur im Jahre 1926 und im Herbſt 1928 iſt
ie Textil Handelsbilanz vorübergehend
ktiv geweſen. Jm übrigen zeigt der Einfuhr-
berſchuß von Textilrohſtoffen eine im Verlauf
er letzten Jahre ſteigende Tendenz

Guter Erfolg der Deutſchen GOſtmeſſe
Ueber das Ergebnis der 17. Deutſchen Oſtmeſſe

ibt das Meſſeamt einen Bericht heraus, in dem
5 u. a. heißt:

Nicht nur ausſtellungstechniſch war die
Deutſche Oſtmeſſe ein ſtarker Erfolg, ſondern

ich geſchäftlich. Der Beſuch der 17. Deutſchen
ſtmeſſe war ſo ſtark, daß am Sonntag die Fülle
r Beſucher das Geſchäft in manchen Branchen
hinderte. Als Geſamtergebnis der 17. Deutſchen
ſtmeſſe kann feſtgeſtellt werden, daß dieſes große

h Oſten gerichtete Schaufenſter der
utſchen Wirtſchaft ſtärkere Beachtung als je
funden hat, und daß ſich parallel mit der Förde

ung land wirtſchaftlicher Belange die
harenmuſtermeſſe und techniſche Meſſe aufwärts
ntwickeln.

Schiedsſpruch für die Etbſchiffahrt. Die Lohn
ife in der Binnenſchiffahrt für das Elbwaſſer-
taßengebiet waren von den Arbeitnehmern zum

Auguſt d. J. gekündigt worden. Nach
wem Schiedsſpruch, der einſtimmig gefällt
urde, wird der Lohn der Deckleute von 44 Rm.
in 2,50 Rm. auf 46,50 Rm. erhöht und zwar
t die Zeit vom 1. Oktober 1929 bis zum

I Dezember 1980. Von dieſem Zeitpunkt an tritt
e weitere Erhöhung um 50 Pf. bis 30. Juni

ein. Die Löhne der übrigen Arbeit

Wer ſoll Hühner halten?
Ratſchläge für die Geflügelzüchter

Man möchte es faſt als Modekrankheit
daß ſich heute ſo viele, die einen

Drang nach Freiheit und Selbſtändigkeit in ſich
fühlen, zu ihrem Berufe die Geflügelzucht
wählen. Dieſe Erſcheinung liegt vor allem darin
begründet, daß viele lzüchter, deren Tüch-

ren erige l werden ſoll,i perſönlichen nungen oder in Fachzeit
ſchriften und Tageszeitungen dem Anfänger von
großen Erfolgen vorſchwärmen. So er
zählen ſie z. B., daß eine Henne mindeſtens 6 bis
8 Mark Reingewinn abvwirft.

Der angehende Geflügelzüchter
hofft aber dank ſeiner großen Luſt und Liebe
mindeſtens 8 Mark herauszuſchlagen. Der Be
rater hat ihm jedoch verſchwiegen, daß er
z. B. einmal durch Diphterie in ſeinem Be-
ſtande Hunderte von Mark verloren hat, oder
daß er nach einem ſehr harten und langen
Winter keine Frühbrut ſchaffen konnte und
infolgedeſſen die Wintereier ausfielen. Ein er
fahren er Züchter rechnet mit dieſen Schwierig-
keiten und weiß ſich zu helfen; dem Neulin
brechen ſie das Genick und die wenigen Erſparniſſe
gehen verloren. Dann heißt es

der Staat ſolle helfen,
denn der Geflügelzüchter dient doch der Volks
wirtſchaft, indem er dazu beiträgt, die jährlich für
Geflügelprodukte ins Ausland fließenden
Summen zu verringern. Ueber tauſend der
artiger Geſuche liegen der Landwirtſchaftskammer
zur Begutachtung vor. Leider können dieſe
aber in Zukunft nicht bewilligt werden, da
weder dem Reiche, noch dem Staate oder der
Landwirtſchaftskammer Gelder für dieſe Zwecke
zur Verfügung ſtehen.

Andererſeits inüſſen ſich aber die Antragſteller
darüber im klaren ſein daß die wirtſchaftliche
Lage nicht zu beſſern iſt, wenn hunderte von
neuen Hühnerfarmen von ungelern-

nehmerkategorien werden prozentual erhöht. Die
r rteien verpflichten ſich,die Annahme des Schiedsſpruches zu ſorgen.

für

Zuckerkreditbank A.G. Berlin
Die Filialen in Halle und Bernburg befriedigend

Der Vorſtand ſchlägt der am 381. Auguſt in
Berlin ſtattfindenden Generalverſammlung vor,
von dem Reingewinn (612 6572,690 Rm.) eine
Dividende von 12 t zu verteilen und
den Reſt von 7572,69 Rm. auf neue Rechnung vor
zutragen. Ueber das fene ſechſte Geſchäfts
jahr wird berichtet, daß die Geſchäfte der Bank ſich
in befriedigender Weiſe fortentwickelt haben. Auch
im vergangenen Jahr war es möglich, neue
Kunden aus dem Kreis der deutſchen Zucker
induſtrie zu erwerben. Die unbefriedigenden Ver
hältniſſe im Jnland und auf dem Weltzucker-
ken welche den Verkauf von Zucker zeitweiſe

wierig geſtalteten, haben in dieſem Jahr dazu
beigetragen, daß Kredite in umfangreicherem
Maße und auch auf längere Termine in
Anſpruch genommen wurden als in den Vorjahren.

Die Filialen in Halle und Bernburg,ſowie die Zweigſtelle in Köthen haben ſich auch
im abgelaufenen Geſchäftsjahr in befrie-
digender Weiſe entwickelt.

Der Geſamtumſatz des Jahres 1928,/29 hat ſich
gegen das Jahr 1927/28 um 10,8 Prozent erhöht.

Toga, Vereinigte Webereien A.-G., Gera. Das
zum Nordwolle-Konzern gehörende Unter
nehmen, das bekanntlich anläßlich der gegen Ende
v. J. erfolgten Zuſammenſchlüſſe mehrerer
größerer iken und Webereien aus der
früheren Ernſt Fr. Weißflog A.-G., Gera,
hervorgegangen iſt, berichtet, in dem am 31. Mai
abgelaufenen Geſchäftsjahr nicht unbe
friedigend gearbeitet zu haben. Nähere An
gaben laſſen ſich jedoch wegen der noch im Gange
befindlichen Bilanzarbeiten n ich t machen. Wie die
Verwaltung mitteilt, ſoll das Unternehmen mit
Aufträgen ausreichend verſehen ſein, auch
wird die gegenwärtige Geſchäftslage als nor mal
bezeichnet. Die beabſtchtigte Sitzverlegung
von Gera nach Berlin iſt bisher noch
un entſchieden.

Mechaniſche Weberei A.-G., Zittau. Der Ab
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1928/29 weiſt einen
Rohgewinn von 1,47 Mill. Rm. (1,42 Mill.
Reichsmark) aus. Handlungsunkoſten und Steuern
erforderten 0,86 (0,97) Mill. Rm., Abſchreibungen
9,11 (0,11) Mill. Rm., ſo daß das Ergebnis des
Geſchäftsjahres hinter dem des Vorjahres nicht
zurückgeſtanden hätte, wenn nicht Ende vorigen
Jahres und Anfang dieſen Jahres als Folge der
allgemein bekannten hlungseinſtellungen im
Textilhandel große Verluſte eingetreten
wären, die eine Rückſtellung von 052 Mill. Rm.
für Delkredere erfordert haben. Der Rein
gewinn wird daher mit nur 65847 (i. V. 355 858
Reichsmark ausgewieſen, ſo daß eine Dividende
auf die Stammaktien (i. V. 7 Prozent) nicht in
Vorſchlo- gebracht werden kann. Die Abſatz
verhä niſſe eſtalteten ſich beſonders
ſchwierig. Die gegen Ende 1928 eintretende ſaiſon
mäßige Belebung des Geſchäftes geſtattete
zwar eine beſſere Ausnutzung des Betriebes, es ge
lang aber nicht, die Umſatzverminderung der Vor
monate wieder einzuholen. Zurzeit iſt die
Lage unüberſichtlich.

Deutſche Papyroplaſt A.-G., Penig (Sa.). Unter
maßgeblicher Beteiligung der Company Metropole
Developpements in London, iſt eine neue
Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapital von
400 000 Rm. errichtet worden. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Herſtellung und der Vertrieb
von Papierhohlkörpern ſeder Art oder von
gebogenen und geraden Platten oder anderer
Artikel nach dem PaphroplaſtVerfahren, das die

Erwarten gut;

ten Kräften gegründet werden. Vielmehr wird
dieſes Ziel beſſer dadurch erreicht werden können,
daß aus den vorhandenen Beſtänden das denk
bar ich ſt e herausgewirtſchaftet wird. Da-
zu iſt wohl in erſter Linie

die Landwirtſchaft berufen,

denn eine im Rahmen eines landwirtſchaftlichen
Betriebes liegende Geflügelzucht hat im Vergleich
zu einer rein erwerbsmäßig betriebenen
mancherlei Vorteile Dieſe beſtehen darin, daß
kein ſo hohes Anlagekapital nötig und in
folgedeſſen auch die Verzinſung dafür nicht ſo hoch
in Rechnung zu ſetzen iſt. Auch iſt das Wohn
haus vorhanden, und für den Auslauf ſteht
meiſtens Gelände zur Verfügung, das anderweitig
nicht ausgenützt werden kann. Ferner ver
billigen ſi

durch eigenen Anbau der Futtermittel
die Unterhaltungskoſten, und die nötigen Fuhren
werden oft gelegentlich mit ausgeführt.
Schließlich iſt auch die Einſtellung einer beſonderen

9 Arbeitskraft meiſt nicht nötig.
Durch intenſive Beratung und in Erkenntnis

der günſtigen Konjunktur haben ſich er
freulicherweiſe ſehr viele Landwirte entſprechend
um geſtellt und dieſen Nebenzweig über den
Rahmen des Betriebes hinaus ver größert und
verbeſſert. Geſunde Stallungen, zweckmäßziges
Futter, Einſtellen von Frühbruten durch Ankauf
von Eintagskücken ſichern dem Städter die
begehrten friſchen Wintereier und dem Land
wirt den entſprechenden Lohn. Geregelte Abſatz
organiſationen konmen Erzeugern und
Verbrauchern beſtmöglichſt entgegen. Die
ſtädtiſche Hausfrau allerdings müßte den
ausländiſchen Eiern gegenüber, die leider
nicht als ſolche, ſondern als „friſche Eier“ in den
Handel kommen, unſere inländiſchen Tageseier
mit dem Stempel „Deutſches Friſchei“ ausſchließ-
lich vor ziehen.

ganſche Geſellſchaft in die neue Firma eingebracht

Weſtfäliſch-Anhaltiſche Sprengſtoff A.G. Die
der Geſellſchaft naheſtehende GErzröſt- Geſell
ſchaft m. b. H., Köln, hat nach einer Meldung
von der jugoſlawiſchen Regierung einen
Reparationsauftrag für den Bau einerSchwefelſ äureſabrit in Südſlawien er
halten. Für die Bauausführung iſt die Anwendung
von Patenten des Kölner Unternehmens vorgeſehen.

Zuſammenſchlufß der
thüringer Ziegelinduſtrie?
Wie wir erfahren, ſind augenblicklich innerhalb

der thüringiſchen r Beſtrebungen im Gange, die geſamte Ziegelinduſtrie
des Bezirks auf ſyndikatsmäßiger Grund-
lage zuſammenzuſchließen. Als Sitz des Syn-

dikats, das die geſamten Ziegeleien Thüringens
umfaſſen ſoll, iſt Erfurt in Ausſicht genommen.

Kmerikas neues Zollgeſetz
Das neue amerikaniſche Zollgeſetz liegt

nunmehr vor. Obwohl die augenblicklich geltenden
Sätze weit überſchritten wurden, iſt gegen
über dem Entwurf des Repräſentantenhauſes eine
gewiſſe Mäßigung feſtzuſtellen. Auf die
Freiliſte wurden rohe Diamanten, Manganerz
und Schreibmaſchinen geſetzt. Salzſäure bleibt
ebenfalls auf der Liſte. Für Autos iſt der Satz
von 25 Prozent vom Wert, der vom Repräſen
tantenhaus vorgeſchlagen wurde, auf 10 Prozent
herabgeſetzt worden. Für eine Reihe von
Chemikalien, wie Coffein, Kalzium, Karbid,
Chloroform und Salpeter wurden weitere Er

r Die r rtantenhaus v chlagenen Sä arben,rn n Der blieben größtenteils un ver
ändert, für Spiegelglas trat eine leichte
Erhöhung ein. Auch Metalle und Metall
produkte iſen die Sätze des Repräſentanten
hauſes auf. Für Spiegel- und Roheiſen wur
den die bisher gültigen Sätze von 75 bzw. 112 Cents

je Tonne auf 1 bzw. 138 Dollar je Tonne er
h öht. Baumwollfabrikate zeigen durchweg Er
höhungen. Auch Hanf, te und Wollprodukte zeigen in zahlvei Artikeln leichte Er
höhungen.

Rudolph Karſtadt A.-G., Hamburg. Die monat
lichen Bilanzen, die die Rudolph Karſtadt A.G.,

rg, regelmäßig r im eeſchäftsjahr denſelben ewinn er
wie er in der gleichen Zeit des vorigen Jahres zu
verzeichnen war. Der Geſchäftsgang der
Kaufhäuſer, die das Unternehmen im vorigen der

t eine r res iſt ſogar ein kleines Plus im Umſatz
Die neu hinzugekommenen Häuſer Bottrop und
Berlin Hermannplatz entwickeln ſich über

n de ein haben et Vorn die gemacht hatte erheblich überſchritten. Auch in den

Fabrik betrieben zeigen die Zwiſchen
bilanzen befriedigende Reſultate, ſo daß damit ge
rechnet werden kann, daß das laufende Geſchäfts
jahr mit einem mindeſtens gleichgünſtigen
Ergebnis abſchließt wie das vorangegangene Ge
ſchäftsjahr.

Ausbau ber genoſſenſchaftlichen Viehverwertung.
Seitens der Spitzenverbände des landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaftsweſens wird die Einführung
einer Zwangs-Lieferverpflichtung für
alle ViehverwertungsGenoſſenſchaften in Er
wägung gezogen. Erſt beim Beſtehen des all
gemeinen Lieferungszwanges iſt die Möglichkeit
gegeben, die Ergebniſſe der landwirtſchaftlichen
Marktbeobachtung vraktiſch zu verwerten
und insbeſondere Verluſte infolge Ueber
produktion zu verhüten.

Die Ernte der nördlichen Halbkugel
Das Jnternationale Landwirtſchaftsinſtitut in

Rom veröffentlicht einen Bericht über den mut
maßlichen Ausfall der Getreideernte in
den Ländern der nördlichen Halbkugel. Sichere
Ergebniſſe lagen aus Ungarn, Rumänien und Bul
garien, ferner aus Spanien vor. Jn den Donau
ländern kommt der Weizenertrag etwa dem
Durchſchnitt des vergangenen Jahrfünftes gleich,
erreicht aber mit 55,2 Millionen Doppelzentnern
nicht die Spitzenleiſtung des Jahres 1928 mit
72,2 Millionen Doppelzentnern. Zum Teil iſt
dieſer Rückgang auf die Verringerung der An
baufläche um etwa zehn Prozent zurückzu-
führen. Spanien erntete etwas mehr als im
letzten Jahre, erreichte aber den Jahrfünftdurch-
ſchnitt nicht ganz. Für Geſamteuropa kann
man mit einem guten Ertrag rechnen, der aller
dings unter dem vom Jahre 1928 Hleibt. Unſicher
ſind die Nachrichten aus Sowjetrußland,
doch darf man auch dort unter Verückſichtigung der
Witterungsverhältniſſe eine gute Ernte er-
warten, auch wenn man bezüglich der Zuverläſſig-
keit der Angaben über die Anbaufläche alle er
forderliche Vorſicht walten läßt. Von den außer
europäiſchen Ländern der nördlichen Halb
kugel melden die nordamerikaniſchen Ver
einigten Staaten und Kanada eine
Verſchlechterung, namentlich des Sommer-
weizens, infolge von Regenmangel. Schon An
fang Juli ſchätzte man den Ausfall gegenüber dem
Vorjahre auf 65, gegenüber dem FünfjahreDurch-
ſchnitt auf 14 Millionen Doppelzentner. Er dürfte
ſich noch geſteigert haben. Jn Nordafrika und
in Aſien, wo Jndien, Japan und Koreg als
Weizenländer in Betracht kommen, über
treffen die Ernteerträge diejenigen des Vor
jahres. Jm ganzen iſt für die nördliche Halb-
kugel mit einer Ernte zu rechnen, die zwar die
von 1928 nicht ganz erreicht, aber als recht
guter Durchſchnitt gelten kann. Jm Ver
gleich hierzu ſind die Ernteausſichten für Argen
tinien und Auſtralien weniger günſtig, da
dort die Saaten im Stadium der erſten Entwick-
lung ſehr unter Trocken heit gelitten haben.

Polkswirtſchaftliche Literatur

Standardiſierung Rationaliſierung Land-
werbewerk. Von Dipl.-Landwirt Richard
Kayſenbrecht. Standard-Verlag, Berlin
NW 223. Alleinvertrieb „Deutſche
Tageszeitung“, Berlin W 11. Broſchiert gegen
Voreinſendung von 2 RM. und 15 Pf. Porto. Ab
10 Stück 20 Prozent. Der Verfaſſer unterſucht
in der Broſchüre, die mit einem Geleitwort von
Reichsminiſter a. D. Graf v. Kanitz ausgeſtattet
iſt, drei brennende Zeitfragen, deren Studium
unumgänglich notwendig iſt, wenn die Landwirt
ſchaft die beſtehende Kriſe überwinden will. Klar
und knapp umriſſen ſchildert der Verfaſſer, ge
ſtützt auf land, volks- und werbewirtſchaftliche
tage die Wirtſchaftskriſe im allgemeinen
und die deutſche Wirtſchaftskriſe. die im Grunde
genommen eine Agrarkriſe iſt, im beſonderen Als
Abhilfemaßnahmen unterſucht er die Rationali-
ſierung, Standardiſierung und die Propaganda in
der Land wirtſchaft. Hauptſächlich dem dritten,
bisher noch wenig unterſuchten Mittel mißt er er
höhte Bedeutung bei. Ausgehend von den bis
herigen Urſachen im Landwerbeweſen, behandelt
er die Aufgaben und die Wege und Mittel einer
wirkſamen Agrarpropaganda und kommt zu dem
Schluß, daß ohne dieſe keine wirkliche Proſperität
aufkommen kann. „Möchten doch wie es in
dem Geleitwort heißt die Jdeen und Vor-
ſchläge in dieſer Schrift in weiteſten Kreiſen derLandwirtſchaft beachtet und durchbacht, propagiert

und erprobt werden!“ Dann würde Landreklame
ein wirklicher Schlüſſel zum Wohlſtand der r

Dr.

CLandwirtſchaftliches

Ein wichtiger Hebel zur Erzielung höherer Rein
erträge iſt das Qualitätspringip. Nur durch An
wendung aller Hilfsmittel zur Erreichung dieſes
Zieles wird die Rentabilität der deutſchen Land
wirtſchaft wieder herzuſtellen ſein. Eine der
wichtigſten Maßnahmen zur Produktionsſteigerung
und everbeſſerung iſt die richtige Düngung unſerer
Kulturpflanzen. Von den einzelnen für das
Wachetum der n notwe n Nährſ
kommt dem Kali eine gang beſondere Vedeu
zu, denn durch ausreichende Kalidüngung

Ertrage r der Ernte
verbeſſert. es gilt hinſichtliWirken ſowohl begüglich des

als auch des Strohes. Letzteres wird kräftiger
und dadurch lagerſicherer. Zudem wird bei re
licher Kalidüngung der Zellſaft in ſeiner Zu-
ſammenſetzung günſtig beeinflußk, ſo daß die
Pflanzen ſtrengen intern beſſer ſtandhalten
können. Die ausgiebige Verwendung von Käli
düngeſalzen zeitigt alſo mannigfache Nutzerfolge
und bringt ſichere Rente.

Der Verband für die Zucht bes ſchwarzbunten
Tieflandrindes in der Provinz Sachſen hält am
29. Auguſt d. J. ſeine 193. Zuchtviehverſteigerung
in Magdeburg, Halle Land und Stadt, Wilhelm-
Kobeltſtvaße, ab. Beginn der Zuchtbullenauktion
um 11 Uhr vormittags. Es kommen ca. 60 Bullen
im Alter von 12—20 Monaten und eine Anzahl
weiblicher Tiere zum Verkauf. Jntereſſenten iſt
jetzt, da die Hauptweidezeit vorüber iſt, Gelegen
heit geboten, ſie günſtig einzudecken. Die Bullen
ſind von einer Kommiſſion ausgewählt und bis
zum übernächſten Körtermin von einer Kreis
körung befreit, was für den Käufer einen
pekuniären Vorteil darſtellt. Es iſt eine bekannte
Erſcheinung, daß die Preiſe für Zuchtvieh in den
Sommermonaten unter denen der Wintermonate
liegen, weshalb noch beſonders der Beſuch der
jetzigen Auktion zwecks Ankauf empfohlen werden
ſoll. Alle Angaben betr. Abſtammung, Prämiie-
rung und Leiſtungen der Vorfahren ſind im
Katalog aufgeführt. Derſelbe iſt koſtenlos zu be
giehen durch die Geſchäftsſtelle des Verbandes,
Halle a. S., Reilſtraße 78, Fernruf 24526.
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Rechtsſtreitigkeiten im Viehkauf
Rechte und Pflichten des Käufers bei nicht völlig bezahltem Piehkauf

nach verjährter Klagefriſt

(Nachdruck verboten.)

Das deutſche Gerichtsverfaſſungsgeſetz hat den
Viehkauf im erſten Rechtszug den Amtsgerichten
zur Entſcheidung angewieſen. Ein Rechtsprüfungs
zug (Reviſionsinſtanz) iſt nicht möglich. Es iſt
eine Seltenheit, daß Rechtsſtreitigkeiten über Vieh
mängel von dem Reichsgericht entſchieden werden.
Die prozeſſuale Gelegenheit beſteht dann, wenn
das Reſtkaufgeld den Betrag von 4000 R.M.
überſchreitet, und der Käufer die Zahlung des
Kaufpreiſes verweigert.

Eine ſolche rechtliche Möglichkeit bietet die Be
ſtimmung des S 490 Abſ. 3 BGB.: „Der Käufer
kann auch nach der Verjährung des Anſpruchs
auf Wandelung die Zahlung des Kaufpreiſes ver
weigern“.

Zu einer Entſcheidung darüber bot das Urteil
des Reichsgerichts vom 13. Dezember 1928 239/282
Berlin, Gelegenheit. Dieſe ſeltene Gelezenheit
hat das Reichs gericht benützt, um recht wert-
volle, für die Praxis und die Rechtseinheit

höchſt bedeutungsvolle Richtgedanken

niederzulegen. Es handelt ſich dabei um die Feſt
legung der nach dem Eintritt der ſechswöchigen
Verjährungsfriſt dem Käufer verbliebenen Rechte
und Pflichten.

Der Viehkauf hat ſeine geſetzlichen Beſon-
derheiten. Er iſt beſchränkt auf den Verkauf
von Pferden, Eſeln, Mauleſeln, Maultieren, Rind
vieh, Schafen und Schweinen. Beim Viehkauf iſt
der Umfang der Mängelhaftung, die An
wendu
eingeſchränkt. Die Mängelhaftung begrenzt
ſich auf beſtimmte Hauptmängel und darüber hin
aus auf zugeſicherte Eigenſchaften oder
Garantien für das Nichtvorhandenſein von Haupt

der Rechtsbehelfe und die Verjähyrung

rüge innerhalb 6 Wochen nach der u
rung erfolgen. Der Mängelrüge ſteht gleich die
Erhebung einer Klage, die Streitverkündigung
oder der Antrag auf Sicherung des Beweiſes. Der
Rechtsverluſt tritt nicht ein, wenn der Verkäufer

den Mangel argliſtig verſchwiegen hat.
Das Reichsgericht fordert über die geſetzlichen

Erforderniſſe hinaus, daß der Käufer durch ſein
Verhalten die Ablehnung des Tieres oder zu
mindeſten die Verweigerung der Kaufpreiszahlung
bekundet. Nicht ein laxes, untätiges Verhalten
macht ihn frei. Er muß tätig werden in der
Wahrung und Verfolgung ſeiner Rechte. Er wird
dies tun können in geeigneter mündlicher, aber
beweisbarer oder beſſer ſchriftlicher Mit-
teilung. Die Hauptſache iſt, daß er die Ablehnung
mit Entſchiedenheit zum Ausdruck bringt. Hat ſich
der Käufer in dieſer Weiſe verhalten, ſo ſtehen
ihm folgende Möglichkeiten offen:

Jn einem gegen den Käufer gerichteten Rechts
ſtreit auf Zahlung, bedient er ſich des Einwands

der Verweigerung der Kaufpreiszahlung.
Jn dieſem Einwand iſt die Einrede der Wand

lung enthalten. Darüber hinaus kann der Käufer,
ohne einen Prozeß anhängig zu machen, den
Verkäufer zur Zurücknahme des mangelhaften
Tieres zum Selbſthilfeverkauf drängen,
weiter unter ſpäter im einzelnen noch zu er
örternden Vorausſetzungen, aus dem Vertrag her
aus Schadenerſatzanſprüche ſtellen, oder
ſchließlich auf Grund einer Verzugſetzung gemäß
8 326 BGB. den Vertrag aufheben,
Deckungsverkauf vornehmen und ſich an dem Ver-
käufer ſchadlos halten.

Dieſe Rechtsbehelfe ſind alle möglich nach Um-
fluß der ſechswöchigen Klagefriſt unter den ein
gangs bezeichneten Vorausſetzungen.Meye Beim allgemeinen Kauf kann als ein

ittel der Durchſetzung der währleiſtungs-
anſprüche Minderung des Kaufpreiſes verlangt
werden. Beim Tierkauf kann nur Wandlung undSchadenerſatz in beſonders gelagerten Fällen ge
fordert werden.

Von weiterer einſchränkender Bedeu-
tung iſt

die Herabminderung der Klagefriſt

zur Geltendmachung von Gewährleiſtungs-
anſprüchen beim allgemeinen Warenkauf von
6 Monaten auf 6 Wochen beim Viehkauf. Der Ge
ſetzgeber bezweckte damit entſprechend der Eigen
art des Kaufgegenſtandes im Hinblick auf die Ge
fahr der Veränderung und auf die Zweckmäßigkeit
des Viehverkehrs die Herabminderung von
Streitigkeiten.

Dieſem Gedanken geht auch das reichsgericht
liche Urteil nach. Die Vorausſetzung für die
Wandlungseinrede nach verjährter Klage
friſt iſt die recht zeitige, innerhalb unbver
jährter Zeit erfolgte Mängelanzeige. Die
Geltendmachung eines Hauptmangels hat inner-
halb der geſetzlichen Gewährfriſt zu erfolgen. Sie
gilt auch dann noch als rechtzeitig erfolgt, wenn
ſie innerhalb zweier Tage an den Verkäufer abge

ſandt iſt. Sind beſondere rer eſichert oder übernimmt der Verkäufer die Ge
währleiſtung wegen eines nicht zu den Haupt-
fehlern gehörigen Mangels, ſo kann die Mängel

Das Reichsgericht erblickkt in einem un
tätigen Verhalten einen Verzicht. Der
Käufer muß ſich bei längerer Gleichgültigkeit des
Verkäufers ſelbſt zu Handlungen entſchließen
und ſie ausführen. Will der Käufer das Tier nicht
mehr länger im Stall behalten, ſo wird er den
Verkäufer auffordern,

das mangelhafte Tier zurückzunehmen.
Jn ihrer Vertragsſtellung zueinander iſt hier der

Schuldner und der Verkäufer Gläubiger.
Der Schuldner ſetzt den Gläubiger in Annahme-
verzug. Jm Falle der Gläubiger die Annahme
verweigert, läßt der Käufer das Tier ver-
ſteigern (383 BGB.). Jſt von der Verſteigerung
am Leiſtungsort ein angemeſſener Erfolg nicht
zu erwarten, ſo iſt ſie an einem geeigneten
anderen Orte vorzunehmen. Die Verſteigerung
hat durch einen für den Verſteigerungsort beſtellten
Gerichtsvollzieher oder eine andere öffent-
lich dafür beſtellte Perſon zu erfolgen Der Ver
käufer hat nur Anſpruch auf Verſteigerungs-
erlös. Bei Gattungskauf kann der Käufer die
Nachlieferung mangelfreier Tiere verlangen.

Der Käufer kann, wenn er ein Jntereſſe hat,
endgültig ſeine Rechtsbeziehungen zu dem Ver
käufer geklärtzuſehen, auch

die negative Feſtſtellungsklage
erheben. Er kann von dem Gericht ein Urteil for-

die noch offene Kaufpreisſchuld nicht zu bezahlen
r In dieſem Falle kann er nach Rechtshängig-
eit des Prozeſſes durch einſtweilige Verfügung die

Verſteigerung des Tieres mordnen laſſen.
(489 BGB.). Mit dem gleichen Rechtsbehelf der
negativen Feſtſtellungsklage kann der Käufer etwa
ihm zuſtehende Schadenerſatzanſprüche
klarſtellen laſſen und den Verkäu durch die
Aufrechnung derſelben gegen den Kaufpreis
mit ſeinen Anſprüchen befriedigen Die negative
Feſtſtellungsklage hat die Aufgabe, dem Käufer

die rechtzeitige Gewißheit

a mmehr zu zahlen vertragliSchadenerſatzanſprüche ſtehen dem Käufer zu,
wenn der Verkäufer Hauptmängel argliſtig
verſchwiegen hat (89 481 und 463 BGB.), wenn
eine zugeſicherte Eigenſchaft fehlt (5 463 BGB.),
wenn das Nichtvorhandenſein eines Hauptmangels
zugeſichert wird. (8490 Abſ. 1 BGVB.).

Außerhalb der Vorſchriften des Viehkaufs kann
der Käufer ausnahms weiſe nach den allge
meinen Verzugsregeln des S 326 BGB., den Ver
käufer in Verzug ſetzen, falls der Käufer das ihm
übergebene Tier noch nicht als Erfüllung
angenommen hat. Die Abwicklung der Verzug-
ſetzun gwird zweckmäßig in folgender Weiſe er
folgen Der Käufer verlangt in einem Schreiben,
in dem zunächſt darauf hingewieſen wird, daß das
Tier nicht den zugeſicherten Eigen-
ſchaften entſpricht oder einen beſtimmten
Hauptmangel aufweiſt, daß das Tier zurück-
genommen wird und durch ein anderes, das den
vertraglichen Verpflichtungen entſpricht, erſetzt
wird. Exfolgt die Erſatzlieferung in der geſetzlichen
Friſt n icht, ſo kommt der Verkäufer in Leiſtungs
verzug und wird Schuldner. Jn einem
weiteren Schreiben wird der Verkäufer zur Liefe-
rung des Tieres innerhalb angemeſſener Friſt auf
gefordert mit der Androhung, daß nach Ablauf
der Friſt

Schadenerſatz wegen Nichterfüllung

geltend gemacht wird. Der Käufer kann dann
durch Deckungsverkauf das Tier abſtoßen. Die
Verwertung hat nach Treu und Glauben zu er
folgen. Dieſes Verfahren läßt ſich regelmäßig beim
Gattungskauf anwenden, ſeltener beim
Einzelkauf.

Die gemachten Ausführungen beruhen auf der
Entſcheidung des Reichsgerichts vom 18. Dezember
1928. Sie iſt für die Rechtspraxis wie für die
Rechtseinheit von gleich wert voller Bedeu
tung. Die Rechtsſchöpfung des Reichsgerichts
iſt für die Spruchpraxis der ordentlichen Gerichte
richtunggebend. Durch die Entſcheidung wird aber
zugleich gezeigt, wie durch das umſichgreifende
Schiedsgerichtsunweſen eine Rechtsver-
kümmerung bewirkt wird.

Rechtsanwalt F. A. Schmidt, Heidelberg.

Getreidehandelsmonopol in Oeſtereich? Wie
verlautet hat im Miniſterrat der Miniſter für

Land und Forſtwirtſchaft, Födermahr, in
einer längeren Erklärung die Notlage der öſter-
reichiſchen Landwirtſchaft behandelt. Er trat für
die Einführung eines Getreidehandels-
monopols in Oeſterreich ein und verlangte zum
Schutz der übrigen inländiſchen landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſe die Aenderung einer Reihe von
Zollſätzen. Einen Beſchluß hat der Miniſter

dern, in dem ihm beſtätigt wird, daß der Käufer

den Banken keinerlei Aufträge vor, auch dieHalleſche Börſe 57 an ihrer Reſerve feſtzuhalten. Am
eldmarkt iſt Tagesgeld zum Satz von 5 bisTendenz: geſchäftsſtill!: 734 Prozent weiter reichlich angeboten. Auch die

Halle, 24. Auguſt. Von Montanwerken ver Nachfrage nach Monatsgeld hat etwas ab-
ren Mansfeld Bergbau 2 Prozent, Riebeck genommen, wenn auch der Satz mit 9z5 bis
Montan 235 Prozent. Ammendorfer Papier 1035 Prozent unverändert blieb. Angeſichts der
konnten 124 Prozent anziehen, ohne daß Material günſtigen Verfaſſung des Geldmarktes rechnet
an den Markt kam. Von Maſchinenwerten konnten man mit einem leichten Zahltag. Am Deviſen-
Wegelin u. Hübner 155 Prozent gewinnen. Gott- markt lagen der Dollar und das engliſche Pfund
fried Lindner waren zuletzt im Kurſe angeboten. etwas feſter. Man hörte Kabel-Mark 4,19,98,
Ein Umſatz fand nicht ſtatt. 3London-Kabel 4,84,78 und London-Mark 20,36.

A2 7 Getreide und Produkteen. Bankv. r iis. 6 Berlin, z eust 24 8 23. 8.rh. w w Melzen mark. 238.00-241.00 2389 00--248. 00
Bank 66. 66. do. tember 252. 50--261. 00 257. 00-267 60Kall do. Oktober 259.50-—268.00 260. 25—260 60Aangfeld 133. 186. do. Dezember 265. 60-—267. 00 266.25 267. 5Prehl. A. G 166. G 156. Sommergerste 212.00 230.00 216.00 230. 00Riebeck XNontan 152. 6 134.60 Wintergerste 167.00--188. 00 167.00 188. 00

Wersek. Weib Regen märk. 191 00--196. 50 192.00--196. 0r. Nieu. Bgb 0. September 21i.60-212.50 206. 60 207. vAmendorfk. Papier 161. 0 163.26 B c o. Oktober 210.50--212.00 212.90--2183 00
Cröllw. r do. Dezember 216.50--217.F0 219 00--220.60Konners 112.-6 112. Hafer, märk. 168.00 174. [68.00--174.00Eilend. Kattun 74. 6 do. September 186.650--188.559 168.00 188. 20
Fisenw. Brünn. do. Oxtober 190. 50--190. 20 191.25 191.50En t 222. 6 222. G do. Dezember 194.00 196.00 196.75 196.00
Glauz. Zucker W do. e ERbg. Sz 378 gelbe 3.10—8.90et Rohr W. 66. 6 weise, I Ztr. 2.80-—8.00
Hildebr. Mähblen 39. 25 d6 88.60 b

Morits Jahr Far 100 kgGebr. Jentzseh 39. 6 33. Welzenmehl 30.265——84. 76 30.265 25Kaiserbad 26.50 28. 25 26. 50 28. 25Schmiodeber S 104.60 6 Weizenkleie 11.60--12. 26 11.50--12.2bKyfſh. H. 1 u Roggenkleie 11.60--1 1.75 11. 11.75Gottfr. Lindner 68. B 68. b kg 836 330 835Sehrapl. Kalk 40.26 G 40.25 tStadtm. Alsleben Viktoriaerbsen 49.00-—48. 00 40.00--48. 00Vester 63. 6 b. b Speiseerbsen 28.00 84.00 28.00 34. 00Wegelln Hdbner 96. 98.60 G uttererbsen 21.00 28.00 21.00 23.00
Zeltrer Maseh. 127. G 127. 6 PeluschkenZuek. R. Halle h AckerbohnenH. -Hettst. E. A. 44. 44. 6 WiekenJm Freiverkehr notierten: Bühring 8 G., Unrinen. 9.002.
Caeſar u. Loretz 11 G., Czarnowanz 80 G. radella, nen 2kuchen 19.80 19.40 19.30--19. 40

Bö ſ h t n r s erſenruyetag See 20.80 1990 208Verlin, 24. Auguſt. Die deutſchen E fekten Kartoffelfocken 16.20-- 16.60 16. 20--16. 60
börſen blieben am Sonnabend wieder geſ en. Berlin, 24. Aug. Die Hauſſe an den nord-
Auch zwiſchen den Vanken und Maklerbüros fand amerikaniſchen Terminmärkten vermochte nur im
kein Handel in Effekten ſtatt. Die Unſicherheit Vormittagsverkehr einen ſtärkeren Eindruck auf
infolge der Haager Kriſe bleibt weiter be den hieſigen Produktenmarkt zu machen, ſo daß die
ſtehen, ſo daß die Tendenz ſehr zurückhaltend be Preiſe für Weigen und Roggen etwa 1 bis 2 Mark
urteilt wird. Seitens der Kundſchaft lagen bei über dem geſtrigen Börſenſchlußniveau lagen.

rat noch nicht gefaßt.

Da Liverpool auf die feſten Ueberſeemeldungen
verhältnismäßig wenig reagierte, machte ſich zu
Börſenbeginn eine Beruhigung geltend. Weizen
ſetzte am Lieferungsmarkte in den ſpäteren Sichten

bis 1 Mark höher ein. September- Roggen
konnte ebenſo wie September-Weizen den Vor-
tagsſtand nicht ganz behaupten. Die ſpäteren
Sichten konnten Preisſteigerungen bis um 1 Mark
erzielen. Das Jnlandsangebot von Brotgetreide
war ziemlich gering, die Forderungen waren 1 bis
2 Mark höher. Größere Umſätze kamen jedoch nicht
uſtande. Mehl liegt bei wenig verändertenHreiſen weiter ruhig. Hafer und Gerſte ver-

mochten nur wenig Geſchäft zu entwickeln.

Halle, 24. Auguſt. Die Geſchäftsſtille in ſämt-
lichen Artikeln hielt weiter an.

Welzen Viktoriaerbsen 33- 40(76 77 kg h 22-247 matt ter 7
Roggen 2ift 72 kg hl)200--206 ruhig Welzenkleie mgr 13/,--14 ruhig

Braugerste 243 253 matt Roggenkleie 13 l

ruhig

Wintergersto 185--190) ruhig Malzkeime 13 19
Futtergerste 85--190cuhig Trocken-
Hafer 205--210 ruhſz sehnitzel 12 12/, ruhig

208 matt alles zu 100 kgAals
alles zu 1000 kg

Zucker
Magdeburg, 24. Aug. (Weißzucker.) Preis

r Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
euer für 50 Kilogramm brutto für netto ab

Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Melis bei prompter Lieferung innerhalb
10 Tagen 26,9258, Auguſt 26,6735—26,92 Sept.
26,8234—27,07 2. Häfte Okt. Dez. 26,25 bis
26,3725-—-26,50. Tendenz: feſt.

Magdeburg, 24. Aug. (Weißzucker.) Termin
preiſe inkl. Sack: März 11,10--11,00; Mai 11,30
bis 11,20; Auguſt 10,25--10,15; September 10,25
bis 10,15; Oktober 10,45--10,85; November 10,60
bis 10,650; Dezember 10,75--10,70; Januar März
11,00--10,90. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 24. Aug. (Rohzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland.
Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz.
Rendement Tendenz: ſtetig.

Butter
Berlin, 24. Aug. 1. Qualität 1,70, 2. Qualität

1,57, abfallende Qualität 1,41. Tendenz: feſt.

Börſenwochenbericht
(Mitgeteilt vom Bankhaus

Schweinsberg u. Schröder.)
Die Börſe ſtand im Verlaufe der letzten Woche

hauptſächlich unter dem Einfluß des Zuſammen,
bruches der Frankfurter Verſicherung
der erheblichh Kursſchwankungen hervor
brachte. Dieſe Tage haben den Beweis gebracht
daß der Grundton der Vörſe als feſt und geſunt
angeſehen werden muß, da dieſe enorme Finanz-
kataſtrophe innerhalb kürzeſter Zeit von der
r u Peringſagig wurde. Da das Publi,

um nur geringfügige Engagements unterhält,befinden ſich die Aktienwerte in den bar

kapitalkräftiger Finanzgruppen, die auch
nicht durch die oben angeführte Kataſtrophe be-
wogen werden konnten, ihre Ware abzuſtoßen.

Die Ultimovorbereitungen in Termingeld
ſind annähernd beendet und Monatsgeld wird
bereits in beträchtlichen Beträgen angeboten, zu
mal der Bedarf an Reportgeld weſentlich ge
ringer ſein dürfte. Tas Hauptintereſſe konzen-
trierte ſich wieder in erſter Linie auf den
Montan markt, eſſen Ausſichten gegenwärtig
recht günſtig beurteilt werden. Neueren Mel-
dungen aus dem Revier zufolge ſollen die der-
zeitigen Ziffern des Ruhrkohlenabſatzez
nur unweſentlich hinter den Rekordzahlen
während des engliſchen Bergarbeiterſtreiks zurück-
bleiben. Namentlich unter dieſem Geſichtspunkt
fanden Nachrichten über einen polniſchen
Bergarbeiterſtreik Beachtung. Deckungen, Käufe
des Rheinlandes, ſowie einige Orders an-
geblich für amerikaniſche, engliſche und holländiſcheRechnung führten zu mehrprozentigen Steige- rot

rungen Diskutiert wurden hierbei auch die
Ausführungen des Konjunkturinſtitutes, welches Preise
eine beſſere Beſchäftigung der Montaninduſtrie
feſtſtellt.

Neben dieſen Geſichtspunkten wurde wieder die
Quotenfrage der Jnternationalen Roh NManufaſahlgemeinlqaft erörtert. Die Verſion
wonach mit der Möglichkeit eines Zuſammengehen
des amerikaniſchen Stahltruſtes mit den Ver,
Stahlwerken zu rechnen ſei, gewinnt a
Verbreitung. Neben Phönix und Gelſenkirchen waren auf die gebeſſerten Kohlenaus

ſichten Harpener favoriſiert.
Elektrowerte waren zunächſt etwas ver

nachläſſigt; ſpäter wirkte die fortſchreitende inter
nationale Verſtändigung innerhalb der Elektro
wirtſchaft anregend.

Die weitere Tendenz der deutſchen Börſe dürfte

bleibt 1

hauptſächlich von dem Ergebnis der Haager 0. 2
Konferenz abhängen. onDen

oder sel
Deutſcher Getreidehandelstag in Magdeburg ren

Am 2. und 3. September findet in Magde gen
burg die alljährliche Zuſammenkunft der Vertreter aller am Getreidehandel intereſſiert 6a
Kreiſe zum 8. Deutſchen Getreidehandelstage ſtat
Am Montag, dem 2. September, 16.80 Uhr, hä n nun
Miniſter Dr. Schreiber einen Vortrag übe 93 ohn
„Wirtſchaftliche Notwendigkeiten“. i
Referate von Graf zu StolbergWernigero an
M. d. R., vorgeſehen, der über die Frage „Die V in Ibr Fi
ſorgung Deutſchlands mit ar gwi lege Pro Näher
dukten“ ſprechen wird, und des Miniſterpräſſ] höutse
denten a. D. Tantzen-Heering, M. d. R
der einen Vortrag über „Der Stand der Getreid
bewirtſchaftung nach der neueſten Geſetzgebung
übernommen hat. Am Dienstag vormittag find
ſodann die Getreidebörſe in der Magdeburge
Stadthalle ſtatt.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 24. A n

(Mit geteilt von der Firma Schweinsberg und Sehröder, Hall
Notierungen des Bremer Vereins für Terminhandel in Bau
wolle, nordamerikanische Baumwoll-Basis middlings nie
unter low middling nach den Bedingungen des Vereins. PF
für 1 englisches Pfund (Ib.) in Pollarcents netto Kasse:
23. 8. 1 Vhr OXkt. 19.53 B., 19.49 G.. Dez. 19.84 B., 19.81
Jan. 1980 19.89 B., 19.86 G.. März 20.03 B., 20.01 G.,
20.09 B., 20.04 G., Juli 20.06 B., 20(2 G.
23. 8. Schluß. Okt. 19.49 B., 19.48 G., Dez. 19.74 B., 19.72 6
Januar 1930 19.78 B.. 19.76 G. März 20.02 B., 20.-- G.,
30.12 B., 20.11 G.. Juli 20. B., G.
24. 8. Eröffnung: Okt. 19.50 B., 19 42 G., Dez. 19.87
19.80 G., Januar 1930 19.86 B.. 19.83 G. März 20.06
20. G. Mai 20. 15 B., 20.12 G. Juli 20.11 B., 20.05 G.

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsohbland f. 100 K

24. 8. 22Elektrolytkupfer 170.75 170.76Orig. Rütten Rohzink

kr. Verkehr 2Remelt. Platten Zink 2 7Orig. Hüutten Alumin. 1t W. od. Dr. 19) 190
Gr. H. Alumin. inWalzdraht od. Platttf.

99 194 194Reinnickel (98 bis 992) 350 350Antimon Es 64 68 e4— 68Silber in Barren ea.900 kein kür 1 kg 71.75 786.60 71.75 73.50

Mitteilung der Zulaſſungsſtelle an der B
liner Börſe. Von der Deutſchen Hhypothekenb
Meiningen und der Preußiſchen Bodenkred
Aktienbank Berlin iſt beantragt worden, 5 P
Goldmark 6proz. Goldſchuldverſchreibungen (Ko
munalobligationen) Emiſſion 13 der Weſtdeu
ſchen Bodenkr ditanſtalt in Köln z
Handel an der Berliner Börſe zuzulaſſen.

DIA

Die deutſche Kaliinduſtrie. Enquéte- Aus ſſch
Verhandlungen und Berichte des (11I1) Unterausſchuſſes
Gewerbe, Jnduſtrie, Handel, Handwerk. Verlag E. S. Mit

Sohn, Berlin 8W 68. Preis 5 Mark, geb. 6,15 Mark.
Der Band legt die Ergebniſſe eingehender Unte
T über die Produktionsbedingungen der dchen Kali- Induſtrie und ihre Entwicklung ſeit Erlaß

Stillegungsverordnung 1921 vor und ſchi
die Konzentrationsbewegung und Auswirk
der Stillegung. Auch gewährt er einen Einblick in
Kapital verhältniſſe der Kaliinduſtrie. Jm
ſchluß daran werden die Ergebniſſe einer von dem Un
ausſchuß vorgenommenen Selbſtkoſtenunterſuchu
dargelegt, in der die Kapitalkoſten der Stillegungen und
Abſchreibungen beſonders berückſichtigt ſind.
Schließlich werden in dem Berichte der Abſatz im
und Auslande ſowie ſeine Organiſation und die Kalip
ausführlich behandelt. Nicht nur für die unmittelbar
der Kaliinduſtrie intereſſierten Kreife, ſondern für die
ſamte deutſche Oeffentlichkeit hat dieſer Band
ſonderen Wert
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Tapeten Kramer
Halle a. S., Mittelwache 9--10. Fernruf 214 68.

„Der Meine Iapetenladen
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straße 30.

für 2zirka
0,25 RM. pro Tag

Lelpzig, C Bosestrabe 2.
Dresden-A., Gerhart- Hauptmann-
Straße 21. Chemnitz, Oststr. 32 I.

b. Dr. Sänger. Breslau, Herder-

erspart, denn:

beruhigt verre'sen
oder schlafen, wenn Sie zur Auf-
bewahrung von Bargeld, Wert-
sachen, Dokumenten usw. einen
bei Ihnen zur Aufstellung ge-

baranlle Iresor
IIIIIIIIIIIII;x1I11I1IIIIIIIIIIIIIIIIBIIIIIII
der ohne weitere Kosten eine
Versicherung bis zu 20000 R.
gegen Feuer, Einbruchsdiebetahld Beraudung einzehltest un
M in Ibr Eigentum übergeht, mieten.

Näheres unverbindlich durch
Deutscho Garanile Tresor-

Gesellschan m. b. H.,
Halle (S.), Ingenieur Büro Sad-

ernruf 237 35

Falkenbergstr. 4, I

C
B. 1981

l ö.

Landſchweines
weißen

ßatalog bitten

350

e 68
71.76 73.60

dieflandrindes

193. Zuchtvieh-

und N. Zucht
ſchweine-

verſteigerung
am Donnerstag, d. 29. Auguſt 1929

in Magdeburg
Halle Lan
Wilhelm Kobelt-Straße.

Beginn d. Zuchtſchweineverſteigerung
vorm. 9.30 Uhr.

viehverſteigerung vorm. 11 Uhr.
Zum Verkanf gelangen:

Ca. 60 Bullen,
12--20 Monate alt und eine An
zahl weiblicher Tiere, ca. 70 gekörte
und körungsberechtigte
ſowie tragende, gedeckte und un

gedeckte Sauen.
des provinzialſächſiſchen veredelten

und Stadt,

Beginn der Zucht

Eber,

und des deutſchen
Edelſchweines.
wir koſtenlos von der

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale), Reil-
traße 78, Fernr. 24526, anzufordern.
Lerband für die Zucht d. ſchwarzbunten

in der Prov. Sachſen.
Schweinezüchterverband in der

Provinz Sachſen.

m

erstklassige bewährte Fabrikate mit den neuesten Stiekpatenten

Kostet die

Anfertigung
eines modernen

Anzuges
oder Mantels
aus Ihrem Stoff
mit uns. Zutaten
Serio 2 39. M.
Serie 3 49. M.

luxusaus-
stanung 65 M.

Pavktlicho
Lieferung

HAARDT
Elegante

Herrenmoden
Kathe-Passage

Prousgen-
ring 9/10

(frah. Postsetr.)

Jalouslen
Kohautensterrollos

liefern u. reparieren
franzßudolphäbo.

Krausen straße 1
Fernruf 22 106.

reislagen, auch gegen bequeme Teilzahlung.
Reparaturen sofort.

I. VUlriohstr. 33
Gegründet 1894.

Meßabzeſchen

Leipziger Herbsimesse
Beginn am 25. August

erhalten Sie zum üblichen Vorzugspreise im

Reisebüro Hallesche Zeitung
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 237 66

Streng naeh

tem RoB“.
körperliche

r

blesen
und Säumchen

br. lundenberg

R eipriger Straße ſ,l

tischen Regeln
klas

Gallell- ungTanz aymnestikschuſs

von ohem. Sächs.

Hofballettmeister Wesner
und Asslsatentin

Mitgl. des behärdl. Kunstausschusses.
Ein Anfängerzirkel für Tanz
beginnt am 16, Septbr. im „Ro-

und gesellsechaftliche
Ausbildung nebst

Gangregulierung

naeh u Grumd-v

Roohtzeitige gefl. Anmeldungen erb.
Wegsacheidersatr. 16

etert und fepariert
fAustav Hönomann
Jalousiewerkstätten

Gr. MärVKeretr. 7.
Fernsprecher 23631

Gaskocher
mit Tiſch von

M. an bei
Brose,

Gr. Sandberg 8.

vermittlung

Grunddeſtt

jed. Art und Größe.

Passgreck
Nordslek

Halle (Saale)Kl. Ulrichſtraße 8.
Fernruf 35888.

r Hothe-eleitete, modern-
sische

Beste tänzerische,

Teieo on 267 50.
Vrivatunterricht!

Kl. Ulrichſtr. 26, I.

Herren-Stärke-

Wäse
earege gegen Pf.

(geg. Ritterdaus)

in jeder Stärke

preiswert

IE
werden gut und
angeſtrickt oder

e unmiegkrag. 1Slehtrages e 8
Familionwäsche
Telefon 647 78.
Ritterstraße 3.

e rlüßerstr. 8 pt.

Fernruf 23605,
Halberſtädterſtr. 3.

m Lind ustriegelände
Lagerplätze mit Anschliubgieis
günstige Lage (Nähe Schlachthof), zu ver-
kaufen oder zu vermieten,

Hallesohe Bahnbau u. Botriebs-

göseöllschaft A-6G., Halle a. S.

Bahnepe

100 Kutschwagen
200 Kutschgesebirre, Sättel usw.,
Gelegenheitskäufe billigst bei

Berlin NW G.2 un d e r Luisenstraße 52

Juhus Kegelj rege
Steinweg 53. H. Schnes Hacht.

Fachgeschätt für Gr. Steinſtr. 84.Müsſſapparaie
sSchaipſanen Tolster-

leer. arbeiten
re un wwe,

Georgſtraße 11.
führen alter arm
v e ggenat, Sftrbadewannen

aul Schmidt. von 12,50 M. an bei
G. Brose,

Gr. Sandbergs

dition
G. Vostor A.-G. Halle S.

Fernruf 279 01 GeGegründet 1848 gründet 1848

An n. Verkanfs

Otto Sander Co.
Halle, Moritzzwinger 17
(am Franckeplatz). Fernr. 32011.

e
u

geh a Se ne Ehe auf
0 Uner heſſes War I Emmer
r eh brauchen

Sehahben Freude am Reinigen

dorch

Flenke/ s Spüſ- und
Rejniqungs Mittel

für Haus Und Küchengeröt
Herqestellt in en Pers W

—27

6 5 ö
S

s -Badeöfen

C. 9. Hölzke, Halle (Saale)
Halberstadter Str. 14.

Inh.: Ing. Brehmer.
Ausführung elekrfrischer
Cicht- und Kraffanlaogen,

Rudio-Anlcogen, Pumpen und
e Beregqgnungsanlcogen.

ceaeeeeeeoge

Die ZüchterVerhände der Provinz

veranſtalten

die 101. Verſteigerung

4. Oktober die 170. Verſteigerung
25. Oktober die 171. Verſteigerung
15 Novbr.

durch die Viehverkaufsvereintigung Bismark.
Zur Verſteigerung kommen ca. ZO0 etag Rinvdvieh.

Die Verſteigernngen beginnen um 9 Uhr morgens.

Die Beſtände der Mitglieder veider Genoſſenſchaften der Vieh
verkaufsvereinigung Bismark wie auch der Viehverwertungsgenoſſenſchaft
HOſterburg unterliegen dem tuberkuloſen Tilgungsverfahren der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

die 172. Verſteigerung

Auf beiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende Kühe,
tragende Färſen, Rinder und Bullen
verkauft. Die Veranſtaltungen bieten
Zucht- und Herdbuchmaterial.

Kataloge unentgeltlich durch die Geſchäftsſtellen der Vereinigungen.

mit Ausnahme von

G aller Art, auch

Fernruf 248 84.

e
V

kinfach.
Dauerhaft,.

Betriebssichere

Preiswert:
7 eDie Merkmaole aller Miele-Erzeugnisse

Zu heben in den einschlögigen Geschäften.

Müielewerke A. GFrößfe Weschmoeschinen-febrik Deutschleands

Giitersloh Westfalen,
Oder 2000 Beamte und Arbelter,.

T
gemeinſam mit den

ihnen angeſchloſ-
ſenen Vieh

Veeenigadgen

in Oſterburg (Altmark) am
5. September die 98. Verſteigerung

26. Septbr. die 99. Verſteigerung
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Jch wußte es gleich, daß die Drei, die in
Limmingen zu uns in den Genua-Expreß ſtiegen,
auch zur Reiſegeſellſchaft des „Delphin“ gehörten:
der würdige alte Herr mit der ein wenig korpu
lenten Matrone und dem reizenden jungen
Töchterchen, das augenblicklich zum erſten Male
„ausgeführt“ wurde. Der Vater konnte gerades-
wegs vom Honoratiorenſtammtiſch ſeines Heimat-
ſtädtchens gekommen ſein, die Mama verkörperte
würdevolle Provinzialität; aber das Mädell! Es
mochte ſiebzehn oder achtzehn Lenze zählen, be-
ſaß an Wuchs und Geſtalt alles, was ein junges
Ding begehrenswert macht, und aus dem hübſchen
Blondgeſicht guckten die großen blauen Augen mit
ſoviel keckem Lebensmut und ſo friſcher, ehrlicher
Begeiſterungsfreude, daß man kein großer Prophet
zu ſein brauchte, um der Kleinen die fabelhafteſten
Bord-Eroberungen vorauszuſagen.

Am nächſten Morgen, als ich mich bei der Ein
ſchiffung den Herrſchaften vorſtelle, ße Ueber-
raſchung. „Ja, wir haben Sie doch ſ. irgendwo
geſehen, Herr Doktor „Gewiß, gnädige Frau,
wir ſaßen auf der Eiſenbahnfahrt nach Genug im Papa
gleichen Abteil.“ „Richtig; nein, wie doch die
Uniform verändert!“ Gutsbeſitzer Pöſchel aus
Burgfelde bei Gimmingen mit Frau und Tochter
Jnge Jm Speiſeſaal Tiſche zu Vieren. Jch
zum Oberſteward: „Wer ſitzt bei der Familie
Pöſchel am Diſch?“ „Herr Gablonzer aus
Berlin“. „Nichts mehr zu ändern?“ „Be-
daure.“

weiß nicht, warum mir Herr Gablonzer
unſympathiſch iſt. Ein geſchniegeltes und v

ügeltes Männchen von reichlich rten Ma
nieren, immer ſorgſam um die vorteilhafteſte Poſe
bemüht. Von meinem Platz im Speiſeſagal kann
ich den Pöſchelſchen Tiſch ſehen, und ich merke,
wie Herr nzer vom erſten Tag an ſich mit
Vollkraft ins Zeug legt. Und die blonde Jnge
ſegelt ihm, vielleicht ohne es ſelbſt zu merken, mit
vollem Winde entgegen. Beim mel, kann esdenn anders ſein Peng und immer auf

dem Lande, und nun zum erſten e in der
„großen Welt“; von allen umſchwärmt; von allen
angeſchmachtet: da muß man ja närriſch werden.
Jnge hat keinen Blick für die zahlreichen Verehrer,
die ſich gegenſeitig den Rang ablaufen, die ihrüberall d ren, an Bord und bei den Land
Faſeage Sie ſieht nur Herrn Gablonger. Der
läuft aufgebläht wie ein Trut herum; aber
ich glaube, es iſt rer innere Freude, als viel
mehr der prahlende Stolz: „Seht ihr wohl, ich

m SelbſtverſtändlichkeitNach kurzer Zeit iſt es zur tändlichkei
geworden, daß er jeden Landausflug mit Pöſchels
zuſammen macht. Er rudert mit Jnge in die
Blaue Grotte, reitet mit ihr auf den Veſuv, wan
dert mit ihr nach den feldern des Aetna,
klettert mit ihr auf die Akropolis.

Mondnacht im großen Ammonstempel von
Luxor. Tiefſchwarze dickbauchiger
Säulen fließen über den g; im fahlen, unge
wiſſen Licht ſcheinen die uralten, rieſigen Ramſes-
Statuen Leben zu gewinnen. Herr Gablonzer
luſtwandelt mit Jnge; ich komme „zufällig“ hinzu.
Nie hat er mich ſo brennend in das Land ge
wünſcht, wo der Pfeffer wächſt, wie in dieſem
Augenblick. „Jch ſchlafe ſchon ſeit Tagen ſo furcht
bar ſchlecht“, liſpelt er, „würden Sie mir nicht ein
Schlafmittel aus Jhrer Reiſeapotheke holen

„Jch vormittags Sprechſtunde, aber nicht kurz
vor Mitternacht“, brumme ich. Das iſt zu viel für
Herrn Gablonzer. Der Aerger über meine Ant-
wort und die Wut, daß ich ſein Alleinſein mit
IJnge geſtört habe, geben ihm den Reſt. Seine ge
wohnte Geſchmeidigkeit verläßt ihn, er kocht über:
„Sie haben als m 7 Jhrer Geſellſchaft
einen merkwürdigen Ton den Paſſagieren gegen-
über“ Jch mache einen Schritt auf ihn zu
und biete ihm eine Ohrfeige an. Da duckt er ſich
wie ein zahmer Schakal, dem man die Knute zeigt,
und flötet mit ſauerſüßem Geſicht: „Aber, lieber
Doktor, ſo war es doch nicht gemeint.“ Dann wirft
er mir verſtohlen einen bitterböſen Blick zu, und
ich weiß: Er wird ſich rächen. Meinetwegen; das

leicht für einen ausgemachten Grobian hält.
Mit Pöſchels wird Herr Gablonzer immer in

timer. Er läßt ſich gut ſchmecken, was ihre Gut
mütigkeit ihm vorſetzt, iſt überhaupt den ganzen
n ihnen zuſammen. Herrn und Frau

öſchels Mienen werden immer wohlwollender,
Pöſchel läßt manchen Korken knallen, und

Jnges Schickſal ſcheint beſiegelt.
Als einen Tag vor der Ankunft in Venedig das

Abſchiedsdiner ſteigt, wird allgemein die Bekannt-
gabe der Verlobung erwartet. Jch bleibe in meiner
Kabine, mag es nicht mit anſehen. Aber nichts
geſchieht. Das ganze Schiff tuſchelt. Der Cam-
panile von San rco wächſt aus den blauen

luten der Adria, die hochgewolbte Kuppel von
ta Maria della Salute. Herr Gablonzer, wo

bleiben Sie? Er macht ſich jetzt ſehr rar, hat plötz
lich fortwährend „etwas anderes“ zu tun. Und er
blickt ein wenig nervös nach der Riva degli
Chiavoni hinüber, von der ſich eben die erſten
Barken mit Angehörigen und Freunden der
„Delphin“ Reiſenden löſen. Mit einem Male gehen
mir die Augen auf. Für einen windigen Burſchen
hatte ich Sie ja von Anfang an gehalten, Herr
Gablonzer, aber für ſolch einen Schuft doch nicht!
Wirklich, Frau Gablonzer ſteigt als erſte ans Deck,

erührte Wiederſehensſzene, dann verſchwindet das
r

Es iſt unglaublich, wieviel Gefühlloſigkeit, ja,
ſelbſt Schadenfreude die lieben Mitmenſchen bei
einer derartigen Gelegenheit an den Tag legen.
Das ganze Schiff lacht, obgleich es zum Heulen iſt.
Denn Jnge liegt mit einem Weinkrampf in ihrer
Kabine, eine liebe, friſche Frühlingsblume, die von
einem ſchmutzigen Tier zertreten wurde. Herr und
Frau Pöſchel aber ſind völlig erſchlagen, vermögen
noch gar nicht recht zu glauben, was ihnen wider-
fuhr. Kurzer Familienrat, Vorwürfe. Man
kommt überein, Jnge ſoll Onkel und Tante in
Norddeutſchland beſuchen.

Die wird verteilt: Brief von der Direktion
der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft. „Es iſt uns un-
angenehm, Jhnen mitteilen zu müſſen, daß ſeitens
eines in Berlin lebenden Paſſagiers des „Delphin“
Beſchwerde gegen Sie erhoben worden iſt. Wir
laſſen Sie in Venedig ablöſen und erſuchen Sie,

r Aufklärung der Angelegenheit ſchnellſtens hierber zu kommen.“ Danke ſchön, Herr Gablonzer,

war das ie Rache
Jch erzähle es Pöſchels, die ſind froh, daß ſie

für die weite Reiſe unter meinen Schutz
ſtellen können. Und am nächſten Morgen ſitzen wir
beide im Zuge; das junge blonde Ding noch mit
verweinten Augen, aber um ſo rührender in dem
erſten großen Schmerz. Ein ganzer Tag Eiſen

e was mich ärgert, iſt, daß Jnge mich viel

AntertaltungsBeilage
Meine letzte Fahrt als Schiffsarzt Skizze von

Gerhard Venzmer

ihr ganzes Herz aus, und a z
n gart gemerkt daß ſieh ausSchiff für Sie en Sie ſieht mich mit

ihren großen blauen Augen an, und zum erſten
Male nach Kataſtrophe huſcht wieder ein
Glücksſchimmer über ihr liebes Geſicht. ließ
lich iſt es ſo weit, daß ich fragen kann: n
Sie es denn wirklich nicht gefühlt, wie ſehr ich
Sie von Anfang an Sie meint, ſie habe
mich ſchon rend der Eiſenbahnfahrt nach
Genug „ſo gern“ gemocht; aber Herr Gablonzer
ſei doch ſo furchtbar nett gegen ſie geweſen, und
ich hätte mich gar nicht ſo recht um ſie gekümmert

Kurz, alles das, womit die Frauen immer in
ſolchen Augenblicken zwiſchen Lachen und Weinen
unwiderſtehlich ihre Erhabenheit über alle Logik
beweiſen. Und dann ſagen wir uns alles das, was
man ſich in Romanen bei ſolchen Gelegenheiten zu
verſichern pflegt und was deshalb hier nicht noch
mals wiederholt zu werden braucht.

„Die Dampfſchiffahrtsgeſellſchatt hat Verſtänd
nis für mein Verhalten Herrn lonzer gegen-
über, und da ich ſonſt gut angeſchrieben bin, ſo
winkt mir ſogar Verſetzung auf ein größeres
Schiff. Aber das Anerbieten kommt zu ſpät; Jnge
hat ſo übergenug von der Seefahrt, daß ihre
einzige Bedingung lautet: Jch muß meine Tätig-
keit als Schiffsarzt aufgeben und eine Praxis im
Lande übernehmen.

Es iſt mir nicht leid geworden. Die Praxis
geht, ich ſchieße in jedem Frühjahr in Burgfelde

7 Bock, Wo
roßvater aufs gleicht, verſpricht dermaleinſt ein tudtljer StammtiſchHonoratior zu wer

den. Und wenn ich noch einen Wunſch hätte, ſo
wäre es der: Herr Gablonzer obgleich ich ſeiner
Beſchwerde ja eigentlich mein Glück verdanke
käme doch noch gelegentlich einmal in meine Be-
handlung.

Gold in der Saale
Der berühmte Profeſſor der Theologie an

unſerer Univerſität Johann Salomo Semler hat
ſich in ſeiner Jugend ſtark mit mineralogiſchen
Studien beſchäftigt, auch mit der Verwandlung
ſchlechter Metalle in Gold. Dabei kommt er in
ſeiner Lebensbeſchreibung auch auf das Gold, das
ſich in der Saale vorfindet, zu ſprechen, d. h. in
dem v der Saale. Dieſen kannte Semler,
der in Saalfeld geboren war, ſehr genau. „Jch
wußte aus Büchern, daß die Saale kleine Goldkörner und Flämmchen ſuhre und niederſetze; die

Körner ſeien wie ein ſchwarzer Stein, gäben aber
zwiſchen den Zähnen nach. Viele hundert ſchwarze
Steinchen hatte ich aus der Saale, wenn ſie klein
war, geſucht und gebiſſen; aber nichts gefunden;
indeſſen habe ich kleine goldene Arbeiten in Röm-
hild bei der hochſeligen Prinzeſſin Armitiag ge
ſehen, wohl ein halbes Pfund zuſammen; wozu das
Gold aus der Saale und Schwarze geſammelt und
bloß durch Waſchen entdeckt worden war. Es war
aber nur zur Seltenheit und eine Merkwürdigkeit,
der Auftrag trug viel mehr, als man heraus-
bringen konnte.“ V. S. Et.

unſer Jüngſter, der ſeinem

Montag,

Barry
Don Frieda WildtGoßmann

Barry hieß mein wirklich beſonders ſchöne
Bernhardiner, ein Vermächtnis meines früh ver.
ſtorbenen Mannes. Barrh war mein einziger BeBager. Jch wohnte draußen in der Vorſtadt von l mme

ien in einem roſenumrankten Häuschen mi
hübſchen Garten. Das treue Tier begleitete mich ige ſieben
faſt auf allen Ausgängen, wie ein junger Ritter e
folgte es ſeiner Dame auf Schritt und Tritt. Vir en
waren ſchließlich ſtadtbekannt. Bei den Einkäufen
trug es meine Pakete; oft ſteckte ich ihm einen
Zettel ins Halsband, dann ging es ſelbſtändig zun
Kaufmann und brachte alles unbeſchädigt heim.

Barry witterte unehrliche und gefährliche Men
ſchen, nie ließ er dieſe an mich heran, ſo daß ich
ganz ſorglos allein hauſen konnte. Meine Auf
wartefrau, die mich während meiner Abweſenheit V
eines Vormittags beſtohlen hatte, fand ich bei
meiner Rückkehr weinend mit zerkratztem Geſich

vor. I Die walSonſt war er ſehr gutmütig, beſonders Kinder deutſch
gegenüber. Ging ich aus, ohne ihn mitzunehmen Stgab es immer eine tragiſche Szene. Er wimmert t. Streſer
dann wie ein kleines Kind. Wenn ich vergaß, meigorrenen 2
Schlafzimmer abzuſchließen, legte er ſich einfachnem einge
in mein Bett, bis ich wiederkam. Natürlich paßt meinen S

iſt d
mir das nicht, ich ſchalt ihn tüchtig aus. Aber e
legte mir dann ſeine Pfoten ſchmeichelnd auf d

lter. aſſenpleiteEine merkwürdige Eigenſchaft hatte Barry: Eben hat.
konnte keinen Regen verkragen. Wenn es regnetſog aber di
war er mit den ſüßeſten Koſenamen nicht aus de
Hauſe zu locken. Ueberraſchte uns der Rege
unterwegs, ſo verſuchte er, in den nächſten Figke

r r ſo zwang er mich auf dieſe Weif
oft, einen gen zu nehmen.Eines Tages bin ich mit Varry wieder unter hrrunge
wegs in der Stadt. Gerade, als wir an der Votivf dieſe „u
kirche ſind, fängt es an zu regnen. Viele Wagegſrher zwiſc
ſtehen vor der Kirche, voran die Brautkutſche miht man
geöffneten Schlag es ſcheint eine große Hochze t der Hc
zu ſein. Barry ſteht neben mir, mißmutig in de
Regen ſchauend. ihneklappePlötzlich, e es hindern kan.n, ſoringt er m erſuch, zu
einem großen Satz in die Brautkatſche. Jbin ſprachlos. Der Kutſcher wohl zuerſt auch, dan n r
ſchimpft er im ſchönſten Fiakerdentſch, ich ſolle ſo
fort den Hund heraus rufen. raft treten

Fch bitte, ich befehle aber Barry rührt ſggeitung für
nicht. Es gibt einen Menſchenauflauf, ein Hall. ſtände
ſondergleichen. Schließlich holt der Kutſcher eine de u
Wachtmeiſter. Selbſt dieſem gelingt es nich r n
Barry zum Ausſteigen aus dem Wagen zu flichtungen
wegen. Er fletſcht wütend die Zähne und knungährend ſo

d, da m
rde, übe
Septembe

ſo unheildrohend, daß ſich der Poliziſt nicht m Hinterg:
an ihn herantraut. ſheinigtDie Leute um uns herum lachen und mache
ihre ſchadenfrohen Bemerkungen. Machtlos ſteh mskorreſ
ich da es iſt nicht auszudenken, wenn jetzt dleite: „Rel

Brautpaar erſcheint! che und ofDabei regnet es immer heftiger. Schließli bislverſuche ich den Kutſcher zu überreden, n P t an
dem Hunde ſchnell nach Hauſe zu fahren. Jch be oral gen
ſpreche ihm eine große Belohnung, denn ich weiöſtet und
daß Barrhy, ſo lange es regnet, lebendig nicht annen wir

dem Wagen zu kriegen iſt. t daß„Kruzitürken, is' dös a G'ſchicht“, brummt d en.
Kutſcher, und ſchon ſitze ich neben Barry icht räume

r r fahre unter dem Gejohle däſerbietet.
enge im ſchnellen Tempo davon. ängiameSpäter hörte ich, daß der Wagen gerade in de är

Augenblick vor der Kirche wieder anlangte, als de ngen der

Brautpaar heraustrat. rigenhließlich

Ich oder ich?
Roman von Hermann Hilgendorff

Copyright bei Greiner Co., Berlin NW 6.
(T. Fortſetzung)

7. Kapitel.
„Knock vut!“

Langſam glitt die Erde in das Licht des neuen
Tages hinein.

Als die erſten Strahlen der Morgenſonne die
blinzelnden Augen Paul Leſtmanns traf, warf
er die Schubfächer des großen Schreibtiſches im
Arbeitszimmer Benno Arams zu. Er verſchloß
ſie ſorgfältig und blieb einen Augenblick nachdenk-
lich mit gekrauſter Stirn davor ſtehen.

Dann hieb er einen Fauſtſchlag auf die
ſchwere Platte.

„Jch habe zwar die Nacht nicht geſchlafen, aber
dafür weiß ich jetzt, wer Benno Aram nein,
wer ich bin!“

Er lachte ein wenig bitter vor ſich
Legann an den Fingern abzuzählen:

Erſtens: Beſitzer der Aram-Maſchinenfabriken!
Nillionär! Konſul! Ein großes Tier!

Zweitens: Ein gewiſſenloſer Schuft, der
rupellos die Ehre von unzähligen vertrauens-
vollen jungen Mädchen auf dem Gewiſſen hat.

Drittens: Ein Feigling, der vor jeden Er-
vreſſerbrief zittert, wenn ein Vater, Bruder oder
Lerlobter der verführten Mädchen mit der Fauſt
der dem Revolver ſich zu rächen droht

Viertens: Ein Spieler!
Fünftens: Ein Säufer!
Sechſtens: ha ha ha, Es wirdfuf die Dauer langweilig, alle dieſe lobenswerten

Eigenſchaften aufzuzeichnen! Pfui, Teufel Jn
den Briefen, Tagebuchblättern Aufzeichnungen
dieſes ſchuftigen Lebejünglings zu wühlen, heißt,
eine Nacht im Schlamm gewühlt zu habenLeſtmann ging mit großen Schritten durch das

Zimmer. er konnte keine große Hoch-
achtung vor ſich, als Benno Aram, haben.

hin und

Dann machte er plötzlich halt und ſah durch
die Bäume des Parks den erſten zitternden
Sonnenſtrahlen zu, die kleine bewegliche Kringeln
auf den Kies malten

„Aber ich bin ja auch noch verlobt! Jnge von
Grabow! Ein hübſcher Name Aber nur
einen einzigen Brief habe ich von ihr zwiſchen
der ganzen Korreſpondenz gefunden. Er war
nicht gerade allzu herzlich. Kühll Verdammt
köhl! Groß ſcheint die Liebe alſo nicht zu
ſein! Fs kann auch nicht leicht ſein, einen
ſolchen Schuft zu lieben

Leſtmann riß das Fenſter auf und ließ die
würzige Morgenluft hereinſtrömen. Er atmete
tief und mit Genuß den erſten Frühduft einer
Hyazinthenrabatte zu ſeinen Füßen unterm
Fenſter.

„Warum dieſer Aram aber ſein Leben mit
mir tauſchte, das weiß ich immer noch nicht. Von
den Rätſeln der Nacht iſt keins gelöſt

Paul Leſtmann wurde hart und bitter.
„Was könnte man alles Gutes tun, wenn man

tatſächlich dieſer Benno Aram war? Wie könnte
man ſolchen Reichtum nützen

Er verſank in Grübeln.
Wenn der wahre Benno Aram nun wirklich

verſchwunden bleiben würde? Wenn er die Erb-
ſchaft dieſes Arams antreten könnte

Einen neuen Aram ſchaffen! Die Schlechtig-
keiten dieſes Mannes auslöſchen!

Ja! Ja!Wenn
Aber das war ja alles Blech! Er, Leſtmann,

war ein Mörder, irgendwie würde die Polizei ihn
ſchon finden den verſchlungenen Faden ver-
folgen ihn verhaften

Da war jeder Kampf zwecklos. Sein Spiel
konnte im günſtigſten Fall Tage dauern! Vielleicht
auch nur noch Stunden!

Er dachte an die Frau, die ihm das Wort
„Mörder“ zugerufen hatte, Und wieder erſchien
es ihm ſo unbegreiflich, daß dieſe Frau von dem
Morde wußte.

„Jch bin beobachtet worden! Der Teufel,
vielleicht von mehreren Weiß ich, wer noch
alles im Hauſe war

Es klopfte an die Tür.
Paul Leſtmann erſchrak!
Was wollte man ſo früh von ihm?

jetzt ſchon das rächende Schickſal nach ihm?
Er wollte erſt ſeinen Revolver holen, bevor er

jemanden hereinließ. Aber dann ließ er ſich
müde in ſeinen Seſſel fallen!

Wozu töten?
Und er wußte, er würde ſich widerſetzen,

würde kämpfen, wenn ihm bei ſeiner Verhaftung
das Bild jener Frau auf der Photographie vor
die Augen treten würde

„Nein!“ rief er hart und dann „Herein!“
„Johann?“ ſagte er und ſah in der Tür den

Diener ſtehen. Aus den Aufzeichnungen Benno
Arams hatte er erſehen, daß der Diener Johann
hieß.

„Herr Konſul, wir haben da draußen einen
Mann, er will ſich nicht abweiſen laſſen. Wir
hatten ſchon faſt einen Kampf mit ihm. Aber er
drohte mit der Polizei Er Erdrohte, alles anzuzeigen ſagte der Diener
und durch ſeine Stimme ſchwang tatſächlich der
Ton großer Erregung.

Paul Leſtmann fühlte ein Zucken über ſeinen
Körper laufen.

Da war ſchon der
Er war verloren
Nicht nur das Weib jetzt auch noch ein

Mann!
Leſtmann winkte müde mit der Hand.
„Herr Konſul, ich werde Larry hereinſchicken.

Jch ſelbſt werde mich an der Tür aufhalten. Viel-
leicht beruhigen Sie ihn mit Geld!“

Schon war der Diener verſchwunden.
Gleich aber öffnete ſich die Tür wieder.
Ein muskulöſer ſtiernackiger Mann trat ein.

Er hatte die ungeſchlachten Glieder eines Ochſen.
Aber in ſeinem breiten, halb blöden Geſicht lag
der Ausdruck verſteckter Gutmütigkeit.

Larry machte eine ungeſchlachte Verbeugung
und knurrte etwas, was Leſtmann nicht verſtand.
Und das, was Larry dann machte, verſtand Leſt
mann noch weniger.

Wie ein Dieb ſchlich Larry durch das Zimmer
und verſteckte ſich hinter einer Portiere.

Griff

Verrat!

er Whrung.“Paul Leſtmann kam nicht mehr dazu, üb
das ſeltſame Gebaren Larrys nachzudenken. Wir ſin

Die Tür öffnete ſich, und ein ſchlecht aipeutſche V
gezogener, aber äußerſt gedrungener und ebe ie Folg
falls muskulöſer Mann trat wuchtig ins Zimme iehen werd

„'N Tag!“ ſagte er und ſchielte aus deAugenwinkeln heimtückiſch auf Paul Leſtmann. J. Die De

Er roch von weitem nach Alkohol, und er ſtaigner ger
auch nicht allzu ſicher auf den Füßen. rnſthaft w

Plötzlich bellte er auf, wie ein Hund: rweiterten
„Meinen Sie, daß mir das hier allWand noch

imponiert?“ Er machte eine umfaſſende Eebät
über die Eleganz des Zimmers. anns nu

„Hm!“ ſagte Paul Leſtmann und mußte ſo t oder, w
ein wenig lächeln, denn er dachte daran, daß ihusdrückte,
dies Zimmer geſtern mächtig imponiert hatte. delegation

Aber dies „hm“ ſchien den andern erſt re twütend zu machen. zie hat e„Sie wiſſen, was Sie getan haben Was aber
h zuſa

Menſch ka
derlin ſehe

Sie knurrte der andere und t
immer näher auf Leſtmann zu.

Leſtmann erſchrak! Alſo tatſächlich hatt
mehr Leute im Hauſe Tornheims geſteckt

„Jch war im Hauſe!“ keuchte der Mann. Das Ze
„Ja!l“ ſagte Leſtmann und fühlte, wie er be

wurde. ind es iſtheidenden
ſie Dinge
die Sozia
chwirren C
Reichsfina
ßuſammen
durch ein
öchte. D

Not gehor(
gegen den

Entwurf ſe
loſenverſich

Parteipäpſ
Er lachte ſo, daß er Fhinnehmen

mehr mit i
etwas daro
jetzt, wo di

gern aus
im in f

„Jch werde es der Polizei anzeigen
Sie Schweinehund!“ S„Warum kommen Sie denn?“ fragte Leſtma

und hörte heraus, daß ſeine Stimme zitterte.
Das Geſicht des Schlechtgekleideten zeigte ein

Augenblick Verlegenheit.
„Sie wollen Geld?“ fragte Leſtmann.
„Das müßte viel ſein denn ſie w

meine Braut
„Was?“ brüllte Leſtmann auf und griff ſich

den Kopf.
„Sie?“
„Natürlich die Marie!“ ſchrie der ande

wütend zurück. Meinen Sie, das koſtet 'nichts,
mir auszuſpannen

Leſtmann lachte
den Leib halten mußte.

Die Reaktion war auch zu groß.
(Fortſetzung folg
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Provine
Kreislandbund Delitzſch

und Landvolkpartei
Delitzſch, 24. Auguſt.

Delitzſch
ſuchten Verſammlung zu
punkt der Verſammlung ſtand ein Vortrag von
Kreisbauernmeiſter Landrat a. D. Dr. Gereke,
M. d. RWR., über „Landbund und Chriſtlich
nationale Bauern und Landvolkpartei“. Der
Redner ſchilderte den Werdegang, Zweck und Ziele
der Partei und ſetzte ſich auch in ſachlicher Weiſe
mit den Angriffen von Dr. Schiele Naumburg

die Partei und ihn perſönlich auseinander.

dem mit wage en mVortrag ſchlug Vorſi s eislanbundes Prautzſch Sauſedlitz folgende Ent
ſchließung vor, die einſtimmig angenommen wurde:

„Der Geſamtvorſtand des Kreislandbundes
Delitzſch erkennt die vom Geſamtvorſtand des
Landbundes Provinz Sachſen feſtgeſetzten
Richtlinien bezüglich Landbund und poli-
tiſche Parteien an. Er wird ſeinen Mitgliedern
empfehlen, denjenigen Parteien ihre Stimme
zu geben, die gewillt ſind, die berechtigten For
deru der Landwirtſchaft, insbeſondere in

tlicher Beziehung, zur Aufrechterhaltung
ihrer Exiſtenz rückſichtslos zu 100 Prozent zu
vertreten. Der Vorſtand bedauert und miß
Wort die Angriffe W rVolkspartei n unſere Landbu rdnetenDr. e e daßdieſe ungerechtfertigten Ausfälle zurückgenommeneben und in Zukunft mtterbleiben

der vecht lebhaften Ausſprache kam von denS Seiten zum Ausdruck, daß nur von
der Chriſtlich nationalen Bauern und Landvolk-
partei ein reſtlos befriedigendes Eintreten für die

igten Forderungen der Landwirtſchaft zu
erwarten ſei.

Jn Zſchortau fand eine ebenfalls gut be-
ſuchte Bezirksverſammlung des Kreislandbundes
Delitzſch ſtatt, in der Kreisbauernmeiſter Landrat
a. D. Dr. Gereke einen Vortrag hielt über das
Thema „Warum Chriſtlich nationale Bauern und
Landvolkpartei

Mit Fäuſten und Salzſäure
Nordhauſen, 24. Auguſt.

Jahrelanger Streit zwiſchen zwei Parteien
eines ſes endlud ſich gewitterartig in einer
dramatiſchen Szene, in deren Verlauf es zu Tät-
lichkeiten kam. Wie es heißt, warf Frau Träger
der Frau Beiermann eine Flaſche mit Sal z-
ſäure ins Geſicht. Bei Frau B. ſtellte der
Arzt danach leichte Aetzung der Augen feſt. Auch
das Kind der B. wurde verletzt. Frau Träger,
die feſtgenommen wurde, erklärte bei ihrer Ver-
nehmung, ihre Gegnerin ſei mit der Flaſche auf
ſie zugekommen, ſie habe ſie ihr aus der
Hand es und ihrerſeits damit geworfen. Obdieſe Sar ellung der Wahrheit entſpricht, wird

die Unterſuchung ergeben, ebenſo ob es ſich bei
der ätzenden Flüſſigkeit tatſächlich um Salzſäure
handelt. Frau Träger wurde in Haft behalten.

Das Eiſenbahnunglück bei Kieritzſch
vor Gericht

Leipsig, 24. Auguſt.
Das VLeipgiger Schöffengericht hat den Aus

hilfsbahnwärter Ernſt Otto Degenkol, der in
Kieritzſch wohnhaft iſt, wegen fahrläſſiger
Tötung in zwei Fällen, in Tateinheit mit je
einer Verletzung der Berufspflicht und der fahr-
läſſigen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes,
zu ſieben Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Degenkolb wurde verantworlich gemacht
für das ſchwere Unglück, das ſich in der Nacht zum
2. Juni 1929 am Bahnübergang Droßdorf
Zöpen, einen Kilometer nördlich von Kieritzſch
eveignet hat, und durch das ein Mühlenbeſitzer und
ein Gutsbeſitzer ums Leben gekommen ſind.

Tunnel unter dem Hauptbahnhofsplatz
Leipzig, 24. Auguſt.

Heute vormittag wird der Verkehrs
tun nel auf dem Hauptbahnhofsvorplatz dem Ver-
kehr übergeben werden. Damit wird dem Fuß-
gänger die Möglichkeit gegeben, vom Bahnhof aus
auf die Anlagenſeite des Platzes zu ge
langen, ohne die beiden Fahrbahnen und den
Gleiskörper der Straßenbahn zu überqueren. Bei
Gleis J und Gleis IV hat der Tunnel Auf
gänge, die für die Straßenbahnfahrgäſte be
ſtimmt ſind.

Den Vater niedergeſchlagen
Ahlsdorf Mansfelder Gebirgskr.), 24. Aug.

Bei einem Wortwechſel drang der 8öjährige
R. auf ſeinen Vater ein und bearbeitete ihn mit
einem Knüppel. Schwer verletzt brach der
Vater zuſammen. Auf ſeine Hilferufe eilte die
Tochter herbei, die ihrem Vater beiſtand. Auch
ſie erhielt mehrere Schläge mit dem Knüppel und
wurde ſchwer verletzt. Vater und Tochter mußten
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Ein Caſtauto ſtürzt in die Wipper
Nordhauſen, 24. Auguſt.

Jnfolge platzens eines Vorderreifens geriet der
Laſtkraftwagen einer Nordhäuſer Firma ins
Schleudern und ſtürzte bei Stockhauſen von einer
Brücke in die drei Meter tiefer fließenden Wipper.
Perſonen wurden dabei nicht verletzt.

Familientragödie in Saalfeld
Saalfeld, 24. Auguſt.

Wegen Meinungsverſchiedenheiten mit ſeiner
r erſcho.ß nachts der 88 Jahre alte Fleiſcher

fred Knauer, der bei ſeinem Schwiegervater,
bem ten Fiſcher, wohnt, ſein

s Töchterchen Elſe und darauf ſich

Nach den die Provingialland hl vor
bereitenden Beſchlüſſen beſchäftigte ſich der Aus
ſchuß mit der Frage, zu welchem Termin dem
Staatsminiſterium die Einberufung des neu
zu wählenden Provinziallandtages vorzuſchlagen
ſei. Da die Neuwahlen zum Staatsrat, die dem
Provingiallandtag zuſtehen und die Neubildung
des Provingialausſchuſſes

keinen langen Aufſchub dulbden,

iſt für den Zuſammentritt der 14. Januar
1930 in Ausſicht genommen. Es iſt anzunehmen,
daß ſich der Provinziallandtag, nachdem die er
forderlichen Wahlen erfolgt und die Ausſchüſſe
gebildet ſind, vertagen wird, um dem neuen
Provinzialausſchuß Gelegenheit zu geben, den
Haushaltsplan für 1930 vorzubereiten.

In den nördlichen Teilen der Provinz Sachſen
hat der Kiefernſpanner Waldflächen von
ungefähr 3000 Hektar befallen und völlig zerſtört.
Infolgedeſſen hat das Reich für die Bekämpfung

des Schädlings in den nichtſtaatlichen Waldungen
der Provinz 10000 Mark ausgeworfen. Der
Provinzialausſchuß hat der Landwirt
ſchafts kammer zu dem gleichen Zweck eben
falls 10 000 Mark bewilligt.

Zu den Koſten der Landesplanung für
den engeren mitteldeutſchen Jnduſtriebezirk wurde
ein weiterer Beitrag bewilligt.

Für den beim Oberbergamt beſtehenden Ber g-
ausſchuß wurden als Mitglieder Bergwerks
direktor Dipl.-Jng. Franke Halle und Bezirks
ſekretär Reddigau Halle und als deren Stell-
vertreter Rittergutsbeſitzer Paſchlau- Cöſſeln
und Deichhauptmann Placke-Aken (Elbe) ge
wählt. Außerdem wurde Bergwerksdirektor Dipl.-
Jng. Kammerer als ſtellvertretendes Mitglied
gewählt.

Wegen Erreichung der Altersgrenze tritt der
Direktor des Landeserziehungsheims, Uellner, in
Nordhauſen in den Ruheſtand. Zu ſeinem Nach-
folger wurde der Lehrer Erich Lotz aus Aſchers-
leben beſtimmt. z

Die Reichswanderausſtellun fürhandwerklich gute Bucheinbände in Nagbe-

Veue Beſchlüſſe des Provinzialausſchuſſes

Der Provinzialverband tritt am 14. Januar zuſammen
burg wurde mit einer Beihilfe bedacht. Die Not
emeinſchaft der Deutſchen Wiſſenſchaft beab-ſchtigt die

Herausgabe eines Atlaſſes für deutſche Volkskunde,

der das geſamte Gebiet des deutſchen Volkstums
umfaſſen wird. Für die Bearbeitung des Ge
bietes der Provinz Sachſen und Anhalts ſoll eine
Landesſtelle errichtet werden. Da an der
volkskundlichen Bearbeitung des provinzialſächſi
chen Gebietes großes Jntereſſe beſteht, beſchloß der
rovinzialausſchuß, die Landesſtelle zu unter-

ſtützen.
Die nächſte Sitzung wird am 9. Oktober in

Merſeburg ſtattfinden.

Hauszinsſteuer und Kirchen-
gemeinden

Zwiſchen vielen Schul und Kirchengemeinden
iſt noch unentſchieden, wer die Hauszinsſteuer
tragen ſoll. Seit altersher iſt die Hirchengemeinde
vielfach Eigentümerin der früheren Küſter-
wohnung, der heutigen Dienſtwohnung des Jn-
habers eines vereinigten Kirchen und
Schulamtes, alſo eines Lehrers, der neben
ſeiner Lehrtätigkeit, in der Schule auch das
Organiſtenamt in der Kirche ausübt. Da die Frage
ſtrittig iſt, von wem die Haus zinsſteuer zu ent
richten iſt, hat der Evangeliſche Oberkirchenrat die
Entſcheidung getroffen, daß die Kirchengemeinde
in dieſen Fällen vom Schulverband Er
ſtattung der Hauszinsſteuer verlangen könne.
Dem Schulverband werde der volle Anrech-
nungswert der Dienſtwohnung aus der
Landesſchulkaſſe erſtattet, der dem örtlichen Miets-
wert für Wohnungen derſelben Art entſprechen
ſolle und auf 12 Prozent des Friedenswertes feſt
gelegt ſei. Mit dieſem Anrechnungswert habe der
Wohnungsinhaber, ebenſo wie dies bei den uit
mittelbaren Staatsbeamten der Fall iſt, bereits
die ſtaatliche Hauszinsſteuer abgegolten.
Dieſe Auffaſſung des Evangeliſchen Oberkirchen
rates wird auch vom Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung und vom Finanzminiſter
geteilt.

ſelbſt. Knauer hatte am Abend ſchon bei einem
Streit mit ſeiner Frau geäußert: „Beſtimmt bin ich
dir mit meinem Kinde im Wege.“ Er hinterläßt
ſeiner Frau einen drei Monate alten Knaben.

Ein ſorgloſer Raucher
Frankleben (Geiſeltal), 24. Auguſt.

Vor einigen Tagen brach in der Wohn
baracke des Stahlwerkes Frankleben ein
Brand aus. Wie die Unterſuchung ergab, hatte
ſich ein Arbeiter mit brennender Pfeife m
Bett gelegt. Er war dann eingeſchlafen und
die klimmende Pfeife hatte das Bett in Brand ge
ſetzt. Durch ſchnelles Zugreifen der Nachbarsleute
konnte das Feuer im Keime erſtickt werden.
Wie ſich ſpäter herausſtellte, hat der Arbeiter ſein
Bett auch als Aufbewahrungsort für eine Flaſche
Spiritus benutzt.

Unter Mordverdacht verhaftet
Oſterode, 24. Auguſt.

Durch den Oberlandjäger wurde ein Pole im
benachbarten Oldershauſen feſtgenommen. Man
fand ein blutbeflecktes Taſchentuch bei
ihm, das den Verdacht erweckte, daß man es mit

z. man des Mörders Eickmann zu
un hat.

CLand wirtſchaftliche Tagung

J. Zerbſt, 24. Auguſt.
Jm Anſchluß an den Zerbſter Pferdemarkt fand

die 8. landwirtſchaftliche Tagung ſtatt, die der
Land wirtſchaftliche erein und dieLand wirtſchaftliche Schule gemeinſam ver
anſtalteten. Kreisdirektor Türcke begrüßte zahl
reiche Gäſte, unter ihnen den anhaltiſchen Mi
niſterpräſidenten Deiſt, den General
ſekretär der Landwirtſchaftskammer, Dr. Ge
org s Deſſau, und das Kuratorium der Land
wirtſchaftlichen Schule. Diplomlandwirt Söld
ner- Halle hielt einen intereſſanten Vortrag über
„Was können wir vom hol ländiſchen
Gartenbau und der holländiſchen Land
wirtſchaft lernen?“ Seine Ausführungen, von
Lichtbildern unterſtützt, vermittelten ein klares
Bild von den holländiſchen Verhältniſſen, denn der
Peſer iſt ſelbſt längere Zeit dort anſäſſig ge

weſen. v
Stenographentag in Jena

Jena, 24. Auguſt.
Auf der Stenographentagung „Stolze Schcey“

am 8. September wird hier Oberſtudiendirektor
Dr. Dewiſcheit- Halle über das Thema
„Braucht Deutſchland eine Volkskurzſchrift?“
ſprechen. Dewiſcheit iſt als Sachverſtändiger in
ſtenographiſchen Fragen ins preußiſche Mini-
ſt e rium berufen worden. Dem Vortrag geht
ein ſtenögraphiſches Wettſchreiben und Wettleſen,
ſowie geſchäftliche Verhandlungen voraus.

Blankenburg. Generaloberarzt Hampe iſt
hier im Alter von 72 Jahren geſtorben.
Dr. Hampe hat ſich beſonders um den Rettungs
dienſt im Harz verdient gemacht.

Roßleben (Unſtruttal). Beim Baden in der
Unſtrut blieb die 20jährige Hedwig Rehbaum
im Schlamm ſtecken und ertrank. Rettungs
verſuche, die ihre Schweſter unternahm, waren
erfolglos.

Naumburg. Der Pferdezuchtverband
der Provinz Sachſen veranſtaltet am 4. Sep
tember und am 6. September in Bismarck je
eine Fohlen, Zucht und GebrauchspferdVer-
ſteigerung.

Kleine Provinz- Nachrichten
ch. Oberröblingen am See. Jn gemeinſamer

Sitzung der kirchlichen Körperſchaften von Ober
und Unterröblingen wurden zunächſt die Wahlen
zur Kreisſhnode (Kirchenkreis Schraplau) vor
genommen. Beide Kirchengemeinden entſenden
zuſammen drei Vertreter: Schmidtchen Ober
röblingen, Hotope Unterröblingen und Metz
Oberröblingen. Auf Antrag des Denkmalsaus-
ſchuſſes beſchloſſen die kirchlichen Körperſchaften
von r vom Friedhofe 16 Quadratmeter fläche unentgeltlich an die poli
tiſche Gemeinde abzutreten, damit dort das Denk
e für die Gefallenen errichtet werden

ann.
Zſchornewitz. Beim Einbiegen nach Zſchorne

witz fuhr das Geſpann eines Landwirtes
gegen einen Grengpfahl. Dabei wurde der
Wagen zertrümmert. Die drei Jnſaſſen
wurden zu Boden geſchleudert und erlitten ſchwere
Verletzungen.

ri. Calbe (Saale). Beim Betreten des Pferde
ſtalles am Abend erlitt ein junges Mädchen
einen gräßlichen Unglücksfall. Ein Pferd ſchlug
aus und traf das Mädchen mit voller Wucht ins
Geſicht. Sie wurde mit ſchweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht.

ri. Hohenerxleben bei Calbe. Jn der Scheune
des Rittergutes fiel eine Polin mit einer Gabel
in der Hand und verletzte dabei eine andere
polniſche Arbeiterin durch einen St ich ins Ge
ſicht. Durch den Sturz erlitt die Polin ſchwere
Verletzungen der Wirbelſäule und liegt hoff
nungslos darnieder.

Quanitz bei Merſeburg. Von einem aus
ſchlagenden Pferd wurde ein auf dem
Rittergut Hänichen beſchäftigter 23 Jahre alter
Arbeiter am Kopf ſchwer verletzt. Mit einem
ſchweren Schädelbruch und Kieferver-
letzungen wurde er ins Krankenhaus gebracht.

Merſeburg
Kleingärtnertag. Der Reichsverband

der Kleingärtner Deutſchlands, Regierungs
bezirk Merſeburg, hält heute, Sonnabend, und mor
gen, hier ſeinen diesjährigen Bezirksver-
bandstag ab. Eingeleitet wird die Tagung mit
einem Begrüßungsabend, an dem der Reichsver
bandsvorſitzende Förſter- Frankfurt (Main)
ſprechen wird. Der Sonntag bringt neben internen
Beratungen Beſichtigungen der Merſeburger Klein
gartenanlagen. Man rechnet mit einem Beſuch
von etwa 400--500 Teilnehmern.

Schuß auf einen D-Zug. Kurz vor der
Blockſtelle Schkopau wurde auf den Schnell
zug D 44 aus den Anlagen ein Schuß abgegeben.
Die Kugel durchſchlug das Fenſter eines
Wagens und verletzte aber zum Glück niemand.
Die polizeilichen Ermittlungen ſind aufgenommen.

Weißenfels
Polizeiliche Razzia. Bei einer von der

hieſigen Kriminalpolizei kürzlich vorgenommenen
Razzia wurden ſieben Perſonen feſtgenommen.
Zwei davon wurden ſchon länger wegen Raub und
Diebſtahl geſucht. Hoffentlich werden auch bald
diejenigen entdeckt, die in letzter Zeit forigeſetzt
in unſerer Stadt Einbruchsdiebſtähle ausführen.

Bildung eines Arbeitsausſchuſſes für das
deutſche Volksbegehren. Wie im ganzen Reiche, bil
dete ſich auch hier ein Arbeitsausſchuß für das
deutſche Volksbegehren, um damit auch in unſerer
Stadt und im Kreiſe den Kampf gegen die voll

m

ſtändige Verſklavung unſeres Volkes durch den
HoungPlan aufzunehmen. Der Arbeitsausſchufß
wurde unter Vorſitz des Stahlhelm-Großgauführers
von Lübbers Kreiſchau gebildet. Dazu waren
die Vertreter der politiſchen Rechtsparteien und
Verbände erſchienen, die ihre Bereitſchaft zur Mit
arbeit erklärten. Nach Bildung von Unteraus-

wurde eine neue Sitzung für Donnerstag,
Auguſt, um 7.830 Uhr abends im „Goldenen

Ring“ anberaumt.
Eine angriffsluſtige Biſamratte. Der Fiſcher-

meiſter Hermann Behyer, der in der Nähe der
Marienmühle eine Saalefähre betreibt, ſpürte eine

oße Biſamratte auf, die beim Fangen keinenSpet verſtand, und gegen Beyer zum Angriff

überging. Nach kurzem r gelang es ihm,
das Tier zu töten. Jm Herrenſchwimmbad iſt die
Ratte zur Beſichtigung ausgeſtellt.

Gründungsfeier und Fahnenweihe des vater-
ländiſchen Werkvereins. Auf ſein einjähriges
Beſtehen kann der vaterländiſche Werkverein
Oscar Dietrich, Papierfabriken, Weißenfels,
zurückblicken. Die Anzahl der Kameraden, die bei
der Gründung 13 betrug, hat ſich innerhalb eines
Jahres auf 150 erhöht. Am Sonntag, 25. Auguſt,

nationalen Verbände und Vereine ſeine erſte
Gründungsfeier und verbindet damit gleichzeitig
die Fahnenweihe. Feldgottesdienſt und Fahnen-
weihe finden um 1.30 Uhr auf der GEiſenbahninſel,
Eingang von der Robinſoninſel, ſtatt. Danach
folgt ein Umzug durch die Straßen der Altſtadt,
dem ſich die große Nachmittags und Abendfeier
in „Schumanns Garten“ anſchließt.

r

Kirchliche NUachrichten
der evangeliſchen Gemeinde Weißenfels-Altſtadt.

Gottesdienſt am 13. Sonntag nach Trinitatis.
Bibelverbreitung unter Konfirmanden.)

Stadtkirche St. Mariä. Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-
mahl, Pfarrer Bourwieg. Vorm. 10 Uhr Goaſtpredigt, Pfarrer
Dombrowski, Hannover. Vorm. 116 Uhr r.
Pfarrer Bourwieg. Lutherkirche: Vorm. 10 Uhr Predigt,
Pfarrer Kaphengſt. Vorm. 1136 Uhr Kindergottesdienſt,

farrer Kaphengſt. Nachm. 4 Uhr Sommerfeier des Evang.
ungmädchenvereins auf dem Kirchplatz bzw. in dem Ge

meindeſaal. Sonnabend, den 25. Auguſt, abends 8 Uhr in
Wochenendfeier, Pfarrer Bourwieg.

Dienstag, den 27. Auguſt, abends
Pfarrer Bourwieg.

ngmännerverein:

ſtunde im Pfarrer Bourwieg.abends 8 Uhr, im tz
Donnerstag, abends 8 Uhr, im Saale des „Schützen“ Andacht
und Je ſebm des Vortrags, Pfarrer Kaphengſt. Evang
Ea
Gemeindeſaal der Lutherkirche Zuſamenkunft der neu

Kaphengſt.

Sangerhauſen
Mitteldeutſcher Großviehmarkt. Der nächſte

mitteldeutſche Großviehmarkt findet am 18. T
tember in Sangerhauſen ſtatt. Zum An
kommen Pferde aller Raſſen, Harzvieh, ſchwarz
buntes Tieflandvieh, Kleinvieh und Schweine.

Zeitz
Unfall auf dem Sportplatz. Bei einem

Draſchwitz abgehaltenen Turnfeſt rannte 1
Turner in die Wurfbahn und wurde beim Kugel
ſtoßen von einer eiſernen Kugel am Kopf ge
troffen. Mit ſchweren Verletzungen wurde er in
Krankenhaus gebracht.

Weißenfels
Agterlanclschet Werkveren

Oscar Dietrich, Papierfabriken Weißenfels

krste Cründunesfeler
verbunden m. Fahnenwoihse,
am Sonntag, dem 25. August 1929,

in „Sohumanns Gartoen“
Festfolge: 1.30 Uhr nachmittags, Feld-

ottesdienst und Fahnenweihe auf der
isenbahninsel, Zugang von der

Robinsoninsel. Anschließend PFest-
zug durch die Altstadt zum PFestlokal
„Schumanns Garten“. Dort
Nachmittags-Garten Konzert
Beginn der Abendfeier um 6 Uhbr, im

aal
Konzert Festrede Vorträge
Theater Deutscher Tanz

Die nationale Bevölkerung von
Weißenfels Stadt und Land ist herzlich
zu der Feier eingeladen.

Dio eingeladenen Verbände und Vereine
treten um 1 Uhr nachm. auf der Robinson-
insel an.

Infolge Geschbäftsaufgabe verkaufe sof. billigs

groß. feuersieh. Geldschran
sowie Ladeneinrichtung un
groß. Ladentiseh m. Käster

Marie Hadſich, Weisenfels a. S., Markt 14,

Pißtorig Café kewnllen
Weißenfels (S.), Jüdenstr. 0ruch-

wet—w—Vornehmstes Familien Café am 546
Platze

Täglich Künstler-Konzert
Eigene Konditorei liefert preisv

Heinrichs Weinstuben tio Ihio
Neu eröffnet Neu eröffnet Kunstdruck

Heinricksſio) Haite
Gutbü ipzigetPeiprige

Straße 614
Von fräh geöffnet.

begeht der Werkverein unter Teilnahme aller

Der bekannte de
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Vereine Mit der Kamera au f. A n ſt an d
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Die Verſteigerung
Von Trol!

E W Tages fand Miſter John Miller, Großgärtner in
Quebec in Kanada, unter den eingelaufenen Poſtſachen

neben dem Katalog einer thüringiſchen Samenfirma ein
Schreiben ſeines Rechtsanwalts aus der kleinen fränkiſchen
Stadt, in deren Umgebung er, damals noch Johannes
Müller geheißen, ſeine Jugend verlebt hatte. Der Anwalt

Pionierübungen an der Elbe
An Stelle der ſonſt im September fälligen Herbſtmanöver der Reichswehr fanden
diesmal nur Pionierübungen an der Elbe ſtatt, die unter Leitung des General

majors Lehnsdorf ſtanden

teilte ihm mit, daß der Bauer Vincentius Müller, des Großgärtners
Oheim zweiten Grades, kinderlos geſtorben ſei, ſo daß Herr John
Miller durch Erbanfall in den Beſitz des Anweſens und der dazu
gehörigen Liegenſchaften gekommen war. Er möchte dem Anwalt
doch bald möglichſt mitteilen, was mit dem Erbe geſchehen ſolle.

Miſter John Miller legte den Brief ſeines Anwalts zunächſt
gelaſſen zur Seite und diktierte ſeiner Sekretärin die Samen-
beſtellung nach Thüringen. Es war nicht viel Gedankenarbeit dabei
nötig, ſo daß er dabei auch an andere Dinge denken konnte. An
ſeine Heiratspläne zum Beiſpiel, die ſeit einiger Zeit auch das
ſchlanke junge Mädchen vor ihm in ihr Bereich gezogen hatten. Sie
war aus gutem franzöſiſch-kanadiſchem Hauſe, zeigte Verſtändnis
für die Gärtnerei und würde, wie er aus dreijähriger Erfahrung
wußte, ſeine Buchhaltung zuverläſſig überwachen. Aber auch an

Die neuen Krätzchen
Zum erſtenmal ſah man bei den Pionierübungen die neuen Feldmützen unſerer Reichs
wehr, die den früheren öſterreichiſchen ſehr ähnlich ſehen Deutsche Presse-Photo- Z.

Links: Zuwaſſerbringen eines Motorbootes,
das auf der Elbe mit 6 Fahren re Schlepptau eine Geſchwindigkeit von über 30 km

Phkoto- Unionrreichte

die Mädchen in der Hei-
mat dachte er. Als er
damals als Vierzehn-
jähriger das Vaterland
verließ, nahm er die Er-
innerung an das „Schim-
mele“ mit ſich, das weiß-
blonde einzige Töchter-
chen des Lehrers, in deſ-
ſen gepflegtem Garten
ihm die erſte Freude an
ſeinem ſpäteren Beruf
aufgegangen war. Wie oft
war er mit dem „Schim-
mele“ beim Onkel in der
Mühle geweſen. Noch
heute hörte er ihr
Lachen, wenn ſie ſich im

Vom Erdboden weggeweht
Bei den Gewittern, die über Maſuren tobten, wurde die 15 Meter
breite und 50 Meter lange Scheune eines Gutsbeſitzers im Kreiſe
Lötzen, ohne daß die Bewohner es merkten, fortgeweht. Außerdem
ſchlugen mehrere Blitze in ein anderes Scheunendach, ohne jedoch
zu zünden. Blick auf das Trümmerfeld, im Hintergrund das von

Blitzen beſchädigte Scheunendach Phot. Immoor

Oben: Eine 700 jährige alte Hanſeſtadt
Am 18. Auguſt feierte die alte Hanſeſtadt Wismar an der Oſtſe
ihr 700 jähriges Jubiläum. Wismar iſt mit ſeinen ſchönen Giebel-
häuſern und gotiſchen Bauten eine der ſchönſten Städte Meckler

burgs. Das Waſſertor in Wismar Phot. Schert

Links: Eine alt-deutſche Bauernhochzeit,
die die ſchönen alten deutſchen Hochzeitsgebräuche wieder aufleben
ließ, wurde kürzlich in einer kleinen Rieſengebirgsſtadt gefeiert
Der Brautzug zog durch die Stadt und der ganze Hausrat wurde
auf Wagen hinterher gefahren „Brautbett“ und „Brautkuh“ in

Feſtzug Phot. Times
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Hindenburg auf Urlaub
Wieder, wie im Vorjahr, verlebt der Reichspräſident ſeinen Urlaub in Vietramszell (Bayern)
bei einer befreundeten Familie. In ruhiger Abgeſchiedenheit findet er hier bei Spazier
gängen und Jagdausflügen Erholung. Der Reichspräſident vor einer Jagdhütte in den

bayeriſchen Bergen Phot. R. Sennecke

Mahlgang vom Ge-
triebe der Räder
durchſchütteln ließen,
daß es ſo herrlich
in allen Gliedern
kribbelte. Auf ein-
mal erſtand vor
ſeinem Auge die

W r

Links: Der
Mann

Bei den deutſchen Kraft
ſportMeiſterſchaften in Vil-
lingen (Schwarzwald) er-
zielte der junge Münchener
Gietl im links-armigen Rei-
ßen einen neuen Weltrekord
mit 175 Pfund. Gietl
bei ſeiner Rekordleiſtung

Phot. Schirner

ſtärkſte

ferne Heimat in all ihrem Zauber: die Wieſe, an deren Hang des
Vaters Haus lag, der plätſchernde Bach, der Malvengang im
kleinen Garten, durch den an jenem Spätſommertag der Sarg der
Mutter getragen wurde. Aber auch an des Vaters unſeliges
Leiden mußte er denken, an die traurigen Jahre, die dem Tode

beidender Mutter folgten. Wie die Brüder es mitanſehen
mußten, daß der
Vater einen Acker
nach dem anderen
vertrank, um ſich
bald gar nicht mehr
um ſeine Wirtſchaft
zu kümmern. Als
Fellhändler zog er
von Dorf zu Dorf
oder vielmehr von
Kneipe zu Kneipe.
Nein es hatte dem
Johannes nicht viel
Uberwindung ge-
koſtet, dem Ruf des
Verwandten aus
Amerika zu folgen,
um bei ihm als
Gärtner zu lernen.

Was er dann ſpä-
ter hörte, war nicht
angetan, ihn zur
Rückkehr zu ver-
locken. Der Vater
war ſchließlich voll-
ſtändig verkommen
und im Elend ge-
ſtorben.

Da Johannes kei-
nen Menſchen mehr
in der Heimat hatte,
den wiederzuſehen er ſich gefreut hätte, hatte er damals brieflich
einen Anwalt mit der Wahrnehmung ſeiner Jntereſſen beauftragt
und vergaß in ſeinem Beruf, der ihm von Jahr zu Jahr ſchönere
Erfolge brachte, die ferne Jugendzeit. Jetzt aber drang die Er-
innerung daran mit aller Macht wieder auf ihn ein. Vor dem
Fenſter des kleinen Bürohauſes lag die ſtattliche Reihe der Glas-

Fortsetzung auf Seite 6

Vom Radfahrer zum Botſchafter
Für den Poſten des amerikaniſchen Botſchafters in Berlin
iſt John Willys als Nachfolger Schurmans vorgeſehen.
Willys war urſprünglich Radſportsmann, machte dann eine

ahrradhandlung auf und entwickelte eine ſo ſtarke Ge
chäftstüchtigkeit, daß er eine Autofabrik übernahm und

Millionär wurde. John Willys (in der Mitte)
Phot. Kutscluk

Unten: Die Welt wird verdrehter

x 2
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mit jedem Tag
Man hat den engliſchen Kanal durch-
ſchwommen, man hat ihn im Faltboot über-
quert und mit einem Waſſerrad überwunden,
jetzt ſind zwei junge Abenteurer, die ſonſt
keine Sorgen zu. haben ſcheinen, mit dem
Motorrad über ihn hinweggeſetzt. Sie hatten
den Motor mit einem 16m langen Floß ver-
bunden. Die Welt iſt um eine Idee reicher
Der Start in Dover Phot. Times

Ediſon hat ſich einen Nachfolger geſucht

der von Oberſt Lindbergh zu ſeinem Siege beglückwünſcht wird. Links Ediſon, im
grund (in der Mitte) Henry Ford Phot. Scher!

der greiſe Erfinder Thomas Alva Ediſon hat einen Wettbewerb veranſtaltet, um einen jungen
Amerikaner ausfindig zu machen, der befähigt iſt, ſein Lebenswerk weiterzuführen. 49 Kon
kurrenten aus allen Staaten der Union ſtelten ſich dem Preisrichterkollegium, dem außer

Idiſon u. a. auch Ford und Lindbergh angehörten. Die Palme errang der I6jährige William
duſton in Seattle, der nun Ediſons Laboratoriumsarbeit fortſetzen ſoll. Der junge

inter



De „Königskind im Hirtenkleide“ hat man unſere Heidelandſchaften genannt, nie aber
paßt dies Wort mehr als zu der Zeit, da der Sommer ſich anſchickt, Abſchied zu

nehmen, da er noch einmal alle Glut verſchwenderiſch über die Erde ausſchüttet. Dann
zieht die Heide ihr ſchimmernd Brautgewand an, und es dauert Wochen, ehe die Pracht zu
Ende geht, der Auguſt bringt das Heidekraut zum Blühen, bis dann das rotlila Blüten-
meer der Erika die wirklichen Heideflächen überflutet. Das iſt ein zauberhafter, ſo echt deut
ſcher Anblick, und man verſteht wohl den ſinnigen Namen „Jmmerſchönkraut“, den der

S
e
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Abſeits von der großen Straße liegt die alte

Heidekate Phnot. Schert

Volksmund der beſcheidenen Erika gab. Wir
haben manche große Heiden in Deutſchland,
die im Spätſommer und im Frühherbſt im
Schmuck der blühenden Erika erſtrahlen, am
meiſten aber verbindet ſich für uns der Be
griff der zum Erblühen gekommenen Heide
mit der Lüneburger Heide, dem um-
fangreichen Landrücken im Regierungsbezirk
Lüneburg. Es iſt jetzt Brauch geworden, die
Heide zu durchſtreifen der Heidewanderer
weiß, welche Freuden ſeiner warten.

Denn der irrt, der da meint, das farben
freudig blühende Heidekraut mache allein den
Reiz der Wanderung durch Lüneburgs Heide
aus. Der Kenner weiß, daß das Naturbild
hier ein ſtetig wechſelndes, ewig von neuen
Reizen erfülltes iſt, und niemand wußte es
beſſer, war beſſerer Kenner von Land und
Leuten der Lüneburger Heide als der für's
Vaterland am 25. September 1914 gefallene
Hermann Löns, ein Sohn des nieder

Hünengrab in der Ahlhorner Heide
4

Spätſomm den der Hei

Jm Oval: Jm Heidemoor

ſächſiſchen Volksſtammes, dem die dankbaren Heidjer mit-
ten im Herzen ſeiner geliebten Heide ein Denkmal ſetzten.
Hermann Löns erwähnt oft die immergrünen Sträucher
des Porſts und des Wacholders, deren Strauchwerk die far-
benfreudige Pracht der blühenden Heide unterbricht. Der
Wacholder nimmt hier mannigfaltige Formen an, bald
wächſt er hoch und ſchlank, bald geht er in die Breite.
Uberhaupt bietet die Pflanzenwelt überraſchende Reich-
haltigkeit, die Kiefer iſt in der Heide zu Hauſe, nicht
minder aber die Birke, und auch die deutſche Eiche wie
die Buche werden angetroffen. Die Lüneburger Heide iſt
keine Ebene, ſie iſt ein Landrücken mit Tälern und Höhen,
und ihre höchſte Erhebung iſt mit 171 Metern der Wil-
ſeder Berg. Jhn muß man beſteigen, wenn das Hei-
dekraut blüht, und man wird einen der ſtärkſten Ein-
drücke erleben, den Wanderungen überhaupt vermitteln
können. Das Auge ſieht nur' rotlila Heide und dunkel-



grünen Wald, und der Wanderer wird inne, wie ſchön doch unſer deutſches Vaterland iſt.
Die Worte des treuen Holſtenſohnes Theodor Storm werden in uns lebendig, der da ſang:

„Es iſt ſo ſtill, die Heide liegt
Jm warmen Mittagsſonnenſtrahle,
Ein roſenroter Schimmer fliegt
Um ihre alten Gräbermale
Die Kräuter blühn, der Heideduft
Steigt in die blaue Sonnenluft.“

Spätſommſpden der Heide
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Lints: Düſter ragen die
Wacholderbüſche aus der

weiten Landſchaft

Jm

Unten: Ein idylliſcher
Heideſee, das Ahlftener

C.

Phot. Schert

Kreis: Heide-
bäuerin am Brunnen

Presse-Photo

Flatt
Alundschenk-Celzen

Der Sturm raſt über die Heide
I. Alundschenk-Celzen

Ja, ſo iſt es, ſtundenlang
konnten wir ſtehen und uns
nicht ſatt ſehen an den ſtillen
Reizen der alten, lieben Heide.
Sie iſt alt, die Heide, und viel
ſah ſie von unſeres Volkes
Schickſalen von den früheſten
Zeiten an. Viel ſtumme und
doch ſo beredte Zeugen aus
grauer Vorzeit führt ſie uns

unaufdringlich und doch ſo
eindringlich vor Augen, das
ſind die Hünengräber,
die die Hand der Vorfahren
ſchichtete, in denen ſie ihre
Führer, ihre Helden im Schmuck
der Waffen begruben. Von
alten Zeiten des kernhaften
Stammes der Niederſachſen
ſpricht das Land zu uns und
von ihrem tapferen Herzog
Hermann Billung, der ſei-
nem Schwiegervater, Kaiſer
Otto dem Sachſen, die Nord-
mark von Kiel bis zur Oder
bewahren und gewinnen half.
Von dem uralten Sachſenhof
Stübeckshorn in der Lüne-
burger Heide ſtammte Hermann
Billung, und die Nachkommen NRiederſächſiſches Bauernhaus in der Lüneburger Heide

ſeines Hausmeiers dem er Presse-Pholo



So ganz wie früher ſieht's ja in der Heide nicht mehr aus, an
manchen Stellen hat die Jnduſtrie ihren Einzug gehalten, die Kali-
gewinnung wie die Ausnutzung der Erdölvorkommen haben früher ganz
unbekannte induſtrielle Unternehmungen erſtehen laſſen, doch blieb die
Heide, im Ganzen geſehen, unberührt. Noch rinnt auch manch freund-
liches Flüßchen durch's Heidegebiet und bringt weitere Abwechſelung in
das liebliche Landſchaftsbild, der Heidedichter ſingt von einem unter
ihnen, der Böhme, die bei dem Hauptheideort Soltau vorbei-
fließt:

„Sie ſchlängelt ſich mit Zaudern vorbei an wald'gen Höh'n
und möchte mit dir plaudern von dem, was ſie geſeh'n,
und wagſt du nur die Frage, gibt ſie dir plaudernd kund
der Vorzeit Sang und Sage, erblüht auf Heidegrund.“

E. V.

das Gut bei ſeiner Abberufung zum Kriegsdienſte übergab beſitzen
auch heute noch das Gut. Der älteſte Sohn heißt allemal Hermann
Billung Meyer, ſo lebt des alten Herzogs Name fort. Aber es iſt dafür
geſorgt, daß die alte Sachſenart überhaupt nicht ausſtirbt in Lüneburgs
Heideland. Jm Schatten alter Eichen und Buchen erhebt ſich manch
alter Hof mit Strohdach und den alt-niederſächſiſchen Pferdeköpfen am
Giebel, in dem der Heidjebauer aus altem Sachſenſtamme hauſt. Her-
mann Löns ſagte von ſeinen Heidjern, daß ſie die beſten Leute ſeien,
die er kenne, wir dürfen vertrauen, daß der alte Sachſenſpruch recht
behält:

„Solange noch die Eichen wachſen
in alter Pracht um Hof und Haus,
ſolange ſtirbt in Niederſachſen
die alte Stammesart nicht aus.“

Links:
Ein Wunder der
Landkraftmaſchinen

technik
Der Mähdreſcher, der das
Getreide mäht, ſofort
driſcht und das Korn

in Säcke füllt
Photohek

Rechts
Der Schlepper als

Erntehelfer

Her Kran

Die Verwendung von Maſchi- ligenen in der Landwirt- häuſer, in denen er ſeine be hen „Grafſchaft wird mehr und mehr zu rühmte Orchideenzucht betrieb. her und reiner Lebensfrage für unſere ſchwer Und doch verblaßte heute der piſtſer Er
ringenden Beſitzer auf dem Lande. Stolz über ſeine Leiſtung vorWir haben in dem Berliner g vor hen ſehr„Reichskuratorium für einem neuen Gefühl: er war wie- ſehr gutF e j 1 j 2 J j 5 Sſeine Seniratſele die in ad ehe als je vSrbe ſah hen nvorbildlicher Weiſe für die Techni- der Mühie o tig i er ſich in der einſtigen Dorfge- J.ſierung auf dem Lande tätig iſt. t 4 ters. DaDas Kuratorium hat ſeine Auf- L. a meinſchaft groß und beneidet „Erlau

9 8 z rtin2“en n n e ewandt, von dem in der diesjährigen Auftrag zu eben die Abfahrts s intereErnte bereits 15 Exemplare ver- K ag zu g T fayrts nicht amwendet wurden, davon zwei Ma-
ſchinen auf Berliner Stadtgütern. Un
ſerm kleinen Landwirt wird der Mäh-

Schüler der „Deulakraft“ beim Walzen Photothe“
zeit des nächſten Dampfers von
Montreal nach England zu ermit-
teln. „Hätten Sie Luſt, mich für

ein halbes Jahr nach Deutſchland zu begleiten?“ Das junge
Mädchen lächelte ihn an, um dann die hochgeſchwungenen Brauen
noch höher zu ziehen: „Nach Deutſchland?“ klang es gedehnt.
„Wenn es dienſtlich durchaus notwendig iſt

Miſter John Miller aus Quebec machte die Reiſe ohne ſeine
Sekretärin. Als er vierzehn Tage ſpäter ſeinem Anwalt gegen-
überſtand, konnte der ſein Erſtaunen nicht unterdrücken: „Die
weite Reiſe um das bißchen Geld? Jhr Oheim hatte ja die Hälfte
ſeiner Acker in Kriegsanleihe umgewandelt. Ich fürchte, Sie wer-

Schlafſaal der „Deutſchen Landkraftführerſchulen“ in Zeeſen Potolkeh

So ſahen

dreſcher aber wenig helfen, wie ſoll er die Anſchaffung bezahlen? ſugzeugaufDie beſte Maſchine jedoch kann nichts leiſten und wird ſofort repa
raturbedürftig, wenn ſie falſch behandelt wird. Die Techniſierung iſt
in erſter Linie eine Bedienungsfrage. Das Land
braucht techniſch ausgebildete Landwirte! Die„Deutſchen Landkraftführerſchulen“, „Deulakraft“, in
Zeeſen bei Königswuſterhauſen, vom Reichsernährungs-
miniſterium ins Leben gerufen, haben ſeit dem 14. März 1927 in
27 Kurſen annähernd 2860 Schüler in praktiſcher Feldarbeit mit Ma-
ſchinen ausgebildet. Der Lehrling verläßt nach vierwöchigem Kurſus

eflügelz
derr ſich
jut, ſie
chließen.
pringt, ſ
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Her Kranz der Breslauer Vereinigung ehema
liger Kriegsgefangener in Sibirien,

den „Graf Zeppelin“ über Rußland abwarf und der in deut
ſcher und ruſſiſcher Sprache die Jnſchrift trägt: „Unſeren in
ruſſiſcher Erde ruhenden Kameraden.“ Deutsche Presse-Photo

den ſehr enttäuſcht ſein!“ „Oh, ich weiß
ſehr gut Beſcheid, habe ſchon alles ange-
ſehen. Jch werde die Wieſe behalten mit
der Mühle und mit dem Haus unſeres Va-
ters. Das andere fort damit!“

„Erlauben Sie!“, ſagte der Anwalt.
„Gerade die Wieſe wird ſehr begehrt ſein.
Es intereſſieren ſich einige Leute dafür, die
nicht am Ort wohnen. Eine Dame will eine

ſo ſahen die Zeppelin-Paſſagiere Japans Hauptſtadt
lugzeugaufnahme von Tokio, der zweiten Etappenſtation des

Weltfluges Phot. R. Sennecke

eflügelzucht dort anlegen. Ein Münchener
derr ſich ein Landhaus drauf bauen. Sie täten
jut, ſie nicht von der Verſteigerung auszu-
chließen. Wenn überhaupt was dabei heraus-
pringt, ſo nur durch die Wieſe. Oder wollten
ſie ſie für ſich ſelbſt behalten?“

Miſter John Miller ſtrich über ſein glattraſier-
es Geſicht. Er hatte am Tag vorher bei ſeinem
keſuch des Heimatdorfes ziemliche Enttäuſchun-
en erlebt. Alles war viel kleiner und enger,

Rund um die Welt
im Zeppelin

Rechts: Der Flugplatz La
kehurſt mit der großen
d chiffhalle, das Endziel

ltfluges PAot. Scheri

Mitte: Der Rieſenbau des
Rathauſes in Los Angeles,
wo „Graf Zeppelin“ auf
ſeinem Fluge Station
machte Phot. Scierl
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als er ſich's der Erinnerung nach vorge-
ſtellt hatte. Auch fühlte er ſich durch die
Neugierde der Dorfbewohner, von denen er
keinen einzigen mehr kannte, behelligt.
Fremde Geſichter begrüßten ihn in der
Mühle und in ſeinem Vaterhaus, Stein-
brucharbeiter, denen der Bürgermeiſter
wegen des Wohnungsmangels die leer-
ſtehenden Gebäude hatte überlaſſen müſſen.
War es nicht vielleicht doch eine Marotte
von ihm, dieſen Reſt des Erbes für eine un-
gewiſſe Zukunft zu behalten? Hing er nicht
weit mehr drüben an ſeinem Werk jenſeits
des Ozeans als an den paar Kindheits-
erinnerungen hier? Als Mann raſchen Ent-
ſchluſſes ſagte er daher jetzt: „Well, Herr
Rechtsanwalt. Es ſei alſo das Ganze zur
Verſteigerung gebracht.“ Die zwei Monate
bis zum Verſteigerungstermin wollte er be-
nutzen, nach einer Frau Umſchau zu halten.

Ein Jnſerat hatte er bereits aufgegeben. So durchkreuzte er Deutſch-
land in allen Himmelsrichtungen, landete aber ziemlich müde und ver-
ärgert über die Zweckloſigkeit ſeiner Reiſe zum zweitenmal in ſeinem
Heimatdorf, wo er ſich im Gaſthaus telegraphiſch Quartier beſtellt hatte.
Schon am Abend ſeiner Ankunft ſollte die Verſteigerung vor ſich gehen.

Der Wirt berichtete ihm, daß bei der Vorbeſichtigung am vorher-
gehenden Sonntag eine ganze Maſſe Leute dageweſen wären. „Gute
Ausſichten!“ meinte er ſchmunzelnd.

Aus dem Fenſter ſeines Zimmers ſah Miſter John eine junge Dame
quer über die Wieſe ſchreiten. Uber ſeine Wieſe! Wie energiſch waren
ihre Bewegungen! Ubrigens ſchien ſie auch nicht häßlich zu ſein. Viel-
leicht war das die Dame, die die Wieſe ſteigern wollte? Aber was ſah
er? Die Dame, die dort ſtolz dahinſchritt, war er erkannte ſie an
ihrem Blondhaar das war ja das „Schimmele“. Mit ein paar
Sprüngen war er die Treppe hinunter und ſtand neben ihr. Lachend
ſchüttelten ſie ſich die Hand. Ganz unverſehens war er ins „Du“ ver-

Ein Brief, der die Weltreiſe
mitmachte

Die Poſt für den Weltflug trägt den
Stempel „„First Round the World
Flight“ (Erſter Rund um- die Welt

Flug) Phot. The Times
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fallen: „Ja, Schimmele biſt net verheirat't?“ „Nei, Hannes, mich
hat keiner g'wollt!“ UÜbrigens brauche ſie auch keinen Mann. Sie
habe was gelernt und könne ſich ſelbſt durchs Leben bringen. „Ja,
was haſt denn g'lernt?“ Sie zählte an allen fünf Fingern ab:
„Landwirtſchaft, Buchhaltung, Jmkerei, 'n bißle Gärtnerei, vor
allem aber Geflügelzucht!“
gar ſo hoch im Preiſe ſtiege, wolle ſie ſich hier eine Muſterzucht
einrichten.

„Ach, Schimmele, warum hab' ich das nit g'wußt.
Wieſ' ſo verkaufen können!“

Hätt' dir die

Jn einer Viertelſtunde hatten ſie ſich kurz berichtet, wie ihr
Leben verlaufen war. Plötzlich faßte ſie ihn vertraulich am Arm:
„Schau, du, dort geht mein ſchlimmſter Konkurrent, der alte Herr
dort. Der will eine Villa herbauen und ſich eine Forellenzucht ein
richten. Mit dem Bürgermeiſter iſt er ſich bereits einig wegen des
Fiſchwaſſers.“

„Sei ſtad, Schimmele, es ſoll ſchon ſo gedreht werden, daß keiner

die Wieſe kriegt als du!“
Das war freilich leichter geſagt als getan. Hatten bei der nun

im Saal beginnenden Verſteigerung bereits die Acker einen ſcharfen
Wettbewerb entfeſſelt, ehe der Zuſchlag erteilt werden konnte, ſo
ging um die Wieſe mit dem immer noch ſtattlichen Mühlenhof
darauf erſt recht ein heißer Kampf los. Schließlich aber fielen die
bäuerlichen Bewerber angeſichts der ſchon weit über den orts-
üblichen Preis geſtiegenen Gebote ab, und es ging jetzt nur noch
zwiſchen den Herren aus München und dem „Schimmele“. Mit
hochroten Wangen nannte ſie ihre Zahlen, aber man ſah es ihr
an, daß ſie nicht lange mehr würde mithalten können.

Da brachte ihr die Wirtstochter von hinten, wohin Johannes ſich
von der Neugierde der Menſchen zurückgezogen hatte, einen Zettel,
den ſie raſch überflog, um dann plötzlich aufzuſtehen und ſich
ſuchend umzublicken. Miſter John Miller fing ihren Blick auf. Mit
einem hold verlegenen Neigen ihres Kopfes beantwortete ſie ſeine
ſtumme Frage.

Und, wenn nachher ſeine Wieſe nicht

„17 000 Mark zum erſten, zum zweiten, zum
„18 000 Mark!“ erklang es hell und ſiegesbewußt von „Schim-

meles“ Lippen.
„20 000!“
„20 000 Mark zum erſten, zum zweiten, zum
Ein Sprung von 2000. Mark! Wieder flog ein fragender Blick

aus den Augen der jungen Dame zu Johannes hinüber. Der hob
die Hand und ſpreizte alle fünf Finger auseinander. Gerade noch
rechtzeitig vor dem Zuſchlag ſchmetterte es in den Saal hinein:
„25 000!“
Ein Wiſpern und Raunen und Lachen erhob ſich. Der dicke
Münchener Herr ſchob mit einem Ruck ſeinen Stuhl zurück und
ſagte höhniſch: „Die is ſpinnet! Um fünfundzwanzigtauſend kaf'
i mir an Rittergut!“, ſtülpte ſein gamsbartgeſchmücktes Hüterl auf
den Kopf und verließ den Saal. „25 000 zum erſten, zum zweiten,
zum dritten!“ klang es hinter ihm her. Lachend trat Johannes
Miller zu dem Bürgermeiſter, der „Schimmele“ ſeine Bedenken
über den hohen Preis äußerte: „Laß's gut ſein, Bürgermeiſter.
Das Held bleibt in der Famili! Das Schimmele hat nix zu zahl'n
als die Gebühren. Und morgen früh kommen wir miteinander zu
dir und beſtell'n das Aufgebot für uns. Gelt, Schimmele?“

Als er den Arm des Mädchens an ſich drückte, fühlte er ein leich
tes Beben in ihm, das ſich ihm ſelber mitteilte. Er ſah ihr tief
in die Augen: „Ganz wie einſt in des Onkels Mühle im Mahlgang.
Wie lange iſt's her?“ Neun Jahre war damals das Schimmele,
vierzehn der Johannes, und 16 Jahre mußten vergehen, bis der

N.

Magnet der Heimat beide wieder an der Stätte ihrer Jugend zu Das Ang

ſammengeführt hatte. ich, Belgie„Du!“ ſagte ſie, „gut ſchreibe haſt fei nit g'lernt. Hab's mehr orgen u
G n lnowden ülahnen müſſen, was auf dem Zettel ſtand, als daß ich's hätt' leſen ächte, dere

59tönnen. Was heißt's denn eigentlich? Plten wur
„Wenn du mich miterſteigern willſt, geh ruhig bis auf iten.

50 000.“ Die ene e S auf das leS C erder das 2
net wird.

„Jch habe gehört, Herr Sommer iſt geſtorben? War's ein natür Gleich n

licher Tod?“ ntwortnote„Ja, gewiß! Er wurde von einem Auto überfahren.“ ächte hat

4 iand, JaSilbenrätſel and, Jain der
auſ bel burg dels den det di don dorfil io lu men ne no no pi qui rus stel te tri u umph un 2ZaAus vorſtehenden 28 Silben ſind 10 Wörter zu bilden, deren Anfangs-
buchſtaben von oben nach unten, und deren Endbuchſtaben von unten
nach oben geleſen, ein Sprichwort ergeben.

Bedeutung r einzelnen Wörter: 1. berühmter Preisſtifter, 2.

Nach
Oper

von Lortzing, 3. Burgruine an der Saale, 4. der Ritter von der trauri „Graf Ze
gen Geſtalt, 5. Goetheſtadt in Thüringen, 6. Sendſchreiben, 7. Heer- gführer im Weltkrieg, 8. bekannter Flieger, 9. holländiſcher Philoſoph, lugplatz

10. Siegesjubel. r pe ſeineMagiſches Quadrat rtet. Es
Die Buchſtaben ergeben, richtig geordnet, wagerecht und ſenkrecht die s Angeles

gleichen Wörter folgender Bedeutung: uern wird.
AAA AD] weiblicher Vorname,
r rao) Unterkunft,

Ra, wer iſt denn der geſchickteſte Junge in eurer Klaſſe x w. Vermittle“Eri 1 1 x u. Vermittler,n irchberaten„Erich Müller, der kann mit den Ohren wackeln! in. Osl- ln on n Teil des Baumes, r hente
R s s r r] Blume. Ia re UnterreEin vorſichtiger Vater. tlärte, m„Schlage den Jungen diesmal nicht, Männe! Warte, bis er es wieder dächten ditut. ächten died das le„So? Und wenn er es nun nicht wieder tut, der heimtückiſche Kerl?“ un wwden wi

W dnung keir„Geh, Fred, das Leben gefällt mir nicht mehr. Mir geht's hunds- ſrebe. Ermiſerabel. Jch weiß nicht, ob ich morgen früh noch leben werde f der Gru„Wieſo? Willſt du dir ein Leid antun?“ ner Eini„Ja, ich will mich erſchießen.“ it Snowder„Red nicht ſo dumm! Hör auf mich und laß von ſolchen Un- hara: geüberlegtheiten deine Finger weg! Verſprichſt du mir da s?“ h„Unter einer Bedingung Im Anſe„Und die wäre?“ oucheur„Borge mir zehn Mark!“ Die vier„Weißt erſchieß dich lieber. Es iſt heſſer!“ Wipre,“ Berlin S Verantwortlich d. Schriftl. Tr. R. Michgelis, Berlin Friedenau 4 alles ar
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